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…dass�über�die�hälfte�der�gesamten�eu-bevölkerung�in�den�
ländlichen�Gebieten�europas�lebt,�dass�dort�etwa�60�verschie-
dene�national-�und�regionalsprachen�gesprochen�werden�
und�dass�dieser�ländliche�raum�aus�neun�verschiedenen�bio-
geografischen�regionen�besteht?�in�den�ländlichen�Gebieten�
der�eu�befinden�sich�zudem�rund�180�unesco-weltkulturerbe-
stätten,�und�sie�weisen�70�verschiedene�landwirtschaftliche�
bewirtschaftungsformen,�350�Landschaftskategorien�und�
76 waldklassen�auf�

Dieses�kleine�beispiel�an�fakten�und�zahlen�über�den�ländli-
chen�raum�in�europa�zeigt�das�ausmaß�und�die�bandbreite�der�
Vielfalt�in�den�ländlichen�Gebieten�der�eu��Diese�Vielfalt�bietet�
ein�breites�spektrum�an�chancen,�aber�auch�an�herausforde-
rungen�für�die�eu-politik�zur�entwicklung�des�ländlichen�raums��
Daher�zählt�zu�den�Grundsätzen�der�modernen�eu-politik�zur�
entwicklung�des�ländlichen�raums,�die�im�anschluss�an�die�
konferenz�von�salzburg�2003�festgelegt�wurden,�die�prämisse,�
„die�Vielfalt�der�ländlichen�Gebiete�in�europa�zu�erhalten”�

Die�politischen�entwicklungen�seit�salzburg,�darunter�auch�der�
so�genannte�Gesundheitscheck�der�Gemeinsamen�agrarpoli-
tik,�bilden�die�Grundlage�für�unseren�aktuellen�operationellen�
rahmen,�der�die�stärkung�der�Vielfalt�des�ländlichen�raums�in�
der�eu�ermöglicht��sie�spiegeln�wider,�dass�die�einbeziehung�
flexibler�ansätze�bei�der�planung�und�Durchführung�von�
maßnahmen�zur�entwicklung�des�ländlichen�raums�in�den�
strategischen�Leitlinien�einen�wichtigen�stellenwert�hat��Die�
lokalen�begünstigten�stehen�im�mittelpunkt�dieser�strategi-
schen�Leitlinien,�mit�denen�sichergestellt�werden�soll,�dass�alle�
maßnahmen�der�94�programme�zur�entwicklung�des�ländli-
chen�raums�den�entwicklungserfordernissen�derjenigen�ent-
sprechen,�für�die�sie�durchgeführt�werden��Das�übergeordnete�
ziel�der�eu�besteht�somit�in�einer�politischen�strategie,�mit�der�
das�gesamte�spektrum�der�Vielfalt�des�ländlichen�raums�abge-
deckt�werden�kann�

zur�Verwirklichung�dieser�strategischen�ziele�werden�über�
40 verschiedene�politische�maßnahmen�durchgeführt��sie�
sollen�den�mitgliedstaaten�bei�der�gezielten�ausrichtung�
ihrer�programme�zur�entwicklung�des�ländlichen�raums�hel-
fen,�damit�sie�besser�auf�die�reiche�Vielfalt�und�die�bedürfnisse�
ihrer�jeweiligen�ländlichen�Gebiete�eingehen�können�

Die�maßnahmen�der�programme�zur�entwicklung�des�länd-
lichen�raums�helfen�den�interessenvertretern�des�ländlichen�
raums�bei�der�bewältigung�von�problemen�und�der�besseren�

Wissenswertes
Wussten Sie, …
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nutzung�der�chancen,�die�sich�aus�den�unterschieden�in�ihrer�
ländlichen�umwelt�ergeben��mit�den�aktuellen�politischen�
maßnahmen�zur�entwicklung�des�ländlichen�raums�werden�
beispielsweise�die�anstrengungen�von�Land-�und�forstwirten�
in�der�eu�aktiv�unterstützt,�die�diese�zur�modernisierung�ihrer�
betriebe�und�zur�Verbesserung�ihrer�wettbewerbsfähigkeit�
in�zunehmend�globalisierten�märkten�unternehmen��andere�
ergänzende�maßnahmen�unterstützen�investitionen,�die�eine�
umweltverträgliche�Landnutzung�fördern,�und�tragen�so�zum�
schutz�und�zur�erhaltung�der�Vielfalt�des�ländlichen�raums�bei�

außerdem�gibt�es�angebote�für�Grundbesitzer�im�ländlichen�
raum,�damit�sie�das�Land�als�„öffentliches�Gut”�bewirtschaften�
können�und�sichergestellt�wird,�dass�unser�ländlicher�reichtum�
nachhaltig�und�zum�wohle�heutiger�und�künftiger�Generatio-
nen�gemeinsam�genutzt�werden�kann��Diese�initiativen�wer-
den�zunehmend�mit�der�langfristigen�förderung�und�entwick-
lung�klimafreundlicherer,�umweltverträglicherer�produkte�und�
Dienstleistungen�verknüpft,�um,�wo�immer�dies�möglich�ist,�
die�biologische�Vielfalt�in�europa�zu�fördern�und�zu�schützen�
sowie�die�wasserqualität�und�energieeffizienz�zu�verbessern�

auch�die�bereitstellung�öffentlicher�Güter�und�Dienstleistun-
gen�für�ländliche�Gemeinden�wird�mit�mitteln�aus�den�pro-
grammen�zur�entwicklung�des�ländlichen�raums�gefördert,�
mit�denen�ein�beitrag�dazu�geleistet�werden�soll,�dass�sich�die�
ländlichen�Gemeinden�in�der�eu�zu�wohlhabenden,�gesunden,�
attraktiven�und�lebensfähigen�ländlichen�Gemeinwesen�ent-
wickeln,�und�mit�denen�eine�schrittweise�Verbesserung�der�
Lebensqualität�im�ländlichen�raum�erreicht�werden�soll��Die�
menschen�sind�für�die�Vielfalt�des�ländlichen�raums�in�der�eu�
ein�wesentlicher�faktor,�und�letztendlich�ist�die�Landbevöl-
kerung�die�treibende�kraft�für�den�schutz�und�die�erhaltung�
dieser�wertvollen�ressourcen�

Das�engagement�der�Landbevölkerung�für�die�kontinuierliche�
entwicklung�der�Vielfalt�im�ländlichen�raum�europas�steht�im�
mittelpunkt�dieser�ausgabe�des�EU-Magazins ländlicher Raum��
in�diesem�magazin�werden�neben�politischen�maßnahmen�und�
projektinitiativen�auch�erfahrungen�von�interessenvertretern�
aus�den�mitgliedstaaten�vorgestellt,�um�aufzuzeigen,�wie�die�
politik�zur�entwicklung�des�ländlichen�raums�wirksam�dafür�
eingesetzt�werden�kann,�die�Vielfalt�des�ländlichen�raums�in�
der�eu�zu�stärken�und�zu�erhalten�

aufbauend�auf�dem�inhalt�früherer�ausgaben�wird�im�aktuellen�
EU-Magazin ländlicher Raum�darüber�berichtet,�wie�der�europä-
ische�Landwirtschaftsfonds�für�die�entwicklung�des�ländlichen�
raums�(ausgabe�1)�mit�neuen�konzepten�für�projekte�oder�poli-
tische�maßnahmen�(ausgabe�2)�interessenvertreter�des�ländli-
chen�raums�dabei�unterstützen�kann,�die�vielfältigen�ressour-
cen�des�ländlichen�raums�bestmöglich�zu�nutzen�

Die�artikel�führen�uns�vor�augen,�dass�die�Vielfalt�des�ländli-
chen�raums�ein�dynamisches�phänomen�ist�und�entwicklungs-
möglichkeiten�geschaffen�werden�können,�wenn�die�politische�
unterstützung�die�Veränderungen�widerspiegelt,�die�sich�im�
ländlichen�raum�vollziehen��es�wird�aufgezeigt,�dass�eine�

Loretta Dormal-Marino

stellvertretende Generaldirektorin  
der GD Landwirtschaft und ländliche  

Entwicklung der Europäischen Kommission
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umsichtige�nutzung�der�vielfältigen�ressourcen�des�ländli-
chen�raums�in�der�eu�langfristig�enorme�Vorteile�für�den�länd-
lichen�raum�in�europa�bieten�kann��Daher�müssen�wir�alle�nach�
wegen�suchen,�wie�wir�die�reiche�Vielfalt�des�ländlichen�raums�
in�europa�am�besten�nutzen�können��ich�begrüße�den�beitrag,�
den�diese�ausgabe�des�EU-Magazins ländlicher Raum�dazu�leis-
ten�kann,�die�interessenvertreter�des�ländlichen�raums�in�der�
eu�darüber�zu�informieren,�was�derzeit�zur�bewältigung�dieser�
wichtigen�herausforderungen�in�der�entwicklung�unternom-
men�wird�und�welche�chancen�damit�verbunden�sein�können�
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das Europäische Netz  
für die Entwicklung  
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Das Europäische Netz 
für die Entwicklung 
des ländlichen Raums: 
Die Dynamik der 
Vielfalt im ländlichen 
Raum fördern
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Die�eu�umfasst�ein�vielfältiges�
spektrum�an�unterschiedlichen�
ländlichen�Gebieten�mit�einer�

Vielzahl�verschiedener�bevölkerungs-
gruppen,�kulturen,�Landschaften�und�
wirtschaftsformen��Diese�enorme�Viel-
falt�ist�eine�strategische�stärke�der�eu,�
und�ihre�politiker�wissen�um�die�Vorteile�
eines�so�breit�gefächerten�potenzials��
Diese�ausgangslage�bietet�eine�solide�
Grundlage�für�die�entwicklung�des�länd-
lichen�raums�und�eine�nützliche�reserve�
für�krisenzeiten�

Vernetzung�zur��
erhaltung�der�Vielfalt

bei� den� politischen� maßnahmen� zur�
erhaltung�der�Vielfalt�des� ländlichen�
raums�in�der�eu�sind�zahlreiche�heraus-
forderungen�zu�bewältigen,�zu�denen�
auch�die�schiere�Größenordnung�dieser�
erhaltenswerten�Vielfalt�gehört��aufgrund�
der�unterschiedlichen�merkmale�der�ein-
zelnen�ländlichen�Gebiete�müssen�die�
fördermaßnahmen�so�gestaltet�werden,�
dass�sie�sehr�viele�verschiedene�lokale�
Gegebenheiten�innerhalb�der�27 mit-
gliedstaaten�berücksichtigen��Gleich-
zeitig�muss�die�unterstützung�durch�die�
eu-politik�zur�entwicklung�des�ländlichen�
raums�einen�beitrag�zu�den�horizonta-
len�zielen�leisten,�die�für�alle�ländlichen�
Gebiete�in�allen�Ländern�gelten�

beiden�anforderungen�gleicherma-
ßen�gerecht�zu�werden,�ist�mit�zusätz-
lichen�herausforderungen�verbunden,�
und�die�eu-politik�zur�entwicklung�des�
ländlichen�raums�muss�flexible�Lösun-
gen�zur�Verwirklichung�beider�ziele�
anbieten�� Das� europäische� netz� für�
die�entwicklung�des�ländlichen�raums�
ist�ein�nützliches�instrument,�das�die�

politischen�entscheidungsträger�bei�
der�wahrnehmung�ihrer�entwicklungs-
aufgaben�in�beiden�bereichen�unter-
stützt��mit�fachpolitikern,�projektexper-
ten�und�forschungseinrichtungen�des�
öffentlichen,�privaten�und�freiwilligen�
sektors� aus� ganz� europa� bietet� das�
europäische�netz�für�die�entwicklung�
des�ländlichen�raums�ein�breites�spekt-
rum�an�fachkompetenz�für�die�ländliche�
entwicklung�

John�Lougheed,�bis�vor�kurzem�als�refe-
ratsleiter�zuständig�für�das�europäische�
netzwerk�und�die�überwachung�der�
politik�für�die�ländliche�entwicklung�in�
der�Generaldirektion�Landwirtschaft�
und�ländliche�entwicklung�der�europä-
ischen�kommission,�erklärt:�„Der�über-
geordnete�zweck�des�europäischennet-
zes�für�die�entwicklung�des�ländlichen�
raums�besteht�in�der�Verbesserung�und�
Verbreitung�des�wissens�im�bereich�der�
ländlichen�entwicklung,�um�die�wirk-
samkeit�der�eu-politik�zur�entwicklung�
des� ländlichen� raums� zu� erhöhen�”�
weiter�führt�er�aus:�„Das�europäische�
netz�für�die�entwicklung�des�ländlichen�
raums�ermöglicht�dies�durch�eine�breite�
palette�an�unterstützungsdiensten�für�
die�entwicklung�des�ländlichen�raums,�
die�von�der�förderung�von�maßnahmen�

auf�lokaler�ebene�bis�hin�zu�professio-
neller�unterstützung�auf�nationaler�und�
eu-ebene�reicht�”

als�forum�für�die�kommunikation�und�
den� erfahrungsaustausch� zwischen�
regionen�mit�unterschiedlichen�ent-
wicklungsständen�und�-ansätzen,�ins-
titutionellen�mechanismen,�interessen�
und�bedürfnissen�kann�das�europäische�
netz�für�die�entwicklung�des� ländli-
chen�raums�die�Vielfalt�innerhalb�eines�
gemeinsamen�rahmens�fördern�

europäische�und�
nationale�netzwerke

Die�herausforderung�besteht�darin,�die�
unterstützungsdienste�des�europäischen�
netzes�für�die�entwicklung�des�ländlichen�
raums�an�die�kontinuierlichen�Verände-
rungen�der�Vielfalt�des�ländlichen�raums�
anzupassen,�die�sich�im�Laufe�der�zeit�
durch�die�entwicklung�der�struktur�und�
des�umfelds�der�ländlichen�wirtschaft�
und�der�ländlichen�Gemeinden�ergeben��
Die�tätigkeit�in�einem�so�dynamischen�
umfeld�macht�es�erforderlich,�dass�das�
europäische�netz�für�die�entwicklung�des�
ländlichen�raums�die�faktoren�beobach-
tet�und�erkennt,�die�für�strukturelle�Ver-
änderungen�in�der�Vielfalt�des�gesamten�

Ausgestattet mit verschiedenen Kommunikations-, Kooperations- und Konsultations -
instru menten, besteht die Aufgabe des Europäischen Netzes für die Entwicklung des 
ländlichen Raums in der Bereitstellung von Unterstützungsangeboten, die für die 
vielfältigen Ent wicklungserfordernisse des ländlichen Raums in der EU relevant sind. 
Die Einbeziehung der Akteure des ländlichen Raums in die Aktivitäten des 
Europäischen Netzes für die Entwicklung des ländlichen Raums trägt ebenfalls dazu 
bei, dass der Zugang zu seinen Diensten auch zukünftig mit den vielfältigen 
Anforderungen der ländlichen Interessenvertreter vereinbar bleibt.

Das Europäische Netz für die Entwicklung des ländlichen Raums spielt bei der 
Verbesserung der Wirksamkeit der EU-Politik zur Entwicklung des ländlichen 
Raums eine wichtige Rolle und trägt durch seine gezielten Unterstützungsdienste 
zur Erhaltung der Vielfalt der ländlichen Gebiete in Europa bei.
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ländlichen�raums�der�eu�maßgeblich�
sind��Die�ermittlung,�analyse�und�Ver-
breitung�von�informationen�über�diese�
faktoren�fällt�in�den�zuständigkeitsbe-
reich�des�europäischen�netzes�für�die�
entwicklung�des�ländlichen�raums��wich-
tige�instrumente,�die�dabei�helfen,�mit�der�
konkreten�Dynamik�der�Vielfalt�im�ländli-
chen�raum�der�eu�schritt�zu�halten,�sind�
die�nationalen�netze�für�den�ländlichen�
raum�

Die�nationalen�netze�für�den�ländlichen�
raum�und�die�entsprechenden�regi-
onalen�stellen�führen�ähnliche�unter-
stützungsmaßnahmen�durch��zu�wich-
tigen�aspekten�des�aufgabenbereichs�
der�nationalen�netze�für�den�ländlichen�
raum�in�europa�sind�beispielsweise�die�
ermittlung�bewährter�Verfahren�bei�
maßnahmen�zur�entwicklung�des�länd-
lichen�raums,�die�für�die�bedürfnisse�
und�spezifischen�anforderungen�ihrer�
jeweiligen�regionen�am�besten�geeig-
net�sind��andere�ergänzende�aktionen�
werden�auch�von�den�thematischen�
arbeitsgruppen�des�europäischen�net-
zes�für�die�entwicklung�des�ländlichen�
raums�weiterverfolgt�

Gemeinsame�probleme�
angehen

Jede�thematische�arbeitsgruppe�besteht�
aus�einem�team�technischer�experten�
und�praktiker,�das�sich�mit�den�themen�
befasst,�die�vom�koordinierungsaus-
schuss�des�europäischen�netzes�für�die�
entwicklung�des�ländlichen�raums,�in�
dem�die�europäische�kommission�den�
Vorsitz�führt,�als�prioritäten�festgelegt�
wurden�

bisher�wurden�drei�thematische�arbeits-
gruppen� eingerichtet�� Die� themati-
sche�arbeitsgruppe�1�beschäftigt�sich�
mit�dem�bereich�„Gebietsspezifische�
aspekte�und�anforderungen�an�pro-
gramme�zur�entwicklung�des�ländlichen�
raums”��sie�soll�dazu�beitragen,�dass�
durch�eine�gezieltere�ausrichtung�eine�
effizientere�Durchführung�von�program-
men�zur�entwicklung�des�ländlichen�
raums�erreicht�wird��arbeitsgruppe 2,�
„Landwirtschaft�und�breitere�ländliche�
wirtschaft”,�konzentriert�sich�auf�die�
ermittlung�und�untersuchung�der�Ver-
bindungen�und�synergien�zwischen�
diesen�beiden�bereichen,�um�besser�zu�
verstehen,�welche�maßnahmen�unter�
welchen�bedingungen�die�größte�wir-
kung�haben�und�wie�diese�verbessert�
werden�können��arbeitsgruppe�3�unter-
sucht�den�bereich�„öffentliche�Güter�

und�öffentliche�intervention”�in�zusam-
menhang�mit�der�Landwirtschaft�und�
der�entwicklung�des�ländlichen�raums�
und�prüft,�wie�aktuelle�strategien�und�
maßnahmen�zur�unterstützung�öffent-
licher�Güter�optimiert�werden�können��
zukünftig�können�weitere�arbeitsgrup-
pen�eingerichtet�werden�

rob�peters,�Vorsitzender�der�arbeits-
gruppe�1,�erläutert:�„ziel�unserer�arbeits-
gruppe�ist�es,�eine�ausgewogenere�ent-
wicklung�im�ländlichen�raum�europas�
zu�erreichen��wir�tun�dies,� indem�wir�
zunächst�die�wichtigsten�faktoren�ermit-
teln,�die�zur�Vielfalt�des�ländlichen�raums�
beitragen,�und�anschließend�analysieren,�
wie�maßnahmen�der�programme�zur�ent-
wicklung�des�ländlichen�raums�zu�den�
spezifischen�aspekten�der�verschiedenen�
Gebiete�durchgeführt�werden�können�”�
„Die�bei�unserer�thematischen�arbeit�
gewonnenen�erfahrungen�sind�nicht�nur�
hilfreich,�um�die�ausrichtung�der�pro-
gramme�zur�entwicklung�des�ländlichen�
raums�im�aktuellen�programmplanungs-
zeitraum�zu�verbessern,�sondern�unter-
stützen�durch�bessere�Definitionen,�indi-
katoren�und�Verfahren�auch�die�arbeit�für�
künftige�programmplanungszeiträume”,�
so�rob�peters�weiter�

p i e r r e � b a s c o u , � Vo r s i t z e n d e r � d e r�
arb eit sgrupp e� 2 , � s te l l t � fes t : � „ Die�
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schlussfolgerungen�unserer�themati-
schen�arbeit�sollen�dazu�dienen,�politi-
sche�entscheidungsträger�zu�informieren�
und�ihnen�gemeinsame�Leitlinien�an�die�
hand�zu�geben��sie�werden�dazu�beitra-
gen,�dass�wirtschaftliche�möglichkeiten�
leichter�genutzt�werden�können�und�die�
ländlichen�wirtschaftszweige�optionen�
zur�einkommensdiversifizierung�erhal-
ten��zu�diesem�zweck�untersuchen�wir�
zum�beispiel,�welcher�zusammenhang�
zwischen�der�Diversifizierung�der�ländli-
chen�wirtschaft�und�der�Landwirtschaft�
besteht�und�wie�sich�die�agrarpolitik�und�
die�politik�zur�entwicklung�des�ländlichen�
raums�gegenseitig�unterstützen�können,�
damit�sie�für�alle�beteiligten�von�nutzen�
sind�”

Die�arbeitsgruppe�3�hat�ebenfalls�die�
aufgabe,� informationen� für�die�ent-
wicklung� aktueller� und� zukünftiger�
politischer� instrumente� zu� liefern��
martin�scheele,�der�Vorsitzende�dieser�
arbeitsgruppe,�beschreibt�ihren�aufga-
benbereich�und�erläutert:�„wir�wissen,�
dass�zahlreiche�maßnahmen�der�pro-
gramme�zur�entwicklung�des�ländlichen�
raums�die�bereitstellung�öffentlicher�
Güter�betreffen,�wie�beispielsweise�die�
agrar-�und�forstumweltmaßnahmen,�die�
maßnahmen�zur�Dorferneuerung�und�
die�maßnahmen�zur�Verbesserung�des�
ländlichen�erbes�usw��unsere�aufgabe�

ist�es,�konkrete�beispiele�für�wichtige�
öffentliche�Güter�zu�ermitteln,�die�durch�
die�Landwirtschaft�bereitgestellt�wer-
den��Darüber�hinaus�analysieren�wir�die�
funktionen�und�die�wirkung�verschie-
dener�aktivitäten�der�programme�zur�
entwicklung�des�ländlichen�raums,�um�
schlussfolgerungen�aus�den�gewonne-
nen�erkenntnissen�zu�ziehen��auf�dieser�
Grundlage�können�wir�empfehlungen�
dazu�geben,�welche�politischen�instru-
mente�und�Durchführungsmechanismen�
für�die�bereitstellung�öffentlicher�Güter�
geeignet�sind�und�welche�Verfahren�sich�
für�eine�wirksame�umsetzung�der�politik�
bewährt�haben�”�

neben� diesen� drei� arbeitsgruppen�
befasst�sich�auch�das�europäische�evalu-
ierungsnetzwerk�für�ländliche�entwick-
lung�mit�der�thematischen�arbeit��michael�
hegarty,�teamleiter�der�beratungsstelle�
des�europäischen�evaluierungsnetzwerks�
für�ländliche�entwicklung,�führt�aus:�„Die�
thematische�arbeit�des�europäischen�eva-
luierungsnetzwerks�für�ländliche�entwick-
lung�konzentriert�sich�darauf,�die�Qualität�
und�einheitlichkeit�der�bewertungen�im�
bereich�der�entwicklung�des�ländlichen�
raums�zu�verbessern��wir�untersuchen�
zum� beispiel,� wie� wir� die� möglichen�
auswirkungen�bestimmter�maßnahmen�
oder�einflussfaktoren�auf�die�entwicklung�
des�ländlichen�raums�besser�verstehen�

können��ein�anderes�beispiel�ist�die�arbeit,�
die�wir�leisten,�um�die�Verfahren�für�eine�
effektive�umweltbewertung�verständ-
licher�zu�machen�und�hilfestellung�bei�
ihrer�anwendung�zu�geben�”

kommunikation��
und�austausch

Da�der�koordinierungsausschuss�des�
europäischen�netzes�für�die�entwicklung�
des�ländlichen�raums�der�ermittlung�von�
problemen�der�entwicklung�des�ländli-
chen�raums�und�der�information�über�
diesen�politikbereich�einen�wichtigen�
stellenwert�einräumt,�sollen�die�ergeb-
nisse�der�thematischen�arbeit�dieses�
netzes�einem�möglichst�großen�kreis�
von�akteuren�und�betroffenen�zugäng-
lich�gemacht�werden��in�künftigen�aus-
gaben�dieses� EU-Magazins ländlicher 
Raum,�des�RUR@L-newsletters�und�in�
den�entsprechenden�rubriken�der�web-
site�des�europäischen�netz�für�die�ent-
wicklung�des�ländlichen�raums�soll�auf�
die�thematische�arbeit�eingegangen�und�
regelmäßig�über�die�fortschritte�berich-
tet�werden,�die�das�europäische�netz�bei�
der�Verbesserung�der�wirksamkeit�der�
eu-politik�zur�entwicklung�des�ländlichen�
raums�erzielt�hat,�indem�diese�politik�
beispielsweise�stärker�mit�der�Dynamik�
und�der�Vielfalt�des�ländlichen�raums�in�
europa�in�einklang�gebracht�wird�

Vernetzung kann ein sehr wirksames 
Instrument sein, um die Vielfalt des ländlichen 
Raums und die kontinuierlichen Interaktionen 
sowohl innerhalb als auch zwischen ländlichen 
Gebieten besser zu verstehen und in einen 
gemeinsamen europäischen Rahmen 
einzubinden. 

haris�martinos,�teamleiter�der�kontaktstelle�
�für�das�europäische�netz�für�die�entwicklung�des�ländlichen�raums

„

“



Entwicklungen des ländlichen Raums

Die Vielfalt des 
ländlichen Raums: 
Chancen und 
Herausforderungen 
für die EU-Politik  
zur Entwicklung  
des ländlichen Raums
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Die�Vielfalt�des�ländlichen�raums�
in�europa�beruht�auf�zahlreichen�
faktoren,�zu�denen�eine�ganze�

palette�unterschiedlicher�natürlicher�
ressourcen,�kultureller�und�historischer�
traditionen,�wirtschaftlicher�und�sozialer�
unterschiede�sowie�die�sich�verändern-
den�demografischen�strukturen�gehö-
ren��Die�eu-politik�zur�entwicklung�des�
ländlichen�raums,�die�von�der�kommis-
sion�und�den�mitgliedstaaten�gemein-
sam�verwaltet�wird,�unterstützt�die�inter-
essenvertreter�des�ländlichen�raums�mit�
programmen,�maßnahmen�und�projek-
ten,�damit�sie�dieser�Vielfalt�rechnung�
tragen�können��Die�ergebnisse�der�ent-
sprechenden�entwicklungsprozesse�sind�
ebenso�vielfältig;�sie�beziehen�sich�unter�
anderem�auf�die�steigerung�der�wettbe-
werbsfähigkeit�des�ländlichen�raums,�

die�Verbesserung�der�lokalen�umwelt,�
die�förderung�der�Lebensqualität�im�
ländlichen�raum�und�die�Diversifizie-
rung�der�ländlichen�wirtschaft�

Diese�ergebnisse�können�nur�erreicht�
werden,�wenn�die�Verantwortlichen�für�
die�entwicklung�des�ländlichen�raums�
anerkennen,�dass�die�Vielfalt�kein�sta-
tistischer�faktor�ist�und�die�wirksamkeit�
der�politik�zur�entwicklung�des�ländli-
chen�raums�auch�davon�abhängt,�dass�
die�kontinuierlichen�Veränderungen�
der�Vielfalt�des�ländlichen�raums�in�der�
eu�bei�den�entwicklungsmaßnahmen�
berücksichtigt�werden��nachdem�diese�
wichtigen� politischen� aspek te� von�
den�Vertretern�der�nationalen�netze�
für� den� ländlichen� raum� anerkannt�
werden,�untersucht�eine�thematische�

arbeitsgruppe�des�europäischen�net-
zes�für�die�entwicklung�des�ländlichen�
raums,�welche�wichtigen�faktoren�die�
Vielfalt�des�ländlichen�raums�bestimmen�
und�wie�diese�einbezogen�und�genutzt�
werden� können�� basierend� auf� den�
ergebnissen�der�arbeitsgruppe�soll�die�
flexibilität�der�programme�zur�entwick-
lung�des�ländlichen�raums�verbessert�
werden,�damit�die�für�die�Veränderungen�
der�Vielfalt�des�ländlichen�raums�maß-
geblichen�faktoren�besser�berücksich-
tigt�werden�können�

Die�Dynamik�der�Vielfalt

bestimmte� aspekte� der� Vielfalt� des�
ländlichen�raums,� insbesondere�die�
geografischen�aspekte,�verändern�sich�
nur�wenig,�während�andere�elemente�

Die Vielfalt der ländlichen Gebiete in der EU stellt für die EU-Politik zur Entwicklung 
des ländlichen Raums eine große Chance, aber auch eine Herausforderung dar. 
Diese Politik muss sich den Veränderungen in der Vielfalt des ländlichen Raums 
anpassen, damit sie den Akteuren des ländlichen Raums helfen kann, ihre 
unterschiedlichen Ressourcen für die Entwicklung bestmöglich zu nutzen.

Faktoren, die die Vielfalt des ländlichen Raums in der EU verändern können, sind zum Beispiel:

�� der�einfluss�der�wettbewerbsfähigkeit,�da�standards�und�anforderungen�der�Verbraucher�steigen,�wenn�auch�produkte�
aus�dem�ausland�angeboten�werden;

�� die�auswirkungen�des�klimawandels,�da�die�zunehmende�trockenheit�im�süden�und�osten�und�feuchtere,�wärmere�
witterungsbedingungen�im�norden�und�westen�die�bestehende�Vielfalt�der�Landnutzungsmuster�und�die�Lebensräume�
von�tieren�und�pflanzen�beeinträchtigen;

�� die�rückläufige�Dominanz�der�Landwirtschaft,�da�andere�wirtschaftszweige�an�bedeutung�gewinnen�und�eine�
Diversifizierung�der�ländlichen�wirtschaft�bewirken;

�� demografische�Veränderungen�im�ländlichen�raum,�da�viele,�vor�allem�östliche�mitgliedstaaten�von�einer�starken�
abwanderung�betroffen�sind,�während�in�großen�teilen�anderer�mitgliedstaaten,�wie�frankreich�oder�dem�Vereinigten�
königreich,�eine�zunahme�der�ländlichen�bevölkerung�verzeichnet�wird;

�� neue�politische�entwicklungen,�die�sich�auf�bestimmte�aspekte�des�ländlichen�raums�auswirken,�wie�z��b��die�
energiepolitik�der�eu,�die�zu�einer�steigenden�nachfrage�nach�biokraftstoffen�und�zur�vermehrten�nutzung�von�flächen�
zur�erzeugung�anderer�erneuerbarer�energieträger�geführt�hat�
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ständig�in�bewegung�sind�und�sich�ver-
ändern��Dies�macht�einen�dynamischen�
ansatz�bei�der�Durchführung�von�maß-
nahmen�zur�förderung�der�ländlichen�
entwicklung�erforderlich�

Das�konzept�zur�Gestaltung�der�pro-
gramme�zur�entwicklung�des�ländlichen�
raums�bietet�den�Verwaltungsbehörden�
die�notwendige�flexibilität,�um�maß-
nahmenpakete�zur�unterstützung�der�
ländlichen�entwicklung�durchzufüh-
ren,�die�diese�treibenden�kräfte�für�die�
Vielfalt�des�ländlichen�raums�berück-
sichtigen�� Jedes�programm�zur�ent-
wicklung�des�ländlichen�raums�wurde�
aus�einer�palette�von�maßnahmen�zur�
unterstützung�spezifischer�aktivitäten�
zusammengestellt�

etwa� 17� verschiedene� maßnahmen�
stehen� f ür � die � Verb esserung� der�
wettbewerbsfähigkeit�der�Land-�und�

forstwirtschaft�in�der�eu�zur�Verfügung;�
13 maßnahmen�können�zur�Verbesse-
rung�der�umwelt�und�der�Landschaft�in�
der�eu�eingesetzt�werden;�acht�maßnah-
men�beziehen�sich�auf�die�Lebensquali-
tät�im�ländlichen�raum�und�die�Diversi-
fizierung�der�ländlichen�wirtschaft��Die�
unter�dem�schwerpunkt�Leader�ausge-
wählten�lokalen�aktionsgruppen�(LaG)�
können�diese�maßnahmen�einsetzen�
oder�neue�maßnahmen�entwickeln,�um�
die�in�der�Verordnung�festgelegten�ziele�
zu�erreichen�

wie� die� eu-politik� zur� entwicklung�
des�ländlichen�raums�an�die�Verände-
rungen�in�der�Vielfalt�des�ländlichen�
raums� angepasst� werden� kann� und�
bereits�angepasst�wurde,�zeigt�auch�
die�relativ�große�flexibilität�und�band-
breite�der�agrarumwelt-�und�anderen�
maßnahmen,�die�in�der�gesamten�eu�
durchgeführt�werden��Dazu�gehören�

die�unterstützung�spezieller�bewirt-
schaftungsformen,�die�für�den�schutz�
oder� die� Verbesserung� der� umwelt�
wichtig�sind,�maßnahmenpakete�zur�
Verbesserung� der� Qualität� und� Ver-
marktung�landwirtschaftlicher�erzeug-
nisse�sowie�die�anwendung�höherer�
tierschutzstandards�

flexibilität��
und�anpassung

Die�flexibilität�der�ansätze�der�eu-
politik�zur�entwicklung�des�ländlichen�
raums�gehört�zu�den�strategischen�stär-
ken�dieser�politik;�sie�stellt�sicher,�dass�in�
den�programmen�zur�entwicklung�des�
ländlichen�raums�globale�themen�wie�
umweltverträglichkeit�und�wirtschafts-
wachstum�auf�lokaler�ebene�so�einbe-
zogen�werden�können,�dass�die�länd-
lichen�Gemeinden�unmittelbar�davon�
profitieren�
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somit�kann�festgestellt�werden,�dass�die�
struktur�der�politik�und�der�programme�
zur�entwicklung�des�ländlichen�raums�
der�eu�an�die�sich�verändernden�mak-
roökonomischen�faktoren,�die�die�Viel-
falt�des�ländlichen�raums�beeinflussen,�
angepasst�wurde��zugleich�ist�sie�aber�
weiterhin�wichtig�und�dazu�geeignet,�
den�umfangreichen�herausforderungen�
zu�begegnen,�mit�denen�die�ländlichen�
Gebiete�konfrontiert�sind��zu�den�anpas-
sungen,�die�2009�an�den�programmen�zur�
entwicklung�des�ländlichen�raums�der�
mitgliedstaaten�vorgenommen�wurden,�
gehörten�beispielsweise�änderungen,�um�
die�aktualisierten�strategischen�Leitlinien�
der�Gemeinschaft�berücksichtigen�und�
neuen�herausforderungen�im�zusammen-
hang�mit�dem�klimawandel,�erneuerbaren�
energien,�wasserwirtschaft,�biologischer�
Vielfalt,�innovation,�neustrukturierung�
des�milchsektors�und�breitband-internet-
zugang�begegnen�zu�können�

Diese�„neuen�herausforderungen”�für�
die�eu-politik�zur�entwicklung�des�länd-
lichen�raums�kristallisierten�sich�bei�
der�2008�durchgeführten�überprüfung�
der�Gemeinsamen�agrarpolitik�und�der�
erstellung�des�europäischen�konjunk-
turprogramms�der�eu�heraus��obgleich�
diese�änderungen�bereiche�betreffen,�
die�größtenteils�horizontaler�oder�gar�
globaler�natur�sind,�ermöglichen�sie�es�
den�interessenvertretern�des�ländlichen�
raums,�eine�Vielzahl�von�auf�die�spezi-
fischen�lokalen�Gegebenheiten�zuge-
schnitten�maßnahmen�durchzuführen�
und�das�potenzial�ihrer�jeweiligen�regi-
onen�umfassend�zu�nutzen�

entwicklung��
durch�Vielfalt

Die�Vielfalt�des�ländlichen�raums�in�der�
eu�kann�als�wichtige�ressource�für�die�
entwicklung�angesehen�werden;�auf�

diesen�aspekt�wird�in�den�folgenden�
vier�artikeln�näher�eingegangen��Die�
beschriebenen�beispiele�zeigen,�wie�
jeder�der�vier�schwerpunkte�der�politik�
zur�entwicklung�des�ländlichen�raums�
die�interessenvertreter�in�ländlichen�
Gebieten�dabei�unterstützt,�die�Vielfalt�
des�ländlichen�raums�als�treibende�kraft�
für�ein�breites�spektrum�an�maßnahmen�
zu�einer�nachhaltigen�ländlichen�ent-
wicklung�zu�nutzen�



Schwerpunkt 1

Nutzung  
von land- und 
forstwirtschaftlichen 
Produkten
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Der�ländliche�raum�in�der�eu�ist�
durch�eine�Vielzahl�unterschied-
licher�topografischer,�kulturel-

ler�und�ökologischer�besonderheiten�
gekennzeichnet��Doch�ungeachtet�die-
ser�Vielfalt�gibt�es�gemeinsame�heraus-
forderungen,�mit�denen�alle�ländlichen�
Gebiete�in�europa�konfrontiert�sind��
sie�betreffen�häufig�die�erhaltung�von�
wirtschaftlich�lebensfähigen�Land-�und�
forstwirtschaftssektoren�vor�dem�hin-
tergrund�des�zunehmenden�wettbe-
werbsdrucks�auf�den�weltmärkten��um�
die�effizienz�der�europäischen�Landwirt-
schaft�zu�erhöhen,�müssen�antworten�
auf�zentrale�fragen�wie�die�Verbesse-
rung�des�marktzugangs,�innovation�in�
form�von�neuen�produkten�und�die�ein-
führung�neuer�technologien,�mit�denen�
die�nachfrage�nach�Lebensmitteln�bes-
ter�Qualität,�erneuerbaren�energien�und�
qualitativ�hochwertigen�Landschaften�
des�ländlichen�raums�gedeckt�werden�
kann,�gefunden�werden�

im�rahmen�des�schwerpunkts 1�der�eu-
politik�zur�entwicklung�des�ländlichen�
raums�können�solche�herausforderun-
gen�in�angriff�genommen�werden,�und�
es�stehen�umfangreiche�finanzmittel�
zur�Verfügung,�die�zur�Verbesserung�
der�wettbewerbsfähigkeit�der�sektoren�
Landwirtschaft,�nahrungsmittelindustrie�
und�forstwirtschaft�in�der�eu�eingesetzt�
werden�können��zu�den�wichtigsten�pri-
oritäten�des�schwerpunkts 1�gehören�
umstrukturierungsmaßnahmen�in�den�

neuen�mitgliedstaaten�und�die�unter-
stützung�anderer�arten�von�innovati-
onen�in�den�alten�mitgliedstaaten,�wo�
Diversifizierungsmaßnahmen�und�Qua-
litätsinitiativen�aktiv�gefördert�werden�

Die�steigerung�der�effizienz�von�Land-�
und�forstwirtschaftsbetrieben�und�die�
entwicklung�neuer�produkte�sind�mög-
lichkeiten�zur�Verbesserung�der�wettbe-
werbsfähigkeit��Daher�ist�es�auch�zukünf-
tig�wichtig,�für�die�ländliche�wirtschaft�
in�allen�teilen�der�eu�geeignete�mecha-
nismen�zur�Verfügung�zu�stellen,�die�
ihnen�bei�der�bestmöglichen�nutzung�
ihrer�lokalen�erzeugnisse�helfen��Vielfalt�
und�unverwechselbarkeit�des�ländlichen�
raums�können�zu�diesem�prozess�beitra-
gen,�da�sie�rohstoffe�für�verschiedenste�
arten�von�land-�und�forstwirtschaftli-
chen�nischenprodukten�bereithalten�

wertmaximierung

Die�unter�schwerpunkt 1�vorgesehenen�
maßnahmen�zur�entwicklung�des�länd-
lichen�raums�bieten�möglichkeiten,�um�
den�wert�lokaler�erzeugnisse�zu�maximie-
ren��zu�den�vorrangigen�aktionen�in�die-
sem�bereich�gehören�die�unterstützung�
des�wissenstransfers,�die�modernisierung�
und�die�Verbesserung�der�Qualität�in�der�
nahrungskette�durch�investitionen�in�
sach-�und�humankapital��Diese�Verfah-
ren�bieten�zahlreiche�innovationsmög-
lichkeiten,�die�durch�die�relativ�kurzen�
produktionszyklen�in�der�Landwirtschaft�

von� in� der� regel� unter� zwölf� mona-
ten�unterstützt�werden��zudem�haben�
Landwirte�durch�die�Diversifizierung�in�
andere�Geschäftsfelder�viele�möglichkei-
ten,�abwechselnd�in�mehreren�bereichen�
tätig�zu�sein,�beispielsweise�im�touris-
mus,�in�der�beratung,�in�der�technik,�im�
einzelhandel,�im�energiesektor,�in�der�
nahrungsmittelverarbeitung�und�in�der�
forstwirtschaft�(siehe�auch�den�beitrag�
zu�schwerpunkt 3)�

bei�forstwirtschaftlichen�betrieben�dage-
gen�sind�die�produktionszyklen�deutlich�
länger,�meist�werden�sie�in�Jahrzehnten�
gemessen,�und�diese�betriebe�sind�stärker�
auf�die�primärproduktion�und�die�berei-
che�Verarbeitung,�energie,�freizeit�und�
umwelt�beschränkt��nichtsdestotrotz�gibt�
es�möglichkeiten,�die�Vielfalt�und�einzig-
artigkeit� lokaler� forstwirtschaftlicher�
erzeugnisse�zu�verwerten,�und�diese�kön-
nen�genutzt�werden,�indem�der�sektor�
bei�der�anpassung�an�sich�verändernde�
Gegebenheiten,�bei�der�bewältigung�der�
damit�verbundenen�herausforderungen�
und�der�wertmaximierung�des�gesam-
ten�spektrums�an�forstwirtschaftlichen�
erzeugnissen�unterstützt�wird�

zusammenarbeit�und�
produktentwicklung

in�den�land-�und�forstwirtschaftlichen�
sektoren�der�eu�gibt�es�verschiedene�
ansätze�zur�produktentwicklung,�deren�
potenzial�durch�die�zusammenarbeit�

Landwirtschaft, Nahrungsmittelindustrie und Forstwirtschaft in der EU können 
von einer Verbesserung der betrieblichen Effizienz profitieren; Schwerpunkt 1  
der EU-Politik zur Entwicklung des ländlichen Raums unterstützt diese 
Wirtschaftszweige bei der Steigerung ihrer Wettbewerbsfähigkeit durch 
Maßnahmen, die ländlichen Gebieten helfen, den größtmöglichen Nutzen aus 
ihren traditionellen und anderen lokalen Qualitätserzeugnissen zu ziehen.
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zwischen� den� akteuren� der� Versor-
gungskette�verbessert�werden�kann��
meist� sind� es� die� f inanziellen� und�
wirtschaftlichen�Vorteile,�die�für�eine�
zusammenarbeit�zwischen�erzeugern�
ausschlaggebend�sind��in�italien�bieten�
zum�beispiel�erzeugergenossenschaften�
kleinen�unternehmen�die�möglichkeit,�
nahrungsmittel�über�einen�zentralen�
Verarbeitungsbetrieb�zu�verkaufen��
auch�Landwirte�arbeiten�zusammen,�
indem�sie�ihre�erzeugnisse�gemeinsam�
vertreiben�und�vermarkten�oder�sich�
maschinen�teilen��welche�weiteren�Vor-
teile�eine�zusammenarbeit�bieten�kann,�
verdeutlicht�das�beispiel�der�weinstraße�
Villány–siklós� in� ungarn:� an� dieser�
kooperationsinitiative�beteiligen�sich�
zahlreiche�kleine�weinerzeuger�in�süd-
ungarn,�die�mit�vereinten�kräften�einen�
anziehungspunkt�geschaffen�haben,�der�
auch�ausländische�besucher�anlockt�

Doch� trotz� der� genannten� Vorteile�
gibt�es�auch�zahlreiche�hindernisse,�
die�einer�zusammenarbeit� im�wege�
stehen��so�fällt�es�einem�teil�der�Land-
wirte�von�jeher�schwer,�bei�der�entwick-
lung�und�Vermarktung�neuer�produkte�

zusammenzuarbeiten,�und�dafür�gibt�
es�mehrere�Gründe��Die�geografische�
streuung�in�diesem�sektor,�durch�die�
die�Verbreitung�von�ideen�erschwert�
wird,�und�das�latente�misstrauen�unter�
den�Landwirten�(die�vielfach�als�natür-
liche�konkurrenten�betrachtet�werden�
können,�die�für�denselben�begrenzten�
markt�produzieren)�sind�zwei�beispiele�
für�solche�hindernisse�

in�zahlreichen�mitgliedstaaten�gibt�es�
viele�sehr�kleine�Landwirtschaftsbetriebe,�
die�ihre�erzeugnisse�nur�auf�den�begrenz-
ten�lokalen�märkten�verkaufen�können��
Daraus�können�zusätzliche�probleme�
erwachsen,�die�in�einer�tiefen�abneigung�
gegen�eine�„zusammenarbeit”�und�den�
möglicherweise�damit�verbundenen�Ver-
lust�der�kontrolle�über�die�eigenen�ent-
scheidungen�begründet�liegen��wenn�die�
Verkehrsinfrastruktur�dafür�fehlt,�weiter�
entfernt�liegende,�städtische�märkte�zu�
erreichen,�trägt�dies�ebenfalls�dazu�bei,�
dass�sich�die�Landwirte�auf�lokale�märkte�
beschränken�müssen,�wo�sie�im�unmittel-
baren�wettbewerb�miteinander�stehen��
all�diese�probleme�können�die�entwick-
lungsmöglichkeiten�beeinträchtigen,�die�

sich�aus�innovationen�wie�der�gemeinsa-
men�Vermarktung�und�einer�zusammen-
arbeit�im�bereich�der�forschung�ergeben�

Die�politik�zur�entwicklung�des�länd-
lichen�raums�hat�auf�diese�probleme�
mit�der�einführung�einer�spezifischen�
maßnahme� zur� unterstützung� von�
Gemeinschaftsinitiativen�für�die�ent-
wicklung�neuer�produkte�reagiert��in�
einer�früheren�ausgabe�des�EU-Magazins 
ländlicher Raum�wird�diese�maßnahme�
124�als�wichtiges�instrument�zur�förde-
rung�innovativer�und�kreativer�ansätze�
beschrieben,�die�zur�stärkung�der�wett-
bewerbsfähigkeit�der�ländlichen�wirt-
schaft�in�der�eu�beiträgt�

innovation�und�
wettbewerbsfähigkeit

innovation�bedeutet�aber�nicht�nur,�noch�
stärker�mit�den�eigenen�nachbarn�zusam-
menzuarbeiten�(horizontale�integration),�
sondern�auch,�mit�anderen�in�der�Ver-
sorgungskette�zu�kooperieren�(vertikale�
integration),�um�so�Vermarktung,�Vertrieb�
und�Verarbeitung�effektiver�zu�gestalten��
Die� kommunikation� zur� Verbreitung�
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neuer�ideen�ist�dabei�ebenso�wichtig�
wie�die�förderung�der�zusammenarbeit�
von�erzeugern,�die�nicht�groß�genug�sind�
oder�nicht�über�das�notwendige�kapital�
für�investitionen�verfügen�

Die�zusammenarbeit�zwischen�Land-
wirten,�Verarbeitern�und�Vermarktern�
in�der�gesamten�Versorgungskette�ist�
häufig�eine�Grundvoraussetzung�für�
die�entwicklung�neuer�produkte,�die�
einführung�neuer�technologien�und�
die�nutzung�von�Vorteilen,�die�sich�aus�
der�nationalen,�regionalen�oder�lokalen�
unterschiedlichkeit�ergeben��Diese�art�
der�gemeinsamen�tätigkeit�kann�mit�
erheblichen�kosten�und�unsicherheiten�
verbunden�sein,�beispielsweise�trans-
aktionskosten,�die�durch�die�zusam-
menarbeit� mit� partnern,� die� einem�
nicht�vertraut�sind,�entstehen,�aber�auch�
unternehmenskosten�in�form�von�mit-
teln,�die�für�aktivitäten�mit�ungewissem�
ausgang�oder�für�langfristige�ergebnisse�
aufgewendet�werden�müssen�

schwerpunkt 1�unterstützt�maßnahmen�
in�diesem�bereich�und�fördert�gezielt�die�
vertikale�zusammenarbeit�innerhalb�der�

Versorgungskette��Dies�trägt�dazu�bei,�
dass�Landwirte� (primärproduzenten)�
marktsignale�leichter�erkennen�und�dar-
auf�reagieren�können��zudem�können�
Verarbeiter�und�einzelhändler,�die�die�
endprodukte�vermarkten,�die�Qualität�
und�rückverfolgbarkeit�verbessern��Die�
förderung�der�vertikalen�zusammen-
arbeit�kann�kleinen�erzeugern�helfen,�
investitionshindernisse�zu�überwinden,�
einsparungen�in�produktion,�Vertrieb�und�
Vermarktung�von�produkten�zu�erreichen�
und�die�mit�der�entwicklung�neuer�pro-
dukte�verbundenen�risiken�zu�minimie-
ren��somit�kann�die�unterstützung�der�
zusammenarbeit�zwischen�erzeugern�
und�Verarbeitern�den�weg�für�innovatio-
nen�bei�der�entwicklung�neuer�nutzungs-
möglichkeiten�von�land-�und�forstwirt-
schaftlichen�erzeugnissen�ebnen�

schwerpunkt 1�kann�erzeugern�rationa-
lisierungseffekte�in�solchen�wirtschaft-
lichen�entwicklungsprozessen�ermög-
lichen��außerdem�unterstützt�er�den�
zugang�zu�informationen�und�neuem�
wissen�sowie�den�aufbau�institutioneller�
kapazitäten,�zum�beispiel�schulungsmaß-
nahmen�zu�neuen�technologien,�und�die�

Verbesserung�von�marketinginformati-
onen��Vor�allem�aber�trägt�der�schwer-
punkt 1�dazu�bei,�dass�alle�beteiligten�
an�der�Versorgungskette�höhere�risiken�
bei�der�entwicklung�neuer�produkte�ein-
gehen�können��somit�spielt�er�eine�wich-
tige�rolle�bei�der�stärkung�der�Vielfalt�der�
ländlichen�wirtschaft�in�europa�

auf�den�folgenden�seiten�werden�vier�
fallstudien�vorgestellt,�die�zeigen,�wie�
die� unterstützung� im� rahmen� des�
schwerpunkts 1�Land-�und�forstwirten�
in�der�eu�dabei�helfen�kann,�die�Vielfalt�
des�ländlichen�raums�als�nachhaltige�
wirtschaftliche�triebkraft�einzusetzen�
und�ihre�lokalen�erzeugnisse�optimal�zu�
nutzen�



markenentwicklungsprojekt��
für�forstwirte�in�estland

forstwirte�aus�estland�wollen�mit�Gemeinschaftsinitiativen�
die�besonderheiten�des�ländlichen�raums�besser�nutzen�und�
arbeiten�gemeinsam�daran,�dass�ihre�erzeugnisse�das�siegel�
eines�neuen�nationalen�zertifizierungssystems�erhalten��Da�
das�projekt�überwiegend�den�privaten�sektor�betrifft,�haben�
die�organisatoren�des�zertifizierungssystems�mittel�des�pro-
gramms�zur�entwicklung�des�ländlichen�raums�zur�kofinan-
zierung�von�maßnahmen�zum�kapazitätsaufbau�erhalten,�in�
dessen�rahmen�interessierte�akteure�über�das�neue�estnische�
forstzertifizierungssystem�informiert�wurden�

solche,�zur�steigerung�der�wertschöpfung�eingesetzte�mittel�
aus�dem�programm�zur�entwicklung�des�ländlichen�raums�
unterstützen�die�anstrengungen,�die�die�forstwirte�selbst�
durch�die�anwendung�nachhaltiger�entwicklungsgrundsätze�
zur�Verbesserung�ihrer�wettbewerbsfähigkeit�unternehmen��
etwa�45�waldbesitzer�mit�einer�waldfläche�von�insgesamt�
rund�56�000�hektar�beteiligen�sich�bereits�an�dem�system��
Die�teilnehmer�sind�zur�nutzung�des�speziellen�markenzei-
chens�berechtigt,�das�estnischen�forstwirten�den�zugang�zu�
neuen�märkten�erleichtern�soll,�in�denen�umweltfreundliche�

produkte�wertgeschätzt�werden��Das�system�bietet�daher�
sowohl�für�die�umwelt�als�auch�für�die�ländliche�wirtschaft�
in�estland�Vorteile�

christiane�herty,�Generalsekretärin�des�estnischen�forstzerti-
fizierungsrats,�erklärt�hierzu:�„Die�mittel�aus�dem�programm�
zur�entwicklung�des�ländlichen�raums�sind�sehr�wichtig�für�
uns��mit�ihrer�hilfe�konnten�wir�in�der�ersten�phase�die�einzel-
heiten�des�zertifizierungsverfahrens�festlegen,�bevor�mit�den�
internen�überprüfungen�begonnen�wurde,�und�in�der�zwei-
ten�phase�ausführlich�darüber�beraten,�wie�weit�eine�forst-
zertifizierung�gehen�kann,�gehen�sollte�oder�gehen�muss�”

weitere�maßnahmen�in�schwerpunkt 1�waren�eine�zertifizie-
rungsschulung�für�private�waldbesitzer�und�die�unterstüt-
zung�mehrerer�internationaler�konferenzen,�die�die�mög-
lichkeit�boten,�von�forstwirten�aus�Deutschland,�finnland,�
russland�und�schweden�zu�lernen�

ausführlichere�informationen�über�diese�Gemeinschaftsiniti-
ative�zur�Verbesserung�der�wettbewerbsfähigkeit�der�forst-
wirtschaft�in�estland�finden�sie�unter�
www�eramets�ee/?op=body&id=468
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Gemeinsame��
entwicklung�neuer��
produkte�in�wales�

Das�programm�zur�entwicklung�des�ländlichen�raums�in�
wales� (Vereinigtes�königreich)�unterstützt� im�rahmen�
der�maßnahme�124�den�kapazitätsaufbau�in�einer�neuen�
Genossenschaft,�der�pembrokeshire�produce�Direct�Ltd�,�in�
südwales��Gegründet�wurde�diese�Genossenschaft,�der�72�
erzeuger�aus�ganz�pembrokeshire�angehören,�um�den�guten�
ruf�weiter�zu�stärken,�den�der�bezirk�wegen�seiner�hochwer-
tigen�erzeugnisse�besitzt��Die�erzeuger�decken�eine�große�
auswahl�an�nahrungsmitteln,�von�fleisch�(Lamm,�rind,�
schwein)�bis�hin�zu�milchprodukten�(Joghurt,�käse),�sowie�
eine�breite�palette�weiterer�produkte�ab,�wie�zum�beispiel�
blumen,�Gemüse�und�backwaren�

Die�Genossenschaft�betreibt�einen�Lieferservice�für�eine�
„bestellkiste”,�an�dem�sich�alle�in�der�Direktvermarktung�täti-
gen�erzeuger�beteiligen;�sie�selbst�übernimmt�dabei�lediglich�
die�Vermarktungsfunktion�zwischen�erzeugern�und�Verbrau-
chern��Die�erzeuger�selbst�sorgen�für�Verpackung�und�zusam-
menstellung�der�bestellten�waren��auch�die�bezeichnung�
des�produkts�bleibt�dem�erzeuger�überlassen�–�ein�zusätzli-

cher�pluspunkt�für�diejenigen�produzenten,�die�wert�auf�die�
beibehaltung�eigener�profile�und�markennamen�legen�

Die�mitarbeiter�der�Genossenschaft�fungieren�als�ansprech-
partner,�die�die�bestellungen�der�Verbraucher�entgegenneh-
men�und�fahrer�für�die�auslieferung�der�kisten�bereitstellen��
Das�system�ist�so�aufgebaut,�dass�es�den�fahrern�anreize�zur�
umsatzsteigerung�bietet:�sie�werden�nach�der�anzahl�der�
ausgelieferten�kisten�bezahlt�und�haben�somit�ein�interesse�
daran,�auf�ihren�fahrten�möglichst�viele�kisten�zu�verkaufen��
Deshalb�werben�sie�in�den�umliegenden�Gebieten�für�die�
produkte�

Jedes�Glied�der�kette,�vom�erzeuger�bis�zum�auslieferungs-
fahrer,�trägt�auf�diese�weise�zum�erfolg�der�aktion�bei,�die�
anreize�zur�umsatzsteigerung�und�zur�Qualitätssicherung�
bietet�

weitere�informationen�erhalten�sie�unter��
www�pembrokeshireproducedirect�org�uk
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innovation�fördert�käsevielfalt��
in�irland

Lokale�produkte�gehören�zu�den�zentralen�elementen�der�
Vielfalt�des�ländlichen�raums,�und�es�gibt�unzählige�beispiele�
dafür,�wie�die�programme�zur�entwicklung�des�ländlichen�
raums�die�wettbewerbsfähigkeit�der�Land-�oder�forstwirt-
schaft�durch�die�entwicklung�und�Vermarktung�neuer�und�
typischer�regionaler�produkte�unterstützt�haben��eine�solche�
erfolgsgeschichte�wurde�in�irland�geschrieben,�wo�im�rah-
men�der�förderung�der�entwicklung�des�ländlichen�raums�
ein�milchviehbetrieb�bei�der�umstrukturierung,�Diversifizie-
rung�und�steigerung�der�wertschöpfung�seiner�rohstoffe�
durch�die�erschließung�neuer�märkte�unterstützt�werden�
konnte�

John�hempenstall,�der�seit�25�Jahren�einen�milchviehbetrieb�
außerhalb�von�arklow�bewirtschaftet,�hatte�sich�wie�viele�
milchbauern�schon�seit�Langem�Gedanken�darüber�gemacht,�
wie�er�die�wertschöpfung�seines�betriebs�erhöhen�könnte��
mit�hilfe�eines�marktforschungsunternehmens�wurde�eine�
marktnische�für�einen�irischen�blauschimmelkäse�ermittelt��
anschließend�wurde�hempenstall�von�teagasc,�dem�bera-
tungsdienst�der�irischen�regierung,�intensiv�beraten�und�
unterstützt,�der�ihm�den�weg�zu�einer�zusammenarbeit�mit�

dem�moorepark-entwicklungszentrum�ebnete,�wo�die�ersten�
muster�für�den�Wicklow Blue�hergestellt�wurden��Der�große�
anklang,�den�sein�käse�bei�hotels,�restaurants�und�käsegroß-
händlern�fand,�ermutigte�John�hempenstall,�sein�unverwech-
selbares�lokales�produkt�weiter�zu�verbessern�

mit�fachlicher�unterstützung�von�wicklow�partnership,�tea-
gasc�und�bord�bia�wurde�auf�dem�betrieb�eine�Verarbeitungs-
anlage�gebaut,�die�später�sogar�erweitert�wurde,�um�die�stei-
gende�nachfrage�decken�zu�können�

nach�dem�erfolg�des�Wicklow Blue�entwickelte�der�Landwirt�
den�weißen�brie�Wicklow Baun�und�ist�nun�dabei,�mit�einer�
neuen�auswahl�an�cheddar-käsesorten�eine�noch�breitere�
palette�lokaler�käseerzeugnisse�herzustellen��John�hem-
penstall�hat�nicht�nur�in�irland,�sondern�weltweit�abnehmer�
gefunden;�die�Qualität�seines�einzigartigen,�hochwertigen�
produkts�wurde�2008�beim�internationalen�käsewettbewerb�
World Cheese Awards�als�bester�irischer�käse�ausgezeichnet�

weitere�informationen�erhalten�sie�unter�
www�wicklowfarmhousecheeseltd�ie
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wettbewerbsvorteile�für�die�Landwirtschaft��
in�zypern

um�die�wettbewerbsfähigkeit�der�in�der�umgebung�des�
zyprischen�ortes�meniko�hergestellten�lokalen�tierischen�
erzeugnisse�zu�verbessern,�wurden�im�rahmen�des�nationa-
len�programms�zur�entwicklung�des�ländlichen�raums�neue�
betriebsgebäude�für�den�schweinezuchtbetrieb�cypra�Ltd��
finanziert��Durch�diese�neuen�einrichtungen�konnte�dieser�
betrieb�die�Qualität�seiner�produkte�verbessern�und�seine�
angebotspalette�erweitern��so�stieg�die�kapazität�für�die�
ausfuhr�von�produkten�in�größere�märkte�auf�dem�griechi-
schen�festland�

zudem�entstanden�etwa�zehn�neue�arbeitsplätze,�so�dass�
der�betrieb,�in�dem�über�die�hälfte�des�in�zypern�erzeugten�
schweine-,�ziegen-�und�schaffleischs�verarbeitet�wird,�nun�
ein�wirtschaftlich�lebensfähiges�unternehmen�ist��Damit�
verbunden�ist�ein�projekt�zum�bau�eines�neuen�schlacht-
hofs�in�der�nähe�von�nikosia,�das�im�rahmen�der�maßnahme�
„Verbesserung�der�Verarbeitung�und�Vermarktung�land-
wirtschaftlicher�erzeugnisse”�des�schwerpunkts 1�ebenfalls�

durch�das�programm�zur�entwicklung�des�ländlichen�raums�
gefördert�wurde�

besonders�innovative�aspekte�dieser�beiden�projekte�in�zypern�
betreffen�die�erzeugung�erneuerbarer�energien�und�die�Ver-
ringerung�von�umweltbelastungen:�Der�gesamte�strom-�und�
warmwasserbedarf�des�schlachthofs�wird�nun�mit�dem�in�einer�
neu�erbauten�biogasanlage�erzeugten�Gas�gedeckt,�in�dem�
die�abfälle�der�umliegenden�Viehhaltungsbetriebe�sowie�des�
schlachthofs�zur�energiegewinnung�eingesetzt�werden�

Dieser�integrierte,�umweltfreundliche�ansatz�zur�unterneh-
mensentwicklung�ermöglicht�es�den�beteiligten�unterneh-
men,�ihre�wettbewerbsfähigkeit�weiter�zu�verbessern,�indem�
sie�die�umweltfreundlichen�aspekte�ihrer�erzeugnisse�als�
besonderes�Verkaufsargument�ins�feld�führen��weltweit�ist�
eine�kontinuierlich�steigende�nachfrage�der�Verbraucher�
nach�umweltverträglichen�produkten�zu�verzeichnen,�und�
die�maßnahmen�des�schwerpunkts 1�können�auch�andere�
unternehmen�dabei�unterstützen,�mit�besonders�umwelt-
freundlichen�produkten�aus�dem�ländlichen�raum�der�eu�
solche�märkte�zu�erschließen�
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Schwerpunkt 2

Förderung  
der ökologischen 
Vielfalt auf 
landwirtschaftlichen 
Flächen in Europa
Die außergewöhnliche Vielfalt der natürlichen Pflanzen- und Tierwelt und der 
ökologische Nutzen, den die landwirtschaftlich genutzten Flächen Europas bieten, 
wird durch eine ebenso breite Palette an Agrarumweltprogrammen gefördert, die 
zu den flexibelsten und populärsten Maßnahmen des Schwerpunkts 2 gehören. 
Viele umweltfreundliche Bewirtschaftungssysteme, insbesondere in entlegenen 
ländlichen Gebieten, profitieren ebenfalls von Ausgleichszahlungen, die im 
Rahmen von Schwerpunkt 2 geleistet werden, um naturbedingte Nachteile für die 
Landwirtschaft in benachteiligten Gebieten der EU auszugleichen.
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Basisindikatoren 
(Kontext 3)

Landwirtschaftliche Bodennutzung 
Anteil der landwirtschaftlich genutzten 
Fläche

Durchschnitt EU-27:

Feldkulturen: 60,5%
Dauergrünland: 32,9%
Dauerkulturen: 6,4%

Überwiegend Feldkulturen (≥ 2/3)

Überwiegend Dauergrünland (≥ 2/3)

Überwiegend Dauerkulturen (≥ 2/3)

Feldkulturen und Grünland (nicht überwiegend, aber insgesamt ≥ 80 %)

Feldkulturen und Dauerkulturen (nicht überwiegend, aber insgesamt ≥ 80 %)

Grünland und Dauerkulturen (nicht überwiegend, aber insgesamt ≥ 80 %)

Feldkulturen, Grünland und Dauerkulturen (sonstige)

Quelle: Eurostat-Betriebsstrukturerhebung
 Für DE, AT: Daten auf NUTS-2-Ebene
Jahr: 2007
Berechnungen: GD AGRI – Referat L2
Kartografie: GD AGRI GIS-Team, 10/2009
© EuroGeographics bezüglich der Verwaltungsgrenzen 
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in�der�Verordnung�(eG)�nr��1698/2005�
des�rates�über�die�förderung�der�
entwicklung�des�ländlichen�raums�

ist� festgelegt,�dass�die�Landbewirt-
schaftung�zur�erreichung�von�umwelt-
zielen�bei�sämtlichen�maßnahmen�des�
schwerpunkts 2�zur�unterstützung�der�
Land-�und�forstwirtschaft�im�Vorder-
grund�stehen�muss��agrarumweltpro-
gramme�sollten�eine�herausragende�
rolle�bei�der�nachhaltigen�entwicklung�
des�ländlichen�raums�spielen,�indem�sie�
die�beibehaltung�oder�einführung�von�
produktionsverfahren�fördern,�die�„mit�
dem�schutz�und�der�Verbesserung�der�
umwelt,�des�Landschaftsbildes�und�des�
ländlichen�Lebensraums,�der�natürlichen�
ressourcen,�der�böden�und�der�geneti-
schen�Vielfalt�vereinbar�sind�”

agrarumweltmaßnahmen�haben�unter�
den� politischen� instrumenten� der�
säule�2�der�Gemeinsamen�agrarpoli-
tik�(Gap)�eine�sonderstellung,�da�die�
mitgliedstaaten�zu�ihrer�Durchführung�
verpflichtet�sind,�wenngleich�bei�der�
Gestaltung,�ausrichtung,�umsetzung�
und�finanziellen�ausstattung�der�maß-
nahmen�ein�höchstmaß�an�subsidiarität�
vorgesehen�ist��Diese�wahlfreiheit�ist�
entscheidend,�weil�die�angestrebten�
umweltziele�nur�dann�erreicht�werden,�
wenn�die�anreize�für�die�Landwirte�auf�
eine�Vielzahl�verschiedener�lokaler�fak-
toren�abgestimmt�werden,�die�selbst�
innerhalb�einer�region�erheblich�vari-
ieren�können�

karte�1�zeigt�das�spektrum�der�bewirt-
schaftungsformen� in� der� eu,� doch�
innerhalb�dieser�allgemeinen�katego-
rien�haben�sich�aufgrund�der�lokalen�
boden-,�klima-�und�wirtschaftsbedin-
gungen�zahlreiche�arten�der�Landbe-
wirtschaftung�entwickelt��Daher�gibt�
es�in�den�meisten�mitgliedstaaten�die�
unterschiedlichsten�kombinationen�
von�bewirtschaftungsformen,�die�auf�
die�herausforderungen�und�chancen�im�
umweltbereich�abgestimmt�sind�

karte�1:�Landwirtschaftliche�bodennutzung�in�der�eu

azoren�(pt)

madeira�(pt)

malta�(mt)

réunion�(fr)

Guayana�(fr)

Guadeloupe�und�
martinique�(fr)

kanarische�inseln�(es)
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entwicklung�der�
agrarumweltpolitik��
in�der�eu

Die�agrarumweltpolitik�wurde�1985�
als�politisches�instrument�der�eu�ein-
geführt��sie�hat�sich�durch�die�kon-
tinuierliche�stärkung�von�einer�nati-
onalen� beihilfe,� die� nur� in� wenigen�
regionen� einiger� mitgliedstaaten�
eingesetzt�wurde,�zu�einer�obligatori-
schen�maßnahme�des�schwerpunkts 2�
entwickelt,�für�die�derzeit�rund�22�%�der�
ausgaben�des�europäischen�Landwirt-
schaftsfonds�für�die�entwicklung�des�
ländlichen�raums�(eLer)�für�den�zeit-
raum�2007-2013�aufgewendet�werden�

Die�ersten�agrarumweltmaßnahmen,�die�
gemäß�der�Verordnung�(ewG)�nr� 797/85�
von�der�eu�gefördert�wurden,�waren�
gebietsspezifische�maßnahmen�zum�
schutz�von�landwirtschaftlich�genutz-
ten�Lebensräumen�und�Landschaften�
in�Gebieten�mit�gefährdeter�umwelt�
vor�einer�intensivierung�der�Landwirt-
schaft��Diese�maßnahmen�wurden�nur�
in�wenigen�mitgliedstaaten�durchge-
führt��sieben�Jahre�später�wurden�alle�
mitgliedstaaten�zur�einführung�von�
agrarumweltmaßnahmen�verpflichtet,�
weil�man�erkannt�hatte,�dass�sie�bei�
der�Verwirklichung�anderer�Gemein-
schaftsziele�eine�wichtige�rolle�spielen��
Die�agrarumweltförderung� ist�nach�
wie�vor�die�einzige�obligatorische�maß-
nahme�in� jedem�programm�zur�ent-
wicklung�des�ländlichen�raums,�und�
die�jeweiligen�agrarumweltmaßnahmen�

spiegeln�sowohl�die�gemeinschaftlichen�
umweltprioritäten�als�auch�die�unter-
schiedlichen�Gegebenheiten�in�bezug�
auf�umwelt,�natürliche�bedingungen,�
agrarstrukturen�und�bewirtschaftungs-
formen�wider��2006�wurden�als�gemein-
schaftliche�umweltprioritäten�für�ag�rar-
umweltmaßnahmen�die�biologische�
Vielfalt,�die�erhaltung�und�entwicklung�
land-�und�forstwirtschaftlicher�systeme�
von�hohem�naturschutzwert�und�tra-
ditioneller�landwirtschaftlicher�Land-
schaften�sowie�wasser�und�klimawandel�
festgelegt�

regionale�Vielfalt

Die�mitgliedstaaten�haben�diese�mög-
lichkeiten�zur�förderung�umweltfreund-
licher� landwirtschaftlicher�produkti-
onsverfahren�auf�sehr�unterschiedliche�
weise�genutzt��im�Vereinigten�könig-
reich�waren�die�maßnahmen�bis�vor�kur-
zem�auf�bestimmte�Lebensräume�von�
wild�lebenden�tieren�und�pflanzen�sowie�
bestimmte�arten�(vor�allem�feld-�und�
wiesenvögel)�und�traditionelle�landwirt-
schaftlich�geprägte�Landschaften�bezo-
gen��in�den�niederlanden�konzentrierten�
sich�die�ersten�agrarumweltprogramme�
auf�den�schutz�natürlicher�ressourcen,�
und�den�Landwirten�wurden�anstelle�
von� flächenzahlungen� meist� bera-
tungsdienstleistungen�angeboten��in�
frankreich�gehörte�die�einführung�eines�
breit�angelegten�programms�zur�Grün-
landextensivierung�zu�den�ersten�maß-
nahmen��einige�Länder,�wie�belgien�und�
italien,�begannen�mit�der�umsetzung�der�

agrarumweltpolitik�erst,�als�sie�verbind-
lich�vorgeschrieben�wurde�

im�Laufe�der�Jahre�wurde�eine�Vielzahl�
von�agrarumweltprogrammen�entwi-
ckelt,�die�nicht�nur�auf�umweltprioritäten�
und�umweltprobleme�eingingen,�son-
dern�auch�gesellschaftliche�anforderun-
gen,�institutionelle�Vereinbarungen�und�
finanzielle�und�politische�notwendigkei-
ten�widerspiegelten��Viele�programme�
verfolgen�gleich�mehrere�ziele,�beispiels-
weise�boden-�und�wasserschutz�ebenso�
wie�die�Verbesserung�der�biologischen�
Vielfalt�und�Landschaftsschutz��selbst�
innerhalb�eines�programms�kann�es�not-
wendig�sein,�die�bewirtschaftungsvorga-
ben�den�geografischen�Gegebenheiten�
anzupassen,�damit�die�angestrebten�
umweltziele�erreicht�werden�können��so�
kann�zum�beispiel�für�mähweiden�von�
betrieben�in�höheren�tallagen�ein�späte-
rer�schnittzeitpunkt�optimal�sein,�und�die�
reduzierung�des�Düngemitteleinsatzes,�
die�zum�schutz�von�oberflächengewäs-
sern�notwendig�ist,�kann�je�nach�boden-
art�in�verschiedenen�teilen�eines�wasse-
reinzugsgebiets�unterschiedlich�ausfallen�

neue�herausforderungen

ab�2010�müssen�die�mitgliedstaaten�
darlegen,�wie�sie�die�zusätzlichen�mit-
tel�für�programme�zur�entwicklung�des�
ländlichen�raums�(die�entsprechend�
den�beschlüssen�zum�Gesundheitscheck�
der�Gemeinsamen�agrarpolitik�Gap�von�
2008�im�rahmen�der�obligatorischen�
modulation� bereitgestellt� werden)�

Es ist sehr wichtig, die Bedürfnisse der Tier- und Pflanzenwelt und der 
Viehhaltung in Einklang zu bringen, und wie dies gelingt, kann von Ort zu Ort 
oder sogar in ein und demselben Betrieb unterschiedlich sein. Auf feuchten 
Heideflächen zum Beispiel, wo der insektenfressende Sonnentau (Drosera 
rotundifolia) wächst, sollte nur eine sehr leichte Beweidung durchgeführt 
werden, eventuell mit höchstens einem Schaf pro Hektar. An der Küste 
dagegen, wo Alpenkrähen (Pyrrhocorax pyrrhocorax) nisten, können etwa fünf 
Schafe pro Hektar notwendig sein, um den Bewuchs der Heideflächen kurz zu 
halten, damit die Vögel zum Füttern ihrer Jungen Insektenlarven finden.

Liz�howe,�teamleiterin�für�den�bereich�arten,�countryside�council�for�wales,�Vereinigtes�königreich

„

“



25

EU-Magazin ländlicher Raum Nr. 3

einsetzen� wollen,� um� die� Gemein-
schaftsmaßnahmen�in�den�bereichen�
klimawandel,�erneuerbare�energien,�
wasserwirtschaft,�biologische�Vielfalt�
und�neustrukturierung�des�milchsektors�
zu�unterstützen��agrarumweltmaßnah-
men�werden�dabei�zweifelsohne�eine�
wichtige�rolle�spielen��im�mittelpunkt�
werden�der�schutz�artenreicher�Vege-
tation�sowie�der�schutz�und�die�erhal-
tung� von� Grünland� und� extensiven�

bewirtschaftungsformen,�aber�auch�die�
unterstützung�bei�der�bewirtschaftung�
der�wasserressourcen�und�beim�schutz�
der�wasserqualität,�ein�beitrag�zur�Ver-
ringerung�der�Distickstoffoxid-�und�
methanemissionen�sowie�die�förderung�
der�kohlenstoffbindung�stehen�(Der�
bereich�der�erneuerbaren�energien�wird�
nicht�über�agrarumweltmaßnahmen,�
sondern�über�andere�eLer-maßnahmen�
gefördert)�

In einigen Regionen Südeuropas werden derzeit bis zu 80 % des gesamten 
entnommenen Süßwassers vom Landwirtschaftssektor für die Bewässerung 
von Anbauflächen verwendet, bei der häufig ineffiziente Methoden zum 
Einsatz kommen.

Ein nachhaltigerer Ansatz für den Wasserverbrauch in der Landwirtschaft ist 
erforderlich, nicht nur, um die aquatische Umwelt zu schützen, sondern auch, 
um die Rentabilität der Landwirtschaft weiterhin zu gewährleisten. 

Dies ist insbesondere angesichts des Klimawandels von entscheidender 
Bedeutung, der dazu führen wird, dass in großen Teilen Europas die Häufigkeit 
und Intensität von Dürreperioden zunehmen werden. Zur effizienteren 
Wassernutzung können Landwirte eine Reihe von Maßnahmen durchführen, 
die mit Mitteln für die Entwicklung des ländlichen Raums gefördert werden.

Um die Wirkung dieser Anreize zu erhöhen, sollten sie durch Beratungs- und 
Aufklärungsangebote ergänzt werden. Neben den GAP-Maßnahmen kann 
auch eine sinnvolle Wasserpreisgestaltung, wie sie die Wasserrahmenrichtlinie 
vorsieht, zu einer effizienteren Wassernutzung in der Landwirtschaft beitragen.

(robert�collins,�projektmanager�–�Gruppe�wasser,�europäische�umweltagentur)

„

“

Art des Agrarumweltprogramms Beispiele für verschiedene Ansätze

reduzierter�einsatz�von�Düngemitteln�
und�pestiziden�

pläne�zur�nährstoffversorgung�von�kulturen�für�den�gesamten�betrieb;�reduzierung�
der�Düngermenge�für�feldkulturen�um�>30�%;�sechs�meter�grasbewachsene�puffer-
streifen�entlang�von�wasserläufen;�integrierter�pflanzenschutz�

ökologische�Landwirtschaft
ökologische�rinder-�und�milchviehhaltung;�biologische�erzeugung�von�ätherischen�
ölen�und�arzneikräutern,�obst,�Gemüse�und�oliven;�erzeugung�von�bio-honig�

extensivierung�der�Viehhaltung Geringere�bestandsdichte�und�kürzere�weideperioden�auf�moorflächen��

Landwirtschaftlich�genutzte�flächen� umstellung�von�feldkulturen�auf�Dauergrünland�oder�forstflächen;�fruchtwechsel�

maßnahmen�auf�ackerflächen�
schutz�vor�wind-�und�wassererosion;�brutflächen�für�feldlerchen�innerhalb�von�feld-
kulturen;�nicht�landwirtschaftlich�genutzte�schonstreifen�

Lebensräume�und�arten�
mähweiden,�waldweiden,�röhrichtgürtel;�feuchtgebiete,�in�denen�Vögel�brüten�und�
nahrung�finden;�wildblumenwiesen�für�bienen�und�schmetterlinge�

agrarlandschaften
steinmauern;�anbauterrassen;�hecken;�böschungen�und�baumreihen,�fischteiche,�
streifenanbau�

wassernutzung�und�-bewirtschaftung nicht�bewässerte�feldkulturen;�schaffung�von�auen�und�feuchtgebieten�

Genetische�Vielfalt Lokale�rinder-,�schaf-,�ziegen-�und�pferderassen;�lokale�Getreide-�und�Gemüsesorten��

Der�ansatz�der�
mitgliedstaaten�im�
hinblick�auf�die�prioritäten�
im�agrarumweltbereich

innerhalb�des�schwerpunkts 2�haben�
agrarumweltmaßnahmen�eine�sonder-
stellung�gegenüber�allen�anderen�maß-
nahmen�auf�der�ebene�der�eu-27,�entfal-
len�auf�sie�doch�über�50�%�der�mittel,�die�
derzeit�im�rahmen�des�eLer�für�diesen�
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211 natural handicap payments to f. (mountain) 212 payments to f. in areas other than mountain a. 213 natura 2000 payments (Dir. 2000/60/EC) 214 agri-environment payments

215 animal welfare payments 216 non-productive investments 221 rst a�orestation of a. land 222 rst establishment of agro f.

223 rst a�orestation of non-agr. land 224 natura 2000 payments 225 forest-environment payments 226 restoring forestry potential…

227 non-productive investments
 

abbildung�1:�relative�bedeutung�des�agrarumweltbereichs�innerhalb�der�maßnahmen�des�schwerpunkts 2��
(nach�mitgliedstaaten,�in�%�der�im�rahmen�des�eLer�zugewiesenen�Gesamtbeträge�für�diesen�schwerpunkt,�
programmzeitraum�2007-2013)�

karte�2:�prozentualer�anteil�der�agrarumweltausgaben�an�den�
Gesamtausgaben�der�säule 2�(eLer�und�kofinanzierung)�nach�programm�zur�
entwicklung�des�ländlichen�raums
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Legende
%-anteil�der�agrarumweltausgaben�
an�den�Gesamtausgaben�der�säule�2

Drittländer

keine�Daten�verfügbar

211 Ausgleichszahlungen für naturbedingte Nachteile zugunsten 
von Landwirten in Berggebieten
215 Zahlungen für Tierschutzmaßnahmen

223 Erstaufforstung nichtlandwirtschaftlicher Flächen

227 Beihilfen für nichtproduktive Investitionen

212 Zahlungen zugunsten von Landwirten in benachteiligten 
Gebieten, die nicht Berggebiete sind
216 Beihilfen für nichtproduktive Investitionen

224 Zahlungen im Rahmen von NATURA 2000 

213 Zahlungen im Rahmen von NATURA 2000 (Richtlinie 2000/60/EG)

221 Erstaufforstung landwirtschaftlicher Flächen

225 Zahlungen für Waldumweltmaßnahmen

214 Zahlungen für Agrarumweltmaßnahmen
222 Ersteinrichtung von Agrarforst-Syste-
men auf landwirtschaftlichen Flächen
226 Wiederaufbau des forstwirtschaftli-
chen Potenzials
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schwerpunkt�bereitgestellt�werden��wie�
aus�abbildung�1�und�karte�2�ersichtlich�
ist,�gibt�es�jedoch�zwischen�und�inner-
halb� der� einzelnen� mitgliedstaaten�
erhebliche�unterschiede,�was�die�relative�
bedeutung�der�agrarumweltausgaben�
in�den�programmen�zur�entwicklung�des�
ländlichen�raums�und�der�maßnahmen�
in�schwerpunkt 2�anbelangt�

Die�aus�abbildung�1�und�karte�2�ersicht-
lichen�unterschiede�spiegeln�nicht�nur�
bekannte�probleme�und�chancen� im�
umweltbereich� wider,� sondern� auch�
entscheidungen�über�maßgebliche�prio-
ritäten�in�den�programmen�zur�entwick-
lung�des�ländlichen�raums��Dies�können�
sozioökonomische�probleme�in�bestimm-
ten�regionen�der�eu-12�sein,�häufig�ein-
hergehend�mit�extensiven�bewirtschaf-
tungsformen,�die�zwar�für�die�biologische�
Vielfalt�und�die�Landschaft�besonders�
wertvoll�sind,�aber�auch�die�Gefahr�ber-
gen,�dass�nutzflächen�aufgegeben�wer-
den��einige�mitgliedstaaten,�die�in�den�
1980er-Jahren�agrarumweltmaßnahmen�
eingeführt�haben�und�in�denen�relativ�
geringe�strukturprobleme�bestehen,�ver-
wenden�nun�einen�sehr�hohen�anteil�der�
mittel,�die�ihnen�im�rahmen�von�eLer�für�
schwerpunkt 2�zugewiesen�werden,�für�
agrarumweltprogramme��Dies�ist�zum�
beispiel�in�Dänemark�(73�%),�den�nieder-
landen�(75�%),�schweden�(79�%)�sowie�im�
Vereinigten�königreich�(72�%)�der�fall�

es�war�von�anfang�an�klar,�dass�grund-
sätzlich�kein�pauschaler�ansatz�für�agra-
rumweltprogramme�angewandt�werden�
kann��Da�die�mitgliedstaaten�in�einer�
zeit�mit�diesen�neuen�herausforderun-
gen�konfrontiert�sind,�in�der�die�euro-
päische�Landwirtschaft�durch�die�ent-
kopplung�der�zahlungen�unter�säule 1�
zunehmend�den�kräften�des�marktes�
ausgesetzt�ist,�wird�der�bedarf�an�ziel-
gerichteten�lokalen�oder�regionalen�
programmen�zukünftig�steigen��in�den�
folgenden�fallstudien�werden�einige�
beispiele�für�bestehende�programme�
vorgestellt,�die�diese�neuen�herausfor-
derungen�betreffen�
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Großtrappe�in�ungarn

Die�weiten�ebenen�ungarns�sind�heimat�für�fast�1400�Groß-
trappen�(Otis tarda),�die�größten�flugfähigen�Vögel�der�welt��
Diese�ursprünglich�weit�verbreitete�art�ist�heute�nur�noch�
in�wenigen�mitgliedstaaten�anzutreffen,�wo�ihr�bevorzugter�
Lebensraum�der�weiten,�flachen�Landschaften�mit�steppen-
gras,�nutzpflanzen�und�kahlen�flächen�durch�die�intensivie-
rung�der�Landwirtschaft�bedroht�ist�

zur�fortpflanzung�brauchen�diese�Vögel�Gebiete,�in�denen�sie�
ungestört�brüten�können�und�ausreichend�insekten�als�nah-
rung�finden��Das�ungarische�programm�zur�entwicklung�des�
ländlichen�raums�enthält�zum�schutz�der�Großtrappe�detail-
lierte�agrarumweltvorgaben�für�acker-�und�Grünlandflächen�

Düngemittel,�herbizide�und�elektrozäune�dürfen�nur�begrenzt�
eingesetzt�werden,�pflanzenschutzmittel�sowie�bewässerungs-
maßnahmen�sind�verboten,�die�ernte�darf�erst�im�Juli�begin-
nen,�und�ein�teil�der�anbauflächen�darf�nicht�abgeerntet�wer-
den��Der�anbau�von�Luzerne�wird�gefördert,�um�futter-�und�
brutplätze�zu�bieten,�und�wenn�Landwirte�nester�der�Groß-
trappe�finden,�sind�sie�verpflichtet,�der�naturschutzbehörde�
den�standort�zu�melden�und�in�einem�umkreis�von�50�metern�
um�das�nest�keinerlei�bewirtschaftung�durchzuführen�

ähnlich�detaillierte�Vorgaben�für�den�ackerbau�gelten�auch�
für�andere�geschützte�feld-�und�wiesenvögel,�wie�den�Grauen�
kranich�(Grus grus)�und�den�rotfußfalken�(Falco vespertinus)�

wasserbewirtschaftung�in�schweden

in�höja�boställe�nahe�ängelholm�im�südwesten�schwedens�hat�
die�Landwirtsfamilie�peter�und�monika�hansson�mit�unterstüt-
zung�des�nationalen�programms�zur�entwicklung�des�ländli-
chen�raums�ein�künstliches�feuchtgebiet�geschaffen,�um�die�
biologische�Vielfalt�zu�fördern�und�die�nährstoffe�auf�ihren�
Getreideanbauflächen�zu�halten,�die�ohne�diese�maßnahme�
ausgeschwemmt�würden�

auf�die�idee,�ein�feuchtgebiet�zu�schaffen,�kamen�die�hans-
sons,�als�sie�sich�ein�feld�ansahen,�auf�dem�eine�neue�Drai-
nage�angelegt�werden�musste��für�beide�ist�der�umwelt-�und�
naturschutz�ein�wichtiges�anliegen,�und�deshalb�suchten�sie�
rat�bei�einem�fachmann,�der�ihnen�bei�der�konkretisierung�
ihrer�idee�half,�anstelle�einer�neuen�Drainage�ein�feuchtge-
biet�anzulegen��ein�planungsbüro�erstellte�einen�plan�für�das�
projekt,�die�Durchführung�wurde�von�der�bezirksverwaltungs-
behörde�genehmigt�

es�dauerte�fast�ein�Jahr,�bis�das�feuchtgebiet�fertiggestellt�war��
es�hat�eine�fläche�von�18,85�hektar�mit�einer�wasseroberflä-
che�von�7,5�hektar�und�einem�wassereinzugsgebiet�von�120�

hektar��Die�feuchtwiesen�rund�um�das�feuchtgebiet�nutzen�
peter�und�monika�hansson�als�Viehweide,�für�die�bewirtschaf-
tung�des�gesamten�feuchtgebiets�erhalten�sie�mittel�aus�der�
agrar�umweltförderung��Die�Gesamtkosten�für�das�projekt�
beliefen�sich�auf�1�500�000�sek�(144�500�eur),�davon�wurden�1�
350�000�sek�(130�000�eur)�durch�das�programm�zur�entwick-
lung�des�ländlichen�raums�übernommen�

familie�hansson�ist�mit�der�umsetzung�ihrer�idee�sehr�zufrieden�
und�berichtet,�dass�das�feuchtgebiet�ein�großartiger�Lebensraum�
für�die�pflanzen-�und�tierwelt�ist�und�einen�hohen�erholungs-
wert�bietet��besonders�die�Vögel�haben�das�feuchtgebiet�sehr�
gut�angenommen,�mittlerweile�wurden�dort�bereits�mehr�als�
74 arten�beobachtet��zehn�davon�gehören�zu�den�gefährdeten�
oder�bedrohten�arten,�wie�zum�beispiel�der�schwarzhalstaucher�
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erhaltung�traditioneller�bäume��
und�sträucher�in�zypern

in�zypern�wird�die�erhaltung�traditioneller�bäume�und�sträu-
cher�in�der�kulturlandschaft�durch�ein�agrarumweltprogramm�
gefördert��zu�den�förderfähigen�arten�gehören�Johannisbrot-,�
mandel-�und�haselbäume�sowie�salbei-,�pistazien-,�mastix-�und�
heckenrosensträucher��für�bäume�betragen�die�fördermittel�
600�eur�pro�hektar,�für�sträucher�400�eur�pro�hektar��Die�
Landwirte�müssen�anstelle�einer�chemischen�eine�mechanische�
unkrautbekämpfung�durch�fräsen�vornehmen�und�zweimal�im�
Jahr�(im�herbst�und�im�frühjahr)�den�boden�um�die�bäume�und�
sträucher�lockern�

zweifelsohne�ist�die�pflege�dieser�bäume�und�sträucher,�die�tra-
ditionelle�elemente�der�zyprischen�kulturlandschaft�sind,�für�die�
tier-�und�pflanzenwelt�von�großem�nutzen�und�darüber�hinaus�
trägt�sie�zur�erhaltung�und�Vergrößerung�von�kohlenstoffspei-
chern�bei��ohne�das�programm�besteht�die�Gefahr,�dass�die�
Landwirte�diese�bäume�und�sträucher�abholzen,�um�flächen�
für�einjährige�kulturen�zu�gewinnen,�neue�terrassen�anzulegen�
oder�das�Land�gar�als�bauland�zu�erschließen�

auch�wenn�diese�Dauerkulturen�wirtschaftlich�gesehen�nur�von�
geringem�wert�sind,�gehören�sie�als�unverzichtbarer�bestand-
teil�zur�traditionellen�kulturlandschaft�zyperns,�die�aus�einem�
mosaik�kleiner�felder�mit�vielfältigen�feldkulturen�und�den�res-
ten�einer�natürlichen�und�naturnahen�Vegetation�besteht��Die�
zahlungen�für�agrarumweltmaßnahmen�tragen�zum�schutz�
einer�Landschaft�mit�hohem�naturschutzwert�bei,�die�zudem�
als�kohlenstoffspeicher�dient�(und�sich�zu�einer�kohlenstoff-
senke�entwickeln�kann,�wenn�durch�das�programm�die�pflan-
zung�weiterer�bäume/sträucher�gefördert�wird)�

hochmoore�in�england��
speichern�kohlenstoff�und�wasser

intakte�torfmoore�binden�co2�dauerhaft,�und�seit�der�letzten�
eiszeit�wurden�auf�diese�weise�der�atmosphäre�weltweit�mil-
liarden�tonnen�co2�entzogen��mit�300�mio��tonnen�co2,�die�in�
den�englischen�mooren�gespeichert�sind,�gelten�die�hochland-
böden�als�die�größten�kohlenstoffspeicher�in�england�

torfmoore�in�gutem�zustand�sind�mit�wasser�durchtränkt�
und�fördern�das�wachstum�torfbildender�pflanzen,�die�koh-
lenstoff�binden,�zum�beispiel�von�torfmoosen��heute�jedoch�
sind�die�böden�vieler�hochmoore�nicht�mehr�feucht�genug,�
weil�sie�trockengelegt�wurden,�um�die�weidemöglichkeiten�
zu�verbessern��Diese�böden�setzen�durch�erosion�und�oxida-
tion�(austrocknung)�kohlenstoff�frei;�durch�das�abbrennen�von�
mooren,�das�zur�Verjüngung�der�zwergsträucher�auf�heideflä-
chen�vorgenommen�wird,�kann�ebenfalls�torf�zerstört�werden�

bis�zu�4�mio��tonnen�co2�werden�jährlich�durch�die�moore�in�
england�in�die�atmosphäre�abgegeben,�das�entspricht�den�co2-
emissionen�des�gesamten�inlandsflugverkehrs��kann�durch�eine�
wiederherstellung�von�mooren�kohlenstoff�gebunden�werden?�
Die�wiederherstellung�von�mooren�ist�mit�hohen�kosten�ver-
bunden,�aber�sie�kann�zu�einer�erheblichen�reduzierung�der�
kohlenstofffreisetzung�beitragen�(allerdings�muss�in�diesem�

zusammenhang�noch�genauer�erforscht�werden,�wie�sich�eine�
wiedervernässung�auf�die�methanemissionen�auswirken�würde)�

im�rahmen�des�englischen�argrarumweltprogramms�Higher 
Level Stewardship�wird�eine�bewirtschaftung�von�moorflächen,�
die�zur�erhaltung�oder�wiederherstellung�von�Lebensräumen�
für�die�tier-�und�pflanzenwelt�in�moorgebieten,�von�histori-
schen�merkmalen�und�des�Landschaftscharakters�im�hochland�
beiträgt,�bereits�mit�einem�betrag�zwischen�20�und�80�Gbp�
(rund�22�bis�88�eur)�pro�hektar�gefördert��Die�beweidung�von�
moorflächen�erfolgt�nach�einem�festgelegten�besatzkalender,�
der�vorschreibt,�wie�viele�und�welche�tiere�in�den�einzelnen�
monaten�des�Jahres�auf�den�betreffenden�flächen�weiden�
dürfen�

wiederherstellungsmaßnahmen,�die�im�rahmen�von�schwer-
punkt 2�mit�beihilfen�für�nichtproduktive�investitionen�geför-
dert�werden,�können�ablaufsperren�zur�wiedervernässung�
des�bodens�oder�die�zeitweise�aufstellung�von�zäunen,�um�
die�beweidung�zu�verringern�oder�zu�unterbinden,�umfassen��
abhängig�vom�standort�kann�eine�solche�bewirtschaftung�
auch�einen�beitrag�zum�hochwasserrisikomanagement�und�
zur�kohlenstoffbindung�leisten�
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Schwerpunkt 3

Unterstützung 
ländlicher Gebiete 
bei der optimalen 
Nutzung der Vielfalt 
des ländlichen  
Raums zur 
sozioökonomischen 
Entwicklung
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Die�unterstützungsmöglichkeiten�
im�rahmen�des�schwerpunkts 3�
enthalten�zahlreiche�maßnah-

men�zur�entwicklung�des�ländlichen�
raums,�die�von�hilfestellung�bei�der�
Gründung�und�entwicklung�von�kleinst-
unternehmen�bis�hin�zur�förderung�der�
sozialen�eingliederung�benachteiligter�
Gruppen�in�die�ländliche�Gesellschaft�
reichen��Die�mittel�aus�dem�schwer-
punkt 3�können�außerdem�zur�unter-
stützung� ländlicher�Gebiete�bei�der�
erhaltung�ihres�kultur-�und�naturerbes,�
bei�der�stärkung�wichtiger�kompeten-
zen�und�zur�kofinanzierung�von�infra-
strukturinvestitionen�zur�Dorferneu-
erung�eingesetzt�werden��Diese�und�
andere�arten�der�unterstützung�durch�
schwerpunkt 3�zeigen,�dass�die�maß-
nahmen�dieses�bereichs�innerhalb�der�
integrierten�aktionen�der�programme�
zur�entwicklung�des�ländlichen�raums�
wichtige�funktionen�einnehmen�

mit�einer�sehr�flexiblen�mischung�ver-
schiedener�entwicklungsmaßnahmen�
deckt�schwerpunkt 3�einen�großen�
bereich�ab,�und�seine�unterstützung�
ist�weiterhin�ein�besonders�wirksa-
mes� instrument,�um�den�akteuren�
der�programme�zur�entwicklung�des�
ländlichen�raums�bei�der�bestmög-
lichen�nutzung�der�Vielfalt�des�länd-
lichen� raums� in� der� eu� zu� helfen��
schwerpunkt 3�bietet�beispielsweise�
möglichkeiten,�sich�ergänzende�maß-
nahmen�und�synergien�innerhalb�einer�
region�zu�nutzen�und�das�vorhandene�
entwicklungspotenzial�einer�ländli-
chen�region�auszuschöpfen��Darüber�

hinaus�spielt�der�schwerpunkt 3�eine�
wesentliche�rolle�bei�der�stärkung�
der�handlungskompetenz�der�akteure�
des�ländlichen�raums,�zu�denen�auch�
öffentlich-private� partnerschaften�
gehören,�um�so�die�strategische�und�
operative�planung�auf�lokaler�ebene�
zu�erleichtern�und�die�gebietsspezi-
fischen�aspekte�und�bedürfnisse�zu�
berücksichtigen�

aufgrund�der�sich�stetig�wandelnden�
Vielfalt�des�ländlichen�raums�sind�die�
bedürfnisse�und�gebietsspezifischen�
aspekte�in�den�ländlichen�regionen�
europas�einem�ständigen�Verände-
rungsprozess� unterworfen�� Daraus�
resultiert�der�kontinuierliche�sozio-
ökonomische�wandel,�der�im�rahmen�
des�schwerpunkts 3�gefördert�werden�
soll��mit�der�rückläufigen�entwicklung�
bestimmter�wirtschaftszweige�und�
der� Verschiebung� wirtschaftlicher�
schwerpunkte�hat�sich�im�ländlichen�
raum� europas� ein� strukturwandel�
vollzogen��traditionelle�wirtschafts-
zweige�wie�die�Landwirtschaft�und�
der�nahrungsmittelsektor�waren�von�
tief�greifenden�strukturänderungen�
betroffen�–�bedingt�durch�hohe�gegen-
seitige�abhängigkeit,�aber�auch�als�
unmittelbare�folge�der�Globalisierung,�
der�Gap-reform,�des�zunehmenden�
wettbewerbs,�der�steigenden�Verar-
beitungskosten�sowie�preisbezogener�
faktoren��Daraus�ergeben�sich�zahlrei-
che�probleme��Die�programme�zur�ent-
wicklung�des�ländlichen�raums�nutzen�
daher�den�schwerpunkt 3,�um�ländli-
chen�Gebieten�bei�der�anpassung�an�

neue�Gegebenheiten�zu�helfen�und�so�
zur�erhaltung�eines�lebendigen�ländli-
chen�raums�beizutragen�

wirtschaftliche�
Diversifizierung

ein� gemeinsamer� und� viel� gelobter�
ansatz,�mit�dem�ländliche�Gemeinden�
dabei�unterstützt�werden�sollen,�sich�an�
die�Vielfalt�des�ländlichen�raums�anzu-
passen�und�sie�zu�berücksichtigen,�ist�
die�förderung�neuartiger�maßnahmen�
zur�Diversifizierung�der�wirtschaftlichen�
Grundlagen��im�einklang�mit�der�zielset-
zung,�die�Lebensqualität�in�ländlichen�
Gemeinden�langfristig�zu�sichern,�stel-
len�die�maßnahmen�des�schwerpunkts 3�
zur�wirtschaftlichen�Diversifizierung�ein�
wichtiges�element�des�dritten�themati-
schen�schwerpunkts�der�programme�zur�
entwicklung�des�ländlichen�raums�dar��
eine�diversifizierte�ländliche�wirtschaft�
bietet�erwiesenermaßen�zahlreiche�Vor-
teile�für�die�akteure�in�ländlichen�regi-
onen,�und�durch�die�maßnahmen�des�
schwerpunkts 3�wird�dieser�aspekt�mit�
programmen�zur�entwicklung�des�ländli-
chen�raums�gestärkt,�die�eine�Verbesse-
rung�der�rahmenbedingungen�für�Land-
wirte�bewirken�und�durch�die�schaffung�
von�arbeitsplätzen�und�innovationen�
in�allen�wirtschaftszweigen�die�Gefahr�
der�abwanderung�aus�den�ländlichen�
Gebieten�verringern�

in�irland,�wo�alle�mittel�für�den�schwer-
punkt 3�über�die�durch�den�schwer-
punkt 4�finanzierten�haushalte�der�loka-
len�aktionsgruppen�(LaG)�bereitgestellt�

Schwerpunkt 3 bietet – ebenso wie die anderen thematischen Schwerpunkte  
der EU-Politik zur Entwicklung des ländlichen Raums – zahlreiche Möglichkeiten, 
um der Vielfalt des ländlichen Raums gerecht zu werden. Unter Schwerpunkt 3, 
bei dem die Diversifizierung der ländlichen Wirtschaft und die Lebensqualität 
im ländlichen Raum im Vordergrund stehen, können die Akteure des 
ländlichen Raums eine Reihe flexibler Entwicklungsinstrumente nutzen, die für 
sozioökonomische Belange verschiedenster Art eingesetzt werden können.
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werden,� erklärt� das� ministerium� für�
angelegenheiten�der�Gemeinschaft,�des�
ländlichen�raums�und�der�gälischspra-
chigen�bevölkerung:�„Die�kontinuierliche�
Veränderung�der�landwirtschaftlichen�
strukturen�und�die�damit�einhergehende�
notwendigkeit,�alternative�beschäfti-
gungs-�und�erwerbsmöglichkeiten�für�
die�ländliche�bevölkerung�zu�schaffen,�
machen�die�wirtschaftliche�entwicklung�
des�ländlichen�raums�zu�einer�vordring-
lichen�aufgabe,�deren�ziel�darin�besteht,�
die�wirtschaftstätigkeit�so�zu�stärken,�
dass�dieser�raum�den�menschen�weiter-
hin�eine�Lebensgrundlage�bietet�und�als�
Lebensraum�attraktiv�bleibt�”

Die�programme�zur�entwicklung�des�
ländlichen�raums�anderer�mitgliedstaa-
ten�enthalten�ähnliche�ziele�für�maß-
nahmen�des�schwerpunkts 3,�mit�denen�
neue�beschäftigungsmöglichkeiten�und�
die�schaffung�von�wachstumsvorausset-
zungen�durch�Direktinvestitionen,�der�
kapazitätsaufbau,�der�erwerb�von�Quali-
fikationen�und�die�ausarbeitung�lokaler�
entwicklungsstrategien�gefördert�wer-
den��Gemeinsam�tragen�diese�maßnah-
men�des�schwerpunkts 3�zur�erhaltung�
der�attraktivität�ländlicher�regionen�
auch�für�künftige�Generationen�bei,�und�
durch�die�förderung�von�ausbildung,�
information� und� unternehmergeist�
werden�die�besonderen�bedürfnisse�

von�frauen,�jungen�menschen�und�älte-
ren�arbeitnehmern�ebenfalls�als�zentrale�
elemente�der�maßnahmen�des�schwer-
punkts 3�berücksichtigt�

unternehmensgründung�
und�-entwicklung�im�
ländlichen�raum

eine�maßnahme�des�schwerpunkts 3,�
die�in�den�programmen�zur�entwicklung�
des�ländlichen�raums�häufig�zur�Diver-
sifizierung�der�ländlichen�wirtschaft�
eingesetzt�wird,�ist�die�förderung�von�
unternehmensgründung�und�-entwick-
lung�(maßnahme�312)��Die�mitgliedstaa-
ten�begrüßen�die�möglichkeiten,�die�die�
maßnahme�312�bietet;�knapp�18�%�der�
für�den�schwerpunkt 3�bereitgestellten�
mittel�werden�für�maßnahmen�in�diesem�
bereich�verwendet��Die�zahlen�variieren�
je�nach�mitgliedstaat,�einige�kleinere�
Länder�setzen�die�maßnahme�312�ver-
stärkt�ein��so�wurden�etwa�in�estland�
über�ein�Drittel�und�in�Lettland�rund�ein�
Viertel�der�für�den�schwerpunkt 3�bereit-
gestellten�mittel�für�projekte�im�bereich�
unternehmensgründung�und�-entwick-
lung�verwendet��in�den�niederlanden�
dagegen�sind�nur�9�%�der�mittel�des�
schwerpunkts 3�für�unternehmensgrün-
dung�und�-entwicklung�vorgesehen,�da�
die�ziele�für�die�Diversifizierung�der�
ländlichen�wirtschaft�dort�größtenteils�

mit�der�förderung�des�fremdenverkehrs�
verbunden�sind��hierfür�werden�bereits�
rund�32 %�der�mittel�bereitgestellt,�die�
in�den�niederlanden�für�den�schwer-
punkt 3�zur�Verfügung�stehen�

Diese�unterschiede�bei�den�mittel-
zuweisungen�zeigen�die�Vielfalt,�die�
stärken�und�die�entwicklungserforder-
nisse�der�ländlichen�wirtschaft�in�den�
verschiedenen�europäischen�Ländern��
Jaroslav�pražan�von�der�abteilung�für�
nachhaltige�Landwirtschaft�am�tsche-
chischen�institut�für�agrarökonomie�
und�information�erklärt,�dass�die�maß-
nahmen�des�schwerpunkts 3�in�seinem�
Land�wichtig�sind,�da�„die�produktion�
von�arbeitsintensiven�erzeugnissen�
zurückgegangen�ist,�was�zum�Verlust�
von�arbeitsplätzen�in�der�Landwirt-
schaft�geführt�hat��Die�wichtigste�auf-
gabe�im�ländlichen�raum�besteht�in�
der�stabilisierung�der�ländlichen�bevöl-
kerung�durch�die�erhöhung�der�wirt-
schaftstätigkeit�”�Die�vorrangigen�ziele�
der�tschechischen�republik�sind�cha-
rakteristisch�für�das,�was�auch�andere�
Verwaltungsbehörden�aus�östlichen�
mitgliedstaaten�anstreben,�die� ihre�
ländlichen�unternehmen�und�Gemein-
den�aktiv�dazu�ermutigen,�neue�ideen�
zu�entwickeln�und�innovative�projekte�
durchzuführen,�die�die�übergangspro-
zesse�im�ländlichen�raum�unterstützen�
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innovation�und�ihre�
wirkung

wie�bereits�in�ausgabe�2�des�EU-Maga-
zins ländlicher Raum�hervorgehoben�
wurde,�sind�innovation�und�ländliche�
entwicklung�untrennbar�miteinander�
verbunden�� innovative� ansätze� zur�
Diversifizierung�der�ländlichen�wirt-
schaft�bieten�wertvolle�instrumente,�mit�
denen�ländliche�Gebiete�in�europa�auf�
die�Veränderungen�der�Vielfalt�des�länd-
lichen�raums�eingehen�können��für�die�
akteure�des�schwerpunkts 3�kann�inno-
vation�daher�in�den�unterschiedlichsten�
formen�zum�ausdruck�kommen��inno-
vative�maßnahmen�im�herkömmlichen�
sinn,�wie�zum�beispiel�die�entwicklung�
neuer�produkte�und�Dienstleistungen,�
sind�für�die�unter�schwerpunkt 3�ver-
folgten�ziele�der�Diversifizierung�der�
ländlichen�wirtschaft�nach�wie�vor�wich-
tig�und�notwendig,�doch�ebenso�wich-
tig�sind�einige�der�oft�subtileren�formen�
innovativer�praktiken�

wirtschaftliche�Vorteile�und�die�damit�
verbundene�Verbesserung�der�Lebens-
qualität�können�beispielsweise�durch�
die�förderung�von�entwicklungspro-
zessen�erreicht�werden,�die�akteuren�
des�ländlichen�raums�helfen,�sich�mit�
neuen�arbeitsformen�an�die�sich�wan-
delnde�Vielfalt�des�ländlichen�raums�

anzupassen��Dieser�entwicklungsansatz�
schließt�zahlreiche�Diversifizierungsme-
thoden�ein,�wie�die�umsetzung�neuer�
ideen,�den�einsatz�neuer�techniken,�die�
erschließung�alternativer�märkte,�die�
anwendung�neuer�Vernetzungsverfah-
ren,�um�unterschiedliche�wirtschafts-
zweige�und�interessengruppen�zusam-
menzubringen,�die�betreuung�neuer,�
wichtiger�Gruppen�oder�die�entwicklung�
neuer�Lösungen�für�soziale,�wirtschaft-
liche�und�ökologische�herausforderun-
gen��auch�die�anpassung�bewährter�
ansätze�an�neue�Gegebenheiten�ist�ein�
äußerst�wirksames�instrument�zur�schaf-
fung�innovativer�entwicklungen�im�länd-
lichen�raum,�die�für�die�jeweilige�region�
von�bedeutung�sind��Derartige�innova-
tive�maßnahmen�werden�häufig�durch�
den�wissenstransfer�und�die�Vernetzung�
zwischen�den�maßgeblichen�akteuren�
gefördert�

helena�zimmer�von�hush,�einer�schwe-
dischen�organisation�für�die�entwick-
lung�des�ländlichen�raums,�erläutert�die�
Vorteile�einer�Vernetzung�der�akteure�
des�ländlichen�raums�bei�Diversifizie-
rungsmaßnahmen�am�beispiel�einer�
maßnahme,�die�kürzlich�unter�schwer-
punkt 3�mit�dem�ziel�durchgeführt�
wurde,�das�angebot�an�ökotourismus-
einrichtungen�für�besucher� in�einer�
beliebten�küstenregion�zu�erweitern��

sie�schildert�diesen�fall,�bei�dem�„zur�
besseren�ausschöpfung�des�touristi-
schen�potenzials,�das�das�naturerbe�
des�Luleå-archipels�in�schweden�bietet,�
unternehmer�bei�der�Verbesserung�der�
zusammenarbeit�und�der�Vernetzung�
unterstützt�wurden�und�das�projekt�
Outdoor Coastline�entstand”�

Dieses�beispiel�zeigt,�wie�wichtig�eine�
gute�Vernetzung�ist,�wenn�man�länd-
liche�Gebiete�dabei�unterstützen�will,�
der�Vielfalt�des�ländlichen�raums�posi-
tiv�zu�begegnen��Die�maßnahmen�des�
schwerpunkts 3�werden�von�den�part-
nern�der�programme�zur�entwicklung�
des�ländlichen�raums,�insbesondere�
den�LaG,�häufig�eingesetzt,�um� im�
bereich�der�Diversifizierung�der�ländli-
chen�wirtschaft�und�der�Lebensqualität�
im�ländlichen�raum�mehr�gemeinsame�
ansätze�zu�fördern��Die�erreichung�sol-
cher�ziele�kann�durch�die�Verbreitung�
bewährter�Verfahren�unterstützt�wer-
den��Die�vier�fallstudien,�die�im�folgen-
den�vorgestellt�werden�zeigen,�wie�die�
programme�zur�entwicklung�des�länd-
lichen�raums�der�mitgliedstaaten�den�
ländlichen�Gebieten�dabei�helfen,�die�
instrumente�des�schwerpunkts 3�ein-
zusetzen,�um�die�Vielfalt�des�ländlichen�
raums�als�ressource�für�die�sozioöko-
nomische�entwicklung�bestmöglich�zu�
nutzen�



entwicklung�der�wirtschaftlichen�infrastruktur�
in�irland

Die�wirtschaftliche�infrastruktur�ist�bei�der�förderung�der�
Diversifizierung�der�ländlichen�wirtschaft�durch�programme�
zur�unternehmensgründung�und�-entwicklung�ein�entschei-
dender�faktor��Die�steigende�zahl�von�unternehmenszen-
tren�in�ländlichen�regionen�europas�in�den�letzten�Jahren�
zeigt,�dass�sie�als�Gründerzentren�zur�Verwirklichung�neuer�
Geschäfts�ideen�und�als�katalysatoren�für�unternehmerisches�
handeln�erfolgreich�arbeiten�

Die�ländlichen�Gemeinden�in�irland�machen�von�solchen�
unterstützungsdiensten�für�unternehmen�regen�Gebrauch,�
und�die�mittel�der�programme�zur�entwicklung�des�ländli-
chen�raums�werden�gezielt�eingesetzt,�um�das�humankapital�
ebenso�wie�das�natürliche,�soziale�und�produktive�kapital�des�
ländlichen�raums�zu�nutzen��in�irland�wird�die�gesamte�för-
derung�der�unternehmensgründung�und�-entwicklung,�die�
im�rahmen�solcher�programme�geleistet�wird,�über�die�LaG�
bereitgestellt��Diese�LaG�führen�integrierte�lokale�entwick-
lungsstrategien�durch,�die�wirtschaftliche,�ökologische�und�
soziale�ziele�berücksichtigen�

soziale�und�kommunale�unternehmen�spielen�bei�lokalen�ent-
wicklungsstrategien�insofern�eine�wichtige�rolle,�als�sie�den�
bewohnern�des�ländlichen�raums�als�arbeitgeber�und�Dienst-
leistungserbringer�bekannt�sind��ein�beispiel�ist�das�abington�
enterprise�centre�im�Gebiet�der�LaG�ballyhoura�Development�
Ltd��Das�zentrum�hat�kürzlich�mittel�des�programms�zur�ent-
wicklung�des�ländlichen�raums�für�maßnahmen�zur�förderung�
von�unternehmensgründung�und�-entwicklung�erhalten,�um�
zwei�nahrungsmittelproduktionsanlagen�zu�modernisieren,�
die�von�lokalen�unternehmen�genutzt�werden�

Der�im�rahmen�des�programms�zur�entwicklung�des�ländlichen�
raums��gewährte�zuschuss�von�13 290�eur�hat�zur�erhaltung�
von�arbeitsplätzen�beigetragen�und�unterstützt�die�zukunfts-
fähigkeit�der�umliegenden�ländlichen�Gemeinden��außerdem�
können�die�modernisierten�anlagen�den�unternehmen�des�
ländlichen�raums�neue�entwicklungsmöglichkeiten�eröffnen�

unter�info@ballyhoura�org�erhalten�sie�auf�anfrage�weitere�
informationen�über�das�abington�enterprise�centre�und�
andere�maßnahmen�zur�Diversifizierung�der�ländlichen�wirt-
schaft,�die�von�der�LaG�ballyhoura�Development�Ltd��unter-
stützt�werden�
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soziale�Landwirtschaft�in�schweden

Das�interesse�an�der�sozialen�Landwirtschaft�wächst�ange-
sichts�ihres�potenzials�als�instrument�zur�Diversifizierung�der�
ländlichen�wirtschaft,�das�allen�beteiligten�eine�Vielzahl�an�
sozioökonomischen�Vorteilen�bietet��Die�unterstützung�im�
rahmen�des�schwerpunkts 3�wird�als�wichtiges�mittel�zum�
ausbau�des�sektors�der�sozialen�Landwirtschaft�angesehen,�
in�dem�die�ausgeprägten�spezifischen�merkmale�des�länd-
lichen�raums�als�ideale�Voraussetzungen�zur�förderung�
der�therapeutischen�arbeit,�der�rehabilitation,�der�sozialen�
eingliederung,�aber�auch�für�bildungsangebote�und�soziale�
Dienste�für�benachteiligte�Gruppen�der�Gesellschaft�genutzt�
werden�

Der�wachsende�bereich�der�sozialen�Landwirtschaft�in�europa�
verbindet�traditionelle�und�innovative�anwendungsgebiete�
der�multifunktionalen�Landwirtschaft,�die�sowohl�von�neuen�
als�auch�von�bestehenden�Landwirtschaftsbetrieben�in�der�
gesamten�eu�genutzt�werden�können��Die�akzeptanz�ist�in�den�
einzelnen�Ländern�unterschiedlich��in�einigen�mitgliedstaaten�
ist�diese�form�der�Landwirtschaft�noch�relativ�unbekannt,�in�
anderen,�wie�den�niederlanden,�gibt�es�dagegen�bereits�gut�
entwickelte�netzwerke�von�Landwirten,�die�in�diesem�bereich,�
in�dem�die�professionalisierung�rasch�voranschreitet,�tätig�
sind��hier�wurden�bereits�indikatoren,�zertifikate�und�ausbil-
dungsprogramme�für�Landwirte�entwickelt,�um�die�Qualität�
in�diesem�sektor�sicherzustellen��teilweise�werden�landwirt-
schaftliche�aktivitäten�zur�förderung�der�psychischen�und�
physischen�Gesundheit�über�den�nationalen�haushalt�für�das�
Gesundheitswesen�finanziert�

unter�schwerpunkt 3�können�zuschüsse�für�die�Gründung�von�
unternehmen�im�bereich�der�sozialen�Landwirtschaft�gewährt�
werden��ein�erfolgreiches�beispiel�ist�das�schwedische�projekt�
Green Rehabilitation,�das�durch�das�programm�zur�entwick-
lung�des�ländlichen�raums��mit�mitteln�für�die�maßnahme�311�
„Diversifizierung�hin�zu�nichtlandwirtschaftlichen�tätigkeiten”�
gefördert�wurde�

Das�in�schonen,�der�südlichsten�region�schwedens�ange-
siedelte�projekt�Green Rehabilitation�wurde�von�einer�part-
nerschaft�aus�zwei�ländlichen�unternehmen,�der�regio-
nalbehörde�und�einer� lokalen�Gesundheitseinrichtung�
durchgeführt��Die�investitionen�aus�dem�programm�zur�ent-
wicklung�des�ländlichen�raums��ermöglichten�es,�die�übliche�
betreuung�einer�patientengruppe�durch�ein�therapieange-
bot�von�zwölf�stunden�in�der�woche�auf�einem�bauernhof�zu�
ergänzen,�wo�die�patienten�mit�tieren�in�kontakt�kamen�und�
sich�in�einer�unterstützenden�ländlichen�umgebung�aufhalten�
können��Durch�diese�maßnahmen�konnten�bei�den�patienten�
therapiefortschritte�erreicht�werden,�gleichzeitig�boten�sie�
den�Landwirten�in�der�region�die�möglichkeit,�sich�in�einem�
anderen�bereich�ein�zusätzliches�standbein�aufzubauen�

Die�initiative�Green Rehabilitation�wurde�2009�für�die�vom�
schwedischen�netz�für�den�ländlichen�raum�vergebene�aus-
zeichnung�für�erfolgreiche�projekte�im�ländlichen�raum�vorge-
schlagen��weitere�informationen�über�das�projekt�erhalten�sie�
per�e-mail�von�ewa-marie�rellman�(ewa�marie�rellman@lrf�se),�
unternehmensberaterin�beim�bauernverband�schonen�
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förderung�von�kleinstunternehmen�in�bulgarien

in�bulgarien�werden�im�rahmen�der�maßnahme�312�investi-
tionen�gefördert�und�beratungsleistungen�in�den�bereichen�
unternehmensführung�und�Vermarktung�für�neue�und�beste-
hende�kleinstunternehmen�angeboten��wie�bei�allen�anderen�
programmen�zur�entwicklung�des�ländlichen�raums��ist�auch�
diese�maßnahme�auf�den�aufbau�oder�die�entwicklung�nicht-
landwirtschaftlicher�tätigkeiten�ausgerichtet�und�schließt�die�
unterstützung�landwirtschaftlicher�kleinstbetriebe�aus,�da�
diese�durch�andere�maßnahmen�des�programms�zur�entwick-
lung�des�ländlichen�raums��gefördert�werden�

in�bulgarien�können�231�der� insgesamt�264� ländlichen�
Gemeinden�im�rahmen�der�maßnahme�312�gefördert�werden��
nach�den�förderfähigkeitskriterien�sind�kleinstunternehmen�
als�unternehmen�mit�weniger�als�zehn�beschäftigten�und�
einem�jährlichen�umsatz�und/oder�einer�jährlichen�bilanz-
summe�von�höchstens�2�mio��eur�definiert�(gemäß�empfeh-
lung�der�kommission�2003/361/eG�betreffend�die�Definition�
der�kleinstunternehmen�sowie�der�kleinen�und�mittleren�
unternehmen)�

förderfähig�sind�zum�beispiel�das�verarbeitende�Gewerbe,�etwa�
möbelproduktion,�feinmechanik�und�ähnliches;�anlagen�zur�
erzeugung�von�erneuerbarer�energie�(mit�einer�kapazität�von�
unter�einem�megawatt)�für�die�einspeisung�ins�netz�oder�den�
eigenbedarf;�Dienstleistungsangebote�in�einer�breiten�palette�

von�bereichen,�wie�beratungs-�und�unternehmensdienstleistun-
gen;�soziale�und�pflegedienste;�Verkehrsleistungen�im�ländlichen�
raum�sowie�kleine�beherbergungsbetriebe�im�tourismusbereich�
mit�weniger�als�20�Gästezimmern�

bei�den�auswahlkriterien�werden�unter�anderem�projekte�zur�
entwicklung�eines�integrierten�ländlichen�fremdenverkehrs,�
Vorhaben�für�erneuerbare�energien�und�für�von�informations-�
und�kommunikationstechnologie�gestützte�Dienstleistungen�
sowie�projekte,�die�von�frauen�und�jungen�menschen�(unter�
40�Jahren)�vorgeschlagen�werden,�vorrangig�berücksichtigt�

Diese�art�der�förderung�durch�den�eLer�kann�auch�investitio-
nen�in�folgenden�bereichen�einschließen:�errichtung�und/oder�
wiederaufbau�oder�instandsetzung�von�Gebäuden�und/oder�
betriebsgebäuden;�anschaffung�neuer�maschinen�und�aus-
rüstungen,�einschließlich�software�und�spezialausrüstungen;�
entwicklung�neuer�produkte;�erstellung�von�Vermarktungsstra-
tegien;�einführung�von�Qualitätssystemen�sowie�verschiedene�
werbe-�und�pr-maßnahmen�

wie�groß�das�interesse�an�dieser�maßnahme�ist,�zeigen�die�über�
750�projektanträge,�die�bis�oktober�2009�für�die�maßnahme�
312�bei�der�bulgarischen�zahlstelle�eingegangen�sind��Damit�
könnte�sich�diese�maßnahme�als�ein�wichtiges�instrument�
für�die�Diversifizierung�der�derzeit�noch�überwiegend�von�
der�Landwirtschaft�abhängigen�wirtschaft�in�den�ländlichen�
Gebieten�bulgariens�erweisen�
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aufbau�von�humankapital�in�Deutschland

Die�lokale�aktionsgruppe�(LaG)�Vulkaneifel�in�Deutschland�
hat�ihren�sitz�in�rheinland-pfalz,�und�zu�ihren�strategischen�
prioritäten�gehört�die�unterstützung�von�unternehmensgrün-
dungen��Die�LaG�hat�im�rahmen�von�Leader+�bereits�fundierte�
erfahrungen�in�diesem�bereich�gesammelt;�aufbauend�auf�der�
arbeit�im�zurückliegenden�programmplanungszeitraum�wurde�
ein�neues�programm�entwickelt,�das�im�rahmen�des�schwer-
punkts 3�durch�das�programm�zur�entwicklung�des�ländlichen�
raums��gefördert�wird�

Das�programm�zur�unterstützung�von�unternehmen�wurde�auf�
die�bedürfnisse�der�lokalen�wirtschaft�zugeschnitten�und�soll�
angehende�unternehmer�in�den�ersten�phasen�der�umsetzung�
ihrer�Geschäftsidee�motivieren,�ermutigen�und�unterstützen��
es�bietet�zudem�beratungsdienste�für�die�Gründung�und�ent-
wicklung�ländlicher�unternehmen�an��Vorrangige�zielgruppe�
sind�frauen�als�unternehmerinnen,�ältere�menschen,�poten-
zielle�unternehmensnachfolger�und�studenten�

in�einem�integrierten�programm�mit�mehreren�bausteinen�kön-
nen�sich�lokale�Geschäftsleute�von�experten�für�fragen�der�
selbstständigkeit�beraten�lassen�und�Qualifikationen�erwer-
ben,�beispielsweise�zur�unternehmensplanung�und�Vermark-
tung,�die�auch�in�anderen�bereichen�nützlich�sein�können�

weitere�Dienstleistungen�im�rahmen�von�schwerpunkt 3�sind�
begleitende�workshops�zur�unterstützung�bei�entscheidungen�
und�die�erstellung�persönlicher�profile�zur�ermittlung�unter-
nehmerischer�stärken�und�schwächen�der�betroffenen�

Die�LaG�fördert�integrative�ansätze�und�stellt�zu�diesem�zweck�
mobile�schulungseinrichtungen�bereit,�um�den�zugang�zu�för-
dermaßnahmen�für�alle�bewohner�des�ländlichen�raums�zu�
verbessern,�insbesondere�für�diejenigen,�die�in�abgelegenen�
Gebieten�leben��außerdem�werden�die�maßnahmen�in�deut-
scher,�türkischer�und�russischer�sprache�angeboten��Dieser�
ansatz�zeigt,�dass�die�LaG�bestrebt�ist,�menschen�unterschied-
licher�nationalitäten�in�die�prozesse�der�ländlichen�entwick-
lung�einzubinden��Durch�innovative�ansätze�wie�diese�kann�
die�LaG�Vulkaneifel�einen�aspekt�der�Vielfalt�des�ländlichen�
raums�einbeziehen,�der�zunehmend�an�bedeutung�gewinnt,�
nämlich�die�kulturelle�Vielfalt�

weitere�informationen�über�die�arbeit�der�LaG�Vulkaneifel,�
die�die�lokale�bevölkerung�bei�der�nutzung�der�chancen�und�
der�bewältigung�der�herausforderungen�unterstützt,�die�mit�
der�Vielfalt�des�ländlichen�raums�verbunden�sind,�erhalten�
sie�unter�www�bernkastel-wittlich�de/lag-vulkaneifel�html�(in�
deutscher�sprache)�

wirtschaftsförDerunGsGeseLLschaft�VuLkaneifeL�mbh
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Schwerpunkt 4

Zusammenarbeit  
als Schlüssel für  
die Entwicklung des 
ländlichen Raums
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Die� Leader-konzepte� zur� ent-
wicklung�des�ländlichen�raums�
in� der� eu� basieren� auf� der�

umsetzung�lokaler�entwicklungspro-
jekte� durch� lokale� aktionsgruppen�
(LaG)��Diese�in�drei�Generationen�von�
eu-programmen�angewandten�metho-
den�wurden�nun�in�schwerpunkt 4�der�
aktuellen�eu-politik�zur�entwicklung�des�
ländlichen�raums�eingebunden�

schätzungen�zufolge�werden�bis�ende�
2009�über�2100�LaG�die�entwicklung�
des�ländlichen�raums�in�der�eu�unter-
stützen��alle�diese�Gruppen�können�
eine�bestimmte�maßnahme�des�schwer-
punkts 4�(maßnahme�421)�in�anspruch�
nehmen,�die�die�umsetzung�von�projek-
ten�der�zusammenarbeit�fördert�

20�Jahre�territoriale�
zusammenarbeit

1989�gewährte�die�europäische�kom-
mission�erstmals�mittel�zur�förderung�
der�territorialen�zusammenarbeit��ins-
gesamt�stellte�sie�über�21�mio��ecu�für�
14�Gruppen�von�pilotprojekten�bereit,�
die�nach�artikel�10�des�europäischen�
fonds� für� regionale� entwicklung�
(efre)�zur�beseitigung�von�struktur-
problemen�in�Grenzregionen�beitra-
gen�sollten��aufbauend�auf�dieser�ers-
ten�erfahrung�wurde�das�programm�
interreg�geschaffen,�das�mittlerweile�
zu�einem�nützlichen�mechanismus�für�
die�wirtschaftliche�entwicklung�und�
den�strukturwandel�in�Grenzregionen�
geworden�ist�

für�die�mittel-�und�osteuropäischen�
Länder�ist�die�zusammenarbeit�eben-
falls�von�nutzen��so�hat�die�eu�während�
der�heranführungsphasen�über�mehrere�
programme�beträchtliche�fördermittel�
für�die�grenzübergreifende�zusammen-
arbeit�zur�Verfügung�gestellt��mit�diesen�
gemeinsamen�maßnahmen�wurden�der�
wissensaustausch�zwischen�den�Län-
dern�gefördert�und�wichtige�entwick-
lungsprobleme�in�den�Grenzregionen�
in�angriff�genommen�

zusammenarbeit�bei�der�
förderung�des�territorialen�
zusammenhalts

Die�erfolge,�die�in�den�anfängen�der�
territorialen�zusammenarbeit�im�ländli-
chen�raum�erreicht�wurden,�bildeten�die�
Grundlage�für�spätere�entwicklungspro-
gramme,�mit�denen�diese�zusammenar-
beit�weiter�gestärkt�wurde��in�Verlauf�des�
prozesses�wurden�immer�mehr�ländliche�
Gebiete�einbezogen,�die�auf�diese�weise�
wertvolle�erfahrungen�sammeln�konn-
ten��Die�territoriale�zusammenarbeit�hat�
wesentlich�zur�entstehung�echter�grenz-
überschreitender�Lebensräume�beige-
tragen�und�wird�als�besonders�wirksa-
mes�instrument�angesehen,�mit�dem�
unterschiedliche�regionen�gemeinsame�
probleme�der�ländlichen�entwicklung�
und�die�damit�verbundenen�chancen�
ermitteln�können�

Durch�die�zusammenarbeit�sind�aus�
unterschieden�und�Gegensätzen�Vorteile�
erwachsen,�die�genutzt�werden�können,�
um�eine�ausgewogenere�entwicklung�
voranzutreiben��Der�territoriale�zusam-
menhalt�hatte�bei�den�Leader-maßnah-
men�einen�wichtigen�stellenwert�und�
wird�heute�als�einer�der�zentralen�Grund-
sätze�der�Leader-methode�angesehen�

Im Rahmen des Schwerpunkts 4 werden Maßnahmen gefördert, die unterschiedliche 
ländliche Gebiete dabei unterstützen, gemeinsame Probleme, Chancen und 
Lösungen im Bereich der ländlichen Entwicklung zu ermitteln.  
Es hat sich gezeigt, dass durch solche Kooperationsmethoden vielfältige soziale, 
wirtschaftliche und ökologische Vorteile in ländlichen Gebieten Europas erreicht 
werden können.

möglich�ist�eine�gebietsübergreifen-
de�(zwischen�ländlichen�Gebieten�in�
einem�mitgliedstaat)�oder�transnati-
onale�(zwischen�Gebieten�mehrerer�
mitgliedstaaten)�zusammenarbeit��
in�der�territorialen�zusammenarbeit�
zwischen�den�LaG�geht�es�häufig�
auch�darum,�inwieweit�Drittländer�
einbezogen�werden�können�

Leader hat gezeigt, welche enormen Vorteile die Zusammenarbeit über 
regionale und nationale Grenzen hinweg bringt. Wenn Leader-Gruppen 
aus verschiedenen Ländern zusammenkommen, stellen sie fest,  
dass andere die gleichen Erfolge und Probleme haben wie sie selbst.  
Sie tauschen Erfahrungen aus. Sie lernen voneinander. Es erleichtert  
das Leben ungemein, wenn man das Rad nicht neu erfinden muss!

(kommissarin�mariann�fischer�boel,�Leader+-konferenz�am�22��und�23��november�2007�in�evora,�portugal)

„

“
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positive�bedingungen�für�
die�zusammenarbeit�
schaffen

Die�europäische�kommission�ist�sich�
über�den�zusätzlichen�nutzen,�den�die�
zusammenarbeit�bietet,�im�klaren�und�
hat�daher�mehrere�instrumente�für�die�
zusammenarbeit�im�ländlichen�raum�
entwickelt��neben�maßnahme�421�des�
schwerpunkts 4�der�politik�zur�entwick-
lung�des� ländlichen�raums�gehören�
dazu�das�ziel�„europäische�territoriale�
zusammenarbeit”�(auch�als�interreg�iVc�
bezeichnet)�sowie�die�teilmaßnahme�
433�des�europäischen�sozialfonds�zur�
transnationalen�und�interregionalen�
zusammenarbeit�zur�förderung�der�
mobilität��Ländliche�Gebiete�können�sich�
darüber�hinaus�an�anderen�eu-koopera-
tionsprojekten�in�den�bereichen�bildung,�
kultur,�umwelt�und�forschung�beteili-
gen��weitere�möglichkeiten�bietet�die�
nachbarschaftspolitik,�die�die�Länder�an�
den�außengrenzen�der�eu�einbezieht�

Diese�entschlossenheit�auf�europäi-
scher�ebene,�die�zusammenarbeit�zu�
einem�zentralen�instrument�der�terri-
torialen�kohäsion�zu�machen,�bildete�
die�Grundlage�für�das�Grünbuch�über�
die�territoriale�zusammenarbeit�„terri-
toriale�Vielfalt�als�stärke”,�das�2008�zu�
diesem�thema�veröffentlicht�wurde��
prof��mark�shucksmith,�experte�für�die�

eu-regionalplanung�an�der�universität�
newcastle�im�Vereinigten�königreich,�
erklärt:�„in�dem�Grünbuch�wird�aner-
kannt,�dass�der�austausch�von�erfahrun-
gen�und�wissen�zwischen�menschen�aus�
verschiedenen�regionen�sehr�nützlich�
ist��frühere�eu-initiativen�bestätigen�
diese�Vorteile,�die�nicht�nur�darin�beste-
hen,�zu�erfahren,�wie�andere�mit�ähn-
lichen�herausforderungen�umgehen,�
sondern�auch�darin,�dass�eine�solche�
transnationale�zusammenarbeit�bewir-
ken�kann,�dass�die�beteiligten�ihre�eigene�
region�mit�anderen�augen�sehen�und�
möglichkeiten�entdecken,�die�bis�dahin�
völlig�undenkbar�gewesen�wären�”

„in�vielen�ländlichen�Gebieten�vollzieht�
sich�ein�rascher�wandel,�und�fast�überall�
gibt�es�akteure,�die�sich�Gedanken�über�
die�zukunft�ihrer�region�machen�und�
sich�wünschen,�dass�deren�potenzial�in�
dem�im�Grünbuch�beschriebenen�sinne�
genutzt�werden�kann��Diese�akteure�
haben�oft�unterschiedliche,�bisweilen�
auch�gegensätzliche�ansichten,�was�das�
potenzial�einer�region�anbelangt��Daher�
wird�eine�vorrangige�aufgabe�darin�
bestehen,�die�notwendigen�institutio-
nellen�kapazitäten�aufzubauen,�damit�
sie�ihre�unterschiedlichen�ideen�und�
interessen�in�einklang�bringen�können�
und�auf�dem�weg�zu�einem�gemeinsa-
men�ziel�zusammenarbeiten”,�so�prof��
shucksmith�weiter�

Diese� aussagen� unterstreichen� die�
kernziele,�die�mit�der�maßnahme�zur�
förderung�der�transnationalen�zusam-
menarbeit�unter�schwerpunkt 4�verfolgt�
werden�

mobilisierung�nationaler�
netze�für�den�ländlichen�
raum

„es� ist� wichtig,� dass� sich� ländliche�
Gebiete�mit�ähnlichen�entwicklungs-
chancen,�bedürfnissen�und�problemen�
zusammenschließen�und�erfahrungen�
austauschen”,�fordert�matej�Štepec�vom�
slowenischen�Landwirtschaftsministe-
rium,�das�10�%�seiner�mittel�des�schwer-
punkts 4�für�den�bereich�der�zusammen-
arbeit�bereitstellt��Gefördert�werden�hier�
vor�allem�seminare�zum�thema�zusam-
menarbeit,�Leitfäden�zur�methodik�und�
arbeitsgruppen�

Die�ansätze,�die�von�Land�zu�Land�vari-
ieren,�hängen�davon�ab,�welche�erfah-
rungen�mit�der�zusammenarbeit�bereits�
gemacht�wurden��so�fördert�zum�bei-
spiel�das�österreichische�netz�für�den�
ländlichen�raum�kooperationsprojekte�
im�Vorfeld�dadurch,�dass�es�ländliche�
Gebiete�bei�der�organisation�erster�
sondierungsgespräche�mit�ihren�part-
nern�unterstützt��einen�ähnlichen�weg�
geht�auch�Luxemburg,�wo�die�LaG�einen�
betrag�von�5000�eur�zur�finanzierung�

Zusammenkommen ist ein Beginn, Zusammenbleiben ein Fortschritt, 
Zusammenarbeiten ein Erfolg.

henry�ford�
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neue�erwerbsmöglichkeiten�durch��
gebündelte�kompetenzen

in�einer�ländlichen�region�frankreichs,�in�der�die�textilindustrie�
seit�langem�einen�festen�platz�hat,�wird�derzeit�eine�koopera-
tionsidee�umgesetzt��in�einer�strukturbedingten�krise,�die�mit�
wirtschaftlichen,�technischen�und�personellen�problemen�ein-
herging,�überlegten�akteure�des�textilsektors�gemeinsam�mit�
der�LaG�beaujolais�Vert,�welche�maßnahmen�im�rahmen�ihres�
programms�Leader�2007-2013�durchgeführt�werden�könnten��
sie�waren�sich�darüber�im�klaren,�dass�die�region�neue�wege�
gehen�musste�und�so�beschlossen�sie,�in�den�niederlanden�
textilunternehmen�zu�besuchen,�die�neueste�technologie�ein-
setzen�und�derzeit�hinsichtlich�Leistungsfähigkeit�und�wettbe-
werbsfähigkeit�marktführend�sind�

Diese�länderübergreifenden�Gespräche�über�maschinenaus-
stattung�und�softwaretechnologie�mündeten�schon�bald�in�
pläne�für�eine�breiter�angelegte�zusammenarbeit��Die�italieni-
sche�LaG�altra�romagna,�in�deren�region�ebenfalls�fachkom-
petenz�im�textilsektor�vorhanden�ist,�schloss�sich�dem�projekt�
an��Die�gemeinsamen�ziele�der�französischen�und�italienischen�
partner�bestehen�darin,�mit�vereinten�kräften�produkte�zu�
entwickeln�und�durch�die�bündelung�ihrer�kompetenzen�und�
ihres�wissens�neue�märkte�zu�erschließen,�um�letztlich�einen�
gemeinsamen�markt�zu�schaffen�

Die�besprechungen�zum�kooperationsprojekt�finden�am�rande�
europäischer�handelsmessen�statt,�an�denen�beide�partner�
teilnehmen,�wodurch�nützliche�effizienzgewinne�für�das�pro-
jekt�erreicht�werden�können��im�mittelpunkt�der�Gespräche�
steht�die�suche�nach�einem�neuartigen�textilerzeugnis,�das�die�

identität�der�beiden�ländlichen�Gebiete�widerspiegelt�und�bei�
kulturellen�Veranstaltungen�verwendet�werden�kann��es�liegen�
bereits�mehrere�konkrete�Vorschläge�vor,�wie�zum�beispiel�die�
herstellung�eines�stoffs,�der�für�Veranstaltungen�eingesetzt�
werden�kann,�die�entwicklung�eines�markenzeichens�und�der�
aufbau�eines�Vermarktungssystems�

so�bringt�dieses�projekt,�das�in�ländlichen�Gebieten�mit�ähn-
lichen�wirtschaftlichen�problemen,�einer�unterschiedlichen�
Geschichte,�aber�sich�ergänzenden�kompetenzen�und�fach-
kenntnissen�seinen�ausgang�nahm,�ein�breites�spektrum�an�
akteuren�aus�dem�wirtschafts-,�forschungs-�und�tourismussek-
tor�zusammen�(darunter�Labore,�textilfabriken,�Gewerkschaf-
ten�und�fremdenverkehrsämter)��ihre�aufgabe�ist�es�nun,�die�
kooperationsmöglichkeiten�effektiv�zu�nutzen,�die�der�schwer-
punkt 4�bietet��Die�beteiligten�hoffen,�dass�ihre�erfolgreiche�
arbeit�dazu�beiträgt,�die�textilindustrie�in�ihren�regionen�neu�
auszurichten�und�zukunftsfähig�zu�machen,�die�für�ihre�länd-
lichen�Gebiete�nicht�nur�eine�wirtschaftsgrundlage,�sondern�
auch�soziale�Vorteile�bringt�und�ihr�identitätsgefühl�stärkt�

weitere�informationen�über�dieses�projekt�erhalten�sie�unter�

http://www�pays-beaujolais�com/france/Dt1229005523/page/
approche-Leader-en-beaujolais-Vert�html
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der�ersten�phase�transnationaler�koope-
rationsprojekte�erhalten,�wie�françoise�
bonert�vom�luxemburgischen�Landwirt-
schaftsministerium�erläutert�

in�italien,�das�110�mio��eur�für�die�zusam-
menarbeit�im�rahmen�des�schwerpunkts�
Leader�bereitstellen�will,�sollen�ländliche�
Gebiete�kooperieren:�„wir�haben�meh-
rere�maßnahmen�geplant,�um�dies�zu�
fördern��Dazu�gehört,�dass�wir�die�ver-
schiedenen�arten�der�zusammenarbeit�
wie�Leader,�interreg,�nachbarschaftspo-
litik�und�die�dezentrale�zusammenar-
beit�miteinander�verbinden”,�sagt�catia�
zumpano,�Leiterin�des�bereichs�zusam-
menarbeit�im�italienischen�netz�für�den�
ländlichen�raum�(inea)�

instrument�für�die�
territoriale�entwicklung

Die�zusammenarbeit�ist�mittlerweile�
nicht�nur�als�faktor�zur�förderung�von�
offenheit�und�innovation�im�ländli-
chen�raum�anerkannt,�sondern�auch�
als�wirksames�instrument�für�die�terri-
toriale�entwicklung��Das�Verfahren�der�
zusammenarbeit�hat�sich�als�attraktiv�
und�erfolgreich�erwiesen��besonders�
beeindruckend�sind�die�fortschritte�im�
ländlichen�raum,�die�durch�die�unter-
stützung�unterschiedlicher�ländlicher�
Gebiete�bei�der�ermittlung�gemeinsa-
mer�probleme,�chancen�und�Lösungen�
im�bereich�der�ländlichen�entwicklung�
erzielt�wurden�

Die�erfahrungen�der�letzten�20�Jahre�zei-
gen,�dass�eine�„zusammenarbeit�nur�um�
der�zusammenarbeit�willen”�kaum�Vor-
teile�für�ländliche�Gemeinden�bietet�und�
kooperationsprojekte�sorgfältig�geplant�
werden�müssen,�damit�sie�greifbare�ent-
wicklungsergebnisse�mit�synergieeffek-
ten�für�alle�beteiligten�bieten�

Diese�erkenntnisse�sind�teil�des�brei-
ten�spektrums�an�erfahrungen,�die�bis-
lang�in�der�zusammenarbeit�zwischen�
LaG�gesammelt�wurden��nachfolgend�
werden�in�vier�fallstudien�zum�schwer-
punkt 4�einige�beispiele�für�interessante�
kooperationsprojekte�aus�dieser�kriti-
schen�masse�an�wissen�über�die�entwick-
lung�des�ländlichen�raums�vorgestellt�



erfahrungen�der�LaG�in�Luxemburg

kleine�Länder�profitieren�ganz�besonders�von�kooperations-
projekten;�in�den�folgenden�beiden�fallstudien�werden�daher�
die�erfahrungen�von�lokalen�aktionsgruppen�in�Luxemburg�
beschrieben,�die�auch�für�andere�regionen�nützlich�sein�
können�

ein�kleiner�gemeinnütziger�Verband�in�der�luxemburgischen�
Gemeinde�beckerich�hat�ein�innovatives�kooperationsprojekt�
entwickelt,�mit�dem�eine�neue�form�des�soziokulturellen�frem-
denverkehrs�im�ländlichen�raum�europas�geschaffen�werden�
soll��zentrales�element�der�projektidee�ist�der�aufbau�von�kon-
takten�zwischen�ländlichen�Gebieten,�um�die�mit�dem�kulturel-
len�erbe�der�jeweiligen�regionen�verbundenen�möglichkeiten�
nutzen�zu�können��kurz�gesagt,�soll�eine�alternative�form�des�
reisens�angeboten�werden,�bei�der�menschen�aller�altersgrup-
pen�und�sozialen�schichten�völlig�neue�eindrücke�gewinnen�
können�

nachdem�der�Vorschlag�für�das�kooperationsprojekt�von�der�
LaG�genehmigt�war,�wurden�in�der�nächsten�phase�der�pro-
jektentwicklung�partnerregionen�in�europa�gesucht,�die�am�
aufbau�einer�transnationalen�zusammenarbeit�interessiert�
sind��schon�wenige�monaten�später�konnten�nach�einigen�von�
der�LaG�unterstützten�persönlichen�treffen�sechs�partner�(aus�
Deutschland,�finnland,�Griechenland,�irland,�italien�und�öster-
reich)�ausgewählt�werden��Dieser�prozess�wurde�durch�einen�

zuschuss�von�5000�eur�unterstützt,�den�die�LaG�in�Luxemburg�
erhalten,�um�die�einrichtung�von�kooperationsprojekten�in�der�
ersten�phase�zu�fördern�

schon�bald�stellte�sich�die�frage�nach�der�personellen�aus-
stattung�des�projekts��Der�mit�dem�aufbau�und�der�betreuung�
eines�programms�mit�mehreren�partnern�verbundene�arbeits-
aufwand�wurde�als�problematisch�betrachtet,�da�weder�der�
Verband�noch�die�LaG�über�die�dafür�erforderlichen�zusätz-
lichen�kapazitäten�verfügten��Die�Lösung�war�relativ�einfach�
und�bestand�darin,�dass�die�beteiligten�vereinbarten,�einen�
„Dienstleistungsanbieter�zu�beauftragen,�die�dafür�anfallenden�
kosten�in�das�programmbudget�aufzunehmen�und�gemeinsam�
zu�tragen”,�berichtet�fons�Jacques,�Leiter�der�LaG�redange-
wiltz��„wir�haben�bereits�einen�bestimmten�betrag�aus�unse-
rer�mittelzuweisung�für�die�‚transnationale�zusammenarbeit’�
dafür�eingeplant��Der�europäische�Landwirtschaftsfonds�für�
die�entwicklung�des�ländlichen�raums�und�die�regierung�wer-
den�69�%�der�kosten�übernehmen,�die�restlichen�31�%�tragen�
die�Gemeinden”,�so�fons�Jacques�weiter�

Dieses�Luxemburger�modell�basiert�auf�einer�einfachen�
kooperationsmethode�und�zeigt,�dass�es�mit�unterstützung�
durch�die�maßnahme�421�ohne�großen�aufwand�möglich�
ist,�eine�zusammenarbeit�zwischen�LaG�verschiedener�mit-
gliedstaaten�aufzubauen��weitere�informationen�über�die-
ses�projekt�erhalten�sie�unter�www�rw�Leader�lu�und�www�
dmillen�lu
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aus�guten�ideen�entstehen��
gute�(kooperations-)projekte

Das�Jugendzentrum�im�luxemburgischen�Grevenmacher�führt�
ein�neuartiges�kooperationsprojekt�durch,�mit�dem�die�öffent-
lichkeit�für�den�umweltschutz�sensibilisiert�werden�soll��bei�die-
sem�projekt�für�ein�innovatives�programm�für�umwelterziehung�
geben�Jugendliche�den�ton�an�

Die�mitglieder�der�lokalen�LaG�erkannten�schnell�das�potenzial�
für�eine�transnationale�zusammenarbeit,�die�der�ursprüngliche�
Vorschlag�des�Jugendzentrums�bot��so�wurde�der�Vorschlag�
erweitert,�um�eine�zusammenarbeit�auf�europäischer�ebene�
zu�ermöglichen,�bei�der�die�Jugendlichen�sich�gemeinsam�mit�
anderen�jungen�menschen�aus�verschiedenen�ländlichen�regi-
onen�engagieren��ziel�ist�es,�die�teilnehmer�zu�unterstützen,�
damit�sie�sich�einen�umfassenderen�überblick�über�vorhandene�
umweltprobleme�verschaffen�und�gemeinsam�nach�Lösungen�
für�die�betroffenen�regionen�suchen�können��zusammen�mit�
einer�anderen�LaG�in�Luxemburg�wird�dieses�projekt�in�finnland,�
frankreich�und�italien�durchgeführt�

Die�Jugendlichen�müssen�sich�langfristig�für�das�projekt�engagie-
ren��im�zeitraum�2010�bis�2012�werden�mehrere�größere�treffen�

stattfinden,�bei�denen�sie�künstlerische�Veranstaltungen�und�
kreative�projekte�zu�umweltthemen�vorbereiten�werden,�wie�
zum�beispiel:�„Die�erde�sagte�zu�mir…”�oder�„zeige�mir�Deine�
umwelt�und�ich�sage�Dir�wer�Du�bist!”�Geplant�sind�ein�zeichen-
trickfilm,�kleine�shows,�skulpturen�und�vieles�andere�mehr��Die�
entstandenen�werke�sollen�in�cafés,�in�Jugendzentren�und�auf�
der�straße�ausgestellt�werden��mit�einer�cD�und�einem�Video�
über�alle�aktivitäten�soll�bei�einem�möglichst�großen�kreis�ande-
rer�Jugendlicher�für�die�idee�geworben�werden�

Die�organisatoren�sind�davon�überzeugt,�dass�ihre�ideen�dieses�
transnationale�kooperationsprojekt�zum�erfolg�führen�werden��
Durch�die�Vermittlung�von�wissen�und�die�förderung�der�per-
sönlichkeitsentwicklung�von�Jugendlichen,�aber�auch�durch�die�
verstärkte�sensibilisierung�für�umweltbelange�und�die�Verbes-
serung�der�umweltbedingungen�in�den�teilnehmenden�länd-
lichen�Gemeinden�sollen�synergien�entstehen,�von�denen�alle�
beteiligten�profitieren��weitere�informationen�erhalten�sie�unter�
www�rw�Leader�lu�oder�www�miselerland�lu

europas�pilgerwege�ziehen��
immer�mehr�menschen�an

Die�italienische�LaG�soprip�und�die�LaG�portodemouros�in�
spanien�haben�eines�gemeinsam:�Durch�ihre�regionen�ver-
laufen�bedeutende�pilgerwege��Dieses�gemeinsame�erbe�war�
der�ausgangspunkt�für�eine�reihe�von�kooperationsinitiati-
ven,�die�seit�bestehen�der�initiative�Leader�ii�durchgeführt�
wurden��Die�ziele�der�beiden�LaG�basieren�auf�dem�weiteren�
ausbau�des�ländlichen�tourismus�durch�die�förderung�des�
sozialen�und�kulturellen�erbes,�das�mit�den�beiden�pilgerrou-
ten��verbunden�ist�

bei�der�Verwirklichung�dieser�ziele�wurden�bereits�beachtli-
che�fortschritte�erzielt�–�die�ursprüngliche�kooperationsver-
einbarung�schließt�mittlerweile�18�LaG�in�fünf�mitgliedstaa-
ten�(frankreich,�italien,�portugal,�schweden�und�spanien)�ein��
zwischen�ihnen�entstand�ein�europaweites�netzwerk�für�den�
ländlichen�raum,�das�unter�anderem�für�die�gemeinsame�Ver-
marktung�der�regionen,�die�förderung�öffentlich-privater�
partnerschaften,�die�Durchführung�von�kommunikationsak-
tivitäten�und�eine�website�zuständig�ist,�auf�der�touristische�
Leistungen�und�lokale�erzeugnisse�angeboten�werden�

Durch�diese�zusammenarbeit�konnten�maßnahmen�gebündelt�
und�viele�praktische�Vorteile�erreicht�werden��nachdem�sich�
immer�mehr�regionen�angeschlossen�hatten,�mussten�aller-
dings�in�der�arbeitsorganisation�und�der�netzwerkkoordinie-
rung�änderungen�vorgenommen�werden��eine�europäische�
wirtschaftliche�interessenvereinigung�(ewiV)�wurde�eingerich-
tet,�um�die�probleme�beim�projektmanagement�in�den�Griff�zu�
bekommen;�diese�förmliche�partnerschaftsstruktur�mit�ihrem�
besonderen�rechtsstatus�hat�sich�in�mehrfacher�hinsicht�als�
vorteilhaft�erwiesen��sie�ermöglicht�durch�die�bündelung�von�
ressourcen�rationalisierung,�gewährleistet�die�langfristige�
stabilität�bei�der�koordinierung,�erleichtert�die�organisation�
gemeinsamer�aktionen�zum�Verkauf�und�zur�Vermarktung�von�
produkten�und�zur�zusammenstellung�von�tourismuspaketen�
usw��außerdem�vereinfacht�die�ewiV�die�Verwaltung�des�pro-
jekts�und�stellt�dessen�langfristige�fortführung�sicher�

ermutigt�durch�diese�vielversprechenden�ergebnisse�wollen�die�
partner�ihr�projekt�mit�unterstützung�durch�den�schwerpunkt 4�
weiter�ausbauen,�so�dass�man�gespannt�sein�darf,�wie�viele�neue�
ländliche�regionen�sich�dieser�partnerschaft�im�programmpla-
nungszeitraum�2007-2013�anschließen�werden��weitere�infor-
mationen�erhalten�sie�unter�www�camminideuropageie�com
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Die Bürgerinnen und Bürger  
des ländlichen Raums

Die wirksame Umsetzung der EU-Politik zur Entwicklung  
des ländlichen Raums hängt von Qualifikation, Engagement  
und Erfahrung eines breiten Spektrums von Akteuren im Bereich  
der ländlichen Entwicklung ab. Auf den folgenden Seiten werden 
einige dieser Bewohner des ländlichen Raums vorgestellt.
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Der Agraringenieur Koen Wellemans 
arbeitet seit zehn Jahren in der flämi-
schen Regierung in Belgien als Bera-
ter für die Entwicklung einer nach-
haltigen Landwirtschaft. Außerdem 
beteiligt er sich aktiv am flämischen 
Netzwerk für ländliche Räume, das 
die Akteure des ländlichen Raums in 
Flandern unterstützt.

Die�einführung�von�agrarumweltmaß-
nahmen�ist�ein�wichtiger�arbeitsbereich�
von�koen�wellemans�im�ministerium�für�
Landwirtschaft�und�fischerei��in�seiner�
täglichen�arbeit�informiert�er�kollegen�
und�politiker�darüber,�welche�auswir-
kungen�geplante�politische�maßnah-
men�auf�die�Landwirtschaft�in�flandern�
haben�können�

koen�wellemans�begrüßt�die�mit�der�
nachhaltigen�Landwirtschaft�verbunde-
nen�neuen�chancen,�aber�er�weiß�auch,�
dass�„es�auflagen�gibt,�die�eingehalten�
werden�müssen,�etwa�beim�umwelt-
schutz� im�bereich�der�wasserpolitik�
oder�im�zusammenhang�mit�dem�euro-
päischen�netz�geschützter�Lebensräume�
natura�2000”�

seiner�meinung�nach�schaffen�positive�
anreize,�wie�sie�die�agrarumweltmaß-
nahmen� bieten,� die� besten� Voraus-
setzungen�für�die�entwicklung�einer�
nachhaltigeren�Landwirtschaft��„Land-
wirtschaftliche�betriebe�haben�schon�
immer�einen�beitrag�zur�biologischen�
Vielfalt�des�ländlichen�raums�geleis-
tet”,�sagt�er�und�fügt�hinzu,�dass�„die�
Landwirtschaft�in�der�nachkriegszeit�
ihre�Leistungsfähigkeit�steigern�musste��
nach�dem�zweiten�weltkrieg�stand�die�

produktion�im�Vordergrund,�die�auswir-
kungen�auf�die�biologische�Vielfalt�und�
die�umwelt�waren�dagegen�zweitran-
gig�”�Den�weg�zu�einer�nachhaltigeren�
Landwirtschaft�sieht�koen�wellemans�
nicht�darin,�sich�an�der�Vergangenheit�zu�
orientieren�und�die�in�den�1940er-Jahren�
angewandten�bewirtschaftungsmetho-
den�wieder�einzuführen��Vielmehr�hält�er�
„eine�neue,�nachhaltige�ausrichtung�für�
erforderlich,�die�die�Veränderungen�in�
der�Landwirtschaft�und�bei�den�produk-
tionsverfahren�berücksichtigt��es�muss�
gut�überlegt�sein,�in�welche�richtung�es�
gehen�soll,�allzu�abrupte�Veränderungen�
sollten�vermieden�werden�”

Erzählen Sie uns etwas über ein 
interessantes Projekt zur 
Entwicklung des ländlichen 
Raums, an dem Sie in letzter Zeit 
mitgewirkt haben.

ich�bin�seit�2007�für�das�flämische�netz-
werk�für�ländliche�räume�tätig��meine�
kollegen�und�ich�suchen�gemeinsam�
nach�bewährten�Verfahren�im�flämi-
schen�programm�zur�entwicklung�des�
ländlichen�raums��Gleichzeitig�infor-
mieren�wir�uns�nach�möglichkeit�aber�
auch�darüber,�wie�in�anderen�Ländern�
vorgegangen�wird��informationen�über�
diese�bewährten�Verfahren�werden�über�
die�website�des�netzwerks,�regelmäßige�
newsletter,�seminare�und�studienfahr-
ten�weitergegeben��Diese�positiven�bei-
spiele�sollen�als�katalysatoren�für�inno-
vative�projekte�dienen�

weitere�informationen�über�das�flämische�
netzwerk�für�ländliche�räume�erhalten�sie�
auf�der�website�www�ruraalnetwerk�be�

Was mögen Sie am meisten oder 
finden Sie am befriedigendsten 
an Ihrer Arbeit und Ihrem Leben 
in Ihrem Teil des ländlichen 
Raums Europas? 

ich�wohne�in�einer�ländlichen�region�
flanderns��Die�nächstgelegene�stadt�
aarschot�ist�nur�10�kilometer�von�mei-
nem�wohnort�entfernt,�mit�dem�zug�
bin�ich�in�knapp�einer�halben�stunde�an�
meinem�arbeitsplatz�in�brüssel��Das�ist�
ein�gutes�beispiel�dafür,�was�unter�einer�
„ländlichen�region”�in�flandern�zu�ver-
stehen�ist��Die�stadt�ist�immer�in�der�
nähe,�und�die�Vorteile�der�stadt�können�
auch�von�der�ländlichen�bevölkerung�
genutzt�werden��Diese�stadtnahe�Länd-
lichkeit�ist�ein�sehr�wichtiges�thema�im�
flämischen�programm�zur�entwicklung�
des�ländlichen�raums�

Welche sind Ihrer Meinung nach 
die wichtigsten Themen, 
Herausforderungen und 
Chancen für die Entwicklung des 
ländlichen Raums in Ihrem Teil 
Europas und in Ihrem 
Fachgebiet?

Die�Landwirte�haben�große�probleme�
mit�der�einhaltung�der�auflagen,�mit�
denen�den�anforderungen�der�Gesell-
schaft�rechnung�getragen�werden�soll��
Diese�werden�häufig�durch�innerstaatli-
che�rechtsvorschriften�oder�europäische�
richtlinien�gesetzlich�vorgegeben,�wie�
das�zum�beispiel�bei�der�nitrat-richtlinie�
der�fall�ist,�die�den�schutz�der�Gewässer�
vor�Verunreinigung�durch�nitrate�aus�
landwirtschaftlichen�Quellen�betrifft��ich�
hoffe,�dass�die�politiker�die�notwendige�

Auf dem Weg zu einer 
nachhaltigen 
Landwirtschaft in Flandern©
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Geduld�aufbringen�und�den�Landwirten�
genug�zeit�für�eine�neuorientierung�hin�
zu�einer�größeren�nachhaltigkeit�geben�
werden��Die�politik�zur�entwicklung�des�
ländlichen�raums�sollte�den�Landwirten�
in�diesem�entwicklungsprozess�weiter�
zur�seite�stehen�

auch�das�Verhältnis�zwischen�den�Land-
wirten�und�den�übrigen�bewohnern�
des�ländlichen�raums�ist�in�den�letzten�
Jahrzehnten�schwieriger�geworden��
Dies�mag�an�den�unterschiedlichen�und�
manchmal�auch�gegensätzlichen�inter-
essen�liegen,�beispielsweise�daran,�dass�
die�landwirtschaftliche�erzeugung�nicht�
mehr�ausschließlich�vor�ort�stattfindet�
und�der�ländliche�raum�zunehmend�
zum�wohnen�genutzt�wird��immer�mehr�
menschen�arbeiten�so�wie�ich�in�der�
stadt�und�kommen�nur�zum�schlafen�
nach�hause,�oder�sie�wollen�ihre�freizeit�
auf�dem�Land�verbringen�

Die�politik�zur�entwicklung�des�ländli-
chen�raums�kann�die�schaffung�von�
arbeitsmöglichkeiten� im� ländlichen�
raum�fördern�und�dazu�beitragen,�dass�
eine�engere�beziehung�zwischen�den�
menschen�entsteht,�die�dort�leben�und�
arbeiten�

Was sollte von wem und wie 
unternommen werden, um 
diesen Herausforderungen zu 
begegnen und die vorhandenen 
Möglichkeiten optimal zu nutzen?

Die�Verantwortung�liegt�bei�allen�betei-
ligten:�Die�Landwirte�sollten�die�umwelt�
schützen,�die�ihre�Lebensgrundlage�bil-
det��Die�Verbraucher�sollten�die�Land-
wirte�und�ihre�erzeugnisse�wertschät-
zen,�und�sie�sollten�sich�darüber� im�
klaren�sein,�dass�für�diese�erzeugnisse�
faire�preise�gezahlt�werden�müssen��
Die�regierungen�sollten,�wo�immer�dies�
möglich�ist,�anreize�zur�förderung�der�
nachhaltigkeit�bieten��Die�Landwirte�
und�die�übrigen�bewohner�des�ländli-
chen�raums�müssen�gemeinsam�eine�
neue�Dynamik�in�Gang�setzen�und�neue�
beschäftigungsmöglichkeiten�schaffen�

Die�stadtnähe�bietet�ebenfalls�chan-
cen�für�ländliche�Gebiete�wie�meine�
region,�die�man�vielleicht�noch�besser�
ausschöpfen�könnte��Durch�eine�neue�

Dynamik�kann�eine�neue�Verbunden-
heit�entstehen,�die�dazu�beitragen�kann,�
dass�die�stadt�und�stadtnahe�ländliche�
Gebiete�in�einem�ganz�neuen�Licht�gese-
hen�werden�

Welche nützlichen Erfahrungen 
haben Sie im Rahmen Ihrer 
Arbeit für die Entwicklung des 
ländlichen Raums gewonnen, 
und welche wären die drei 
wichtigsten Ratschläge, die Sie 
anderen Akteuren in diesem 
Bereich geben würden?

man�kann�Landwirte�und�Verbraucher�
nur�dazu�ermutigen,�eine�nachhaltigere�
richtung�einzuschlagen,�wenn�sie�auch�
selbst�davon�überzeugt�sind,�dass�dies�
der�richtige�weg�ist��hier�geht�es�darum,�
zu�lernen�und�zu�wachsen�und�pionier-
arbeit�zu�leisten��eine�solche�umorien-
tierung�kann�man�nicht�einfach�durch�
Gesetze�und�Vorschriften�erzwingen��Die�
politiker�sollten�dies�bedenken,�wenn�sie�
die�nachhaltigkeit�voranbringen�wollen�

Die�suche�nach�bewährten�Verfahren�
in�diesem�bereich�und�eine�breite�sen-
sibilisierung�innerhalb�der�region�und�
in�anderen�Gebieten�gehören�zu�den�

wichtigsten�zielen�der�netze�für�den�
ländlichen�raum��wir�müssen�anerken-
nen,�dass�mit�der�unterstützung�ländli-
cher�Gemeinden�durch�das�von�der�eu�
geförderte�programm�Leader�schon�viel�
erreicht�worden�ist��Deshalb�sollten�wir�
unsere�energie�nicht�damit�vergeuden,�
dass�wir�die�bereits�geleistete�arbeit�
noch�einmal�tun��Vielmehr�sollten�wir�
aus�den�gewonnenen�erfahrungen�ler-
nen�und�uns�darauf�konzentrieren,�wie�
wir�sie�im�alltag�am�besten�umsetzen�
können�

abschließend� möchte� ich� noch� ein�
thema�ansprechen,�das�zunehmend�
zum�problem�wird:�immer�mehr�junge�
Landwirte,�die�einen�landwirtschaftli-
chen�betrieb�aufbauen�möchten,�finden�
in�unserer�region�keinen�geeigneten�
standort�mehr��Der�Grund�ist,�dass�sie�
nicht�mit�denjenigen,�die�in�der�region�
wohnen� oder� kleine� unternehmen�
betreiben,�konkurrieren�können��Die�
erhaltung�guter�landwirtschaftlicher�
standorte,�an�denen�auch�eine�nachhal-
tige�Landwirtschaft�vielversprechende�
möglichkeiten�bietet,�sollte�sicherge-
stellt�werden��Die�eu-politik�zur�entwick-
lung�des�ländlichen�raums�kann�dabei�
eine�schlüsselrolle�spielen�

…Man kann Landwirte und Verbraucher nur 
dazu ermutigen, eine nachhaltigere Richtung 
einzuschlagen, wenn sie auch selbst davon 
überzeugt sind, dass dies der richtige Weg ist. 
Hier geht es darum, zu lernen und zu wachsen 
und Pionierarbeit zu leisten… “

„

Koen Wellemans
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Der Geograf und Ingenieur Dr. Marko 
Koščak ist in Slowenien in der länd-
lichen Raumplanung tätig. Er ist seit 
mehr als 18 Jahren aktiv an der länd-
lichen und regionalen Entwicklung 
beteiligt und hat auf lokaler, regionaler, 
nationaler und internationaler Ebene 
gearbeitet, unter anderem als Berater 
für Regierungen in Europa und Asien. 
Dr. Koščak hat an über 120 Projekten 
zur integrierten Entwicklung des länd-
lichen Raums mitgewirkt, von denen 
viele in Bosnien und Herzegowina, Kro-
atien, Montenegro, Serbien, Slowenien 
sowie im Vereinigten Königreich durch-
geführt wurden. Einige dieser Projekte 
betrafen die Umsetzung der auf die 
wirtschaftliche Entwicklung bezoge-
nen Aspekte des Programms Sapard; im 
Mittelpunkt seiner derzeitigen Arbeit 
steht die Förderung von Konzepten 
für lokale Partnerschaften zwischen 
Gemeinden, regionalen Entwicklungs-
gesellschaften und regionalen Han-
delskammern, die gemeinsam Maßnah-
men zur nachhaltigen Entwicklung des 
ländlichen Raums durchführen.

Erzählen Sie uns etwas über 
ein interessantes Projekt zur 
Entwicklung des ländlichen 
Raums, an dem Sie in letzter Zeit 
mitgewirkt haben.

erst�kürzlich�habe�ich�in�meiner�heimat-
region� im�südwesten�sloweniens�am�
projekt�„wanderwege�auf�den�spuren�
des�naturerbes”�mitgearbeitet,�mit�dem�
eine�maßnahme,�für�die�der�Grundstein�
schon� vor� etwa� zwölf� Jahren� gelegt�
worden�war,�weitergeführt�wurde�� im�
wesentlichen�geht�es�bei�dieser�initiative�
um�die�regenerierung�des�ländlichen�
raums�durch�nachhaltigen�tourismus,�
die�entwicklung�von�produkten�und�den�

aufbau�von�partnerschaften��so�haben�wir�
zum�beispiel�im�vergangenen�Jahr�rund�
1500�kilometer�wander-,�rad-,�reit-�und�
flusswanderwege�miteinander�verbun-
den��Diese�wege�sind�nun�im�internet�
mit�einem�Gps-system�verknüpft�wor-
den,�so�dass�man�sich�ein�ziel�aussuchen�
und�bestimmte�wegstrecken�auf�seinen�
handcomputer�oder�sein�mobiltelefon�
herunterladen�kann��weitere�informa-
tionen�über�dieses�projekt�erhalten�sie�
auf�der�mehrsprachigen�website�unter�
www�slovenia-heritage�net�

Was mögen Sie am meisten oder 
finden Sie am befriedigendsten 
an Ihrer Arbeit und Ihrem Leben 
in Ihrem Teil des ländlichen Raums 
Europas?

ich�glaube,�dass�wir�hier�noch�ein�sehr�
ursprüngliches�Leben�führen��Das�Dorf,�
in�dem�ich�wohne�und�wo�schon�meine�
Großeltern�gelebt�haben,�hat�40�ein-
wohner,�von�denen�ich�fast�alle�kenne��
wir�haben�das�privileg,�in�einer�intakten�
umwelt�mit�guter�infrastruktur�und�guten�
Lebensbedingungen�zu�leben��ein�blick�
über�den�tellerrand�der�eu�hinaus�zeigt,�
dass�wir�in�europa�in�einer�art�paradies�
leben,�aber�manchmal�betrachten�wir�
das�schon�als�selbstverständlichkeit��im�
„konsumfieber”�haben�wir�unsere�traditi-
onelle�Lebensweise�größtenteils�verloren:�
wir�hetzen�immer�schneller�durch�die�welt�
und�denken�nicht�darüber�nach,�wohin�wir�
eigentlich�gehen�

Der� kontakt� zu� menschen� gehört� zu�
den�Dingen,�die�ich�am�meisten�mag:�im�
Grunde�brauche�ich�bei�meiner�arbeit�
nur�aufmerksam�zuzuhören�und�mit�den�
Landbewohnern�zu�sprechen,�weil�die�
menschen�vor�ort�die�kompetentesten�
experten�sind��meine�aufgabe�ist�es,�ihre�

worte�in�eine�für�die�„bürokratie”�ver-
ständliche�sprache�zu�übersetzen�

Welche sind Ihrer Meinung nach 
die wichtigsten Themen, 
Herausforderungen und Chancen 
für die Entwicklung des ländlichen 
Raums in Ihrem Teil Europas und 
in Ihrem Fachgebiet?

meiner�ansicht�nach�geht�es�vor�allem�
darum,�wie�eine�balance�zwischen�ent-
wicklung,�umweltschutz�und�sozialer�
harmonie�gefunden�werden�kann:�es�gibt�
viele�unterschiedliche�interessen,�die�auch�
zu�konflikten�führen�können��Daher�wird�
es�für�die�zukunft�des�ländlichen�raums�in�
europa�sehr�wichtig�sein,�dass�auf�demo-
kratischem�weg�und�über�Gespräche�mit�
allen�beteiligten�ein�konsens�erreicht�wird��
es�ist�äußerst�gefährlich,�aus�politischen�
Gründen�entscheidungen�zu�treffen,�die�
andere�meinungen�oder�menschen�mit�
unterschiedlichen�ansichten�ausschließen�

Was sollte von wem und wie 
unternommen werden, um diesen 
Herausforderungen zu begegnen 
und die vorhandenen 
Möglichkeiten optimal zu nutzen?

ich�halte�partnerschaftliche�ansätze�für�
den�besten�weg�um�sicherzustellen,�dass�
die�getroffenen�entscheidungen�von�der�
mehrheit�der�menschen�mitgetragen�wer-
den��Die�bevölkerung�muss�auch�erken-
nen,�dass�wir�nicht�alles�dem�öffentlichen�
sektor�überlassen�können��ich�habe�vor�
kurzem�in�finnland�kollegen�einer�loka-
len�aktionsgruppe�besucht�und�war�sehr�
beeindruckt,�als�ich�hörte,�dass�nun,�zwölf�
Jahre�nach�der�einführung�des�programms�
Leader,�80�%�der�projekte�mit�beteiligung�
des�privaten�sektors�durchgeführt�wer-
den��so�weit�sind�wir�in�slowenien�noch�

Der Respekt für die 
Bewohner des ländlichen 
Raums steht an erster Stelle©
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nicht�gekommen,�aber�wir�halten�dies�für�
den�richtigen�weg��wie�es�scheint,�muss�
zwischen�dem�öffentlichen�und�dem�
privaten�sektor�noch�viel�getan�werden,�
um�gegenseitiges�Vertrauen�aufzubauen��
erfolgreiche�partnerschaften�entstehen�
nicht�von�selbst,�und�deshalb�müssen�
wir�projekte�finden,�die�für�den�privaten�
sektor�so�attraktiv�sind,�dass�er�sich�daran�
beteiligt��hier�sollten�wir�in�zukunft�mehr�
tun�als�bisher��ich�weiß,�dass�es�im�rahmen�
der�programme�zur�entwicklung�des�länd-
lichen�raums�maßnahmen�gibt,�die�diesen�
prozess�unterstützen�

Dank�des�Leader-konzepts�konnten�in�slo-
wenien�24�neue�LaG�eingerichtet�werden��
wir�sehen�nun,�dass�wir�auf�einer�sehr�viel�
breiteren�basis�zusammenarbeiten�müs-
sen��Derzeit�versuchen�wir,�regionen�
einzurichten��wir�haben�die�nationale�
und�die�kommunale�bzw��lokale�ebene,�
aber�diese�mittlere�ebene�fehlt�bei�uns�
bislang�noch��Die�zwölf�Verwaltungsregi-
onen�existieren�zwar�auf�dem�papier,�die-
nen�aber�hauptsächlich�der�statistischen�
beobachtung��im�moment�arbeiten�wir�
am�kapazitätsaufbau�unserer�jeweiligen�
regionalen�netzwerke��was�die�fachkom-
petenz�angeht,�haben�einige�regionale�
entwicklungsgesellschaften�genügend�
fachpersonal,�andere�nicht��Dies�kann�
sich�unter�umständen�auf�die�inanspruch-
nahme�der�mittel�aus�dem�programm�zur�
entwicklung�des�ländlichen�raums�auswir-
ken��meiner�ansicht�nach�sind�die�Gebiete,�
für�die�unsere�entwicklungsgesellschaften�
zuständig�sind,�derzeit�relativ�klein��Des-
halb�denken�wir�darüber�nach,�weniger�
und�größere�regionen�einzurichten,�um�
so�die�fachliche�kompetenz�zu�stärken�
und�mehr�partner�ins�boot�zu�holen,�die�
sich�an�der�finanzierung�beteiligen�

was�den�handlungsbedarf�außerhalb�der�
eu-Grenzen�anbelangt,�habe�ich�bei�mei-
ner�arbeit�in�den�nachbarländern�der�eu�
wie�zum�beispiel�in�bosnien�und�herzego-
wina�festgestellt,�dass�dort�eine�größere�

offenheit�gegenüber�nro�und�demo-
kratischen�entscheidungsprozessen�not-
wendig�wäre��Dies�ist�für�die�menschen�ein�
Lernprozess��manchen�fehlt�noch�immer�
die�motivation�für�eine�beteiligung,�aber�
es�ist�schon�ein�erfolg,�dass�nun�alle�ein-
geladen�werden,�einen�beitrag�zu�leisten��
Damit�ist�ein�wesentlicher�und�nützlicher�
erster�schritt�getan,�auf�dem�dann�später�
bei�der�Durchführung�von�initiativen�zur�
entwicklung�des�ländlichen�raums�in�den�
nachbarländern�der�eu�aufgebaut�werden�
kann�

Welche nützlichen Erfahrungen 
haben Sie im Rahmen Ihrer Arbeit 
für die Entwicklung des ländlichen 
Raums gewonnen, und welche 
wären die drei wichtigsten 
Ratschläge, die Sie anderen 
Akteuren in diesem Bereich geben 
würden?

Diejenigen,�die�projekte�zur�entwicklung�
des�ländlichen�raums�leiten,�müssen�zual-
lererst�zuhören��Die�zeiten�sind�vorbei,�in�
denen�allein�die�experten�eine�antwort�
auf�alle�probleme�wussten��Die�menschen�
vor�ort�sind�die�experten,�gelegentlich�
wird�auch�behauptet,�dass�die�experten�
das�problem�sind�(lacht)��solche�aussa-
gen�zeigen,�wie�wichtig�es�ist,�dass�wir�als�
akteure�der�entwicklung�des�ländlichen�
raums�mit�den�menschen�in�kontakt�kom-
men�und�ihnen,�wie�ich�schon�sagte,�hel-
fen,�ihre�worte�in�eine�sprache�zu�überset-
zen,�die�die�bürokratie�versteht��auf�diese�
weise�erreicht�man�meiner�ansicht�nach�
am�meisten�

eine� weitere� wichtige� erkenntnis� ist,�
dass�jede�situation�anders�ist��ich�kenne�
kollegen,� die� bereits� bewährte� pro-
jekte� an� anderen� orten� durchführen�
wollten�und�dabei�schiffbruch�erlitten�
haben��ein�ansatz,�bei�dem�bewährtes�
kopiert�und�ohne�rücksicht�auf�die�indi-
viduellen�Gegebenheiten�übertragen�
wird,�ist�gefährlich��um�diesen�fehler�zu�

vermeiden,�ist�es�wichtig,�die�lokale�ebene�
von�anfang�an�einzubeziehen��für�mich�ist�
es�unverzichtbar,�die�menschen�vor�ort�
zu�sehen,�zu�besuchen�und�mit�ihnen�zu�
sprechen��Diese�begegnung�findet�nicht�
nur�auf�fachlicher�ebene�statt,�sondern�
auch,�wenn�sie�über�ihre�probleme�berich-
ten,�wenn�sie�feste�feiern,�wenn�sie�ihren�
alltag�leben��so�kann�man�sich�in�ihre�Lage�
versetzen�und�erkennen,�welche�schritte�
notwendig�sind,�um�eine�projektidee�an�
andere�Gegebenheiten�anzupassen�

Damit� komme� ich� zu� meiner� dritten�
erkenntnis:�wir�sollten�die�Lebensweise�
der�betroffenen�respektieren�und�bei�
unserer�projektarbeit�nicht�versuchen,�
die�menschen�zu�ändern��projekte�und�
investitionen�können�dem�Leben�eine�
andere�richtung�geben,�aber�wir�sollten�
darauf�achten,�dass�sie�sich�nicht�nega-
tiv�auf�das�tägliche�Leben�auswirken��in�
meiner�region�wird�mit�einem�slogan�
für�den�tourismus�geworben,�der�das�auf�
den�punkt�bringt:�„für�Dich�ist�es�alltag,�
für�andere�ein�abenteuer”�

mein�nächstes�projekt�–�in�der�der�ehe-
maligen�jugoslawischen�republik�maze-
donien�–�ist�sehr�interessant�und�stützt�
sich�auf�diesen�von�der�basis�ausgehenden�
ansatz��im�rahmen�des�programms�zur�
integrierten�entwicklung�des�ländlichen�
raums�(das�auf�ähnlichen�Grundsätzen�
basiert�wie�Leader,�jedoch�einen�breite-
ren�anwendungsbereich�hat)�werden�wir�
versuchen,�eine�strategie�zur�entwicklung�
des�Dorfs�manastirski�Dolenci�zu�erarbei-
ten,�das�200�kilometer�von�skopje�ent-
fernt�liegt��Dabei�handelt�es�sich�um�ein�
pilotprojekt,�bei�dem�erstmals�die�lokale�
bevölkerung�einbezogen�wird��wir�legen�
den�Grundstein�dafür,�dass�das�dortige�
Landwirtschaftsministerium�das�projekt�
später�als�nationales�programm�durchfüh-
ren�kann:�wir�ermitteln�die�Vorstellungen�
der�Dörfer�und�mikroregionen,�damit�wir�
bei�der�planung�die�richtigen�strategi-
schen�prioritäten�setzen�können��

“

Bewährtes zu kopieren und ohne Rücksicht auf 
individuelle Gegebenheiten zu übertragen, ist 
gefährlich…, es ist wichtig, die lokale Ebene von 
Anfang an einzubeziehen – die Menschen vor Ort zu 
sehen, zu besuchen und mit ihnen zu sprechen…, 
um sich in ihre Lage zu versetzen und zu erkennen, 
welche Schritte notwendig sind, um eine 
Projektidee an andere Gegebenheiten anzupassen.

„

Dr. Marko Koščak
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Neil Parish war Vorsitzender des 
Ausschusses für Landwirtschaft und 
ländliche Entwicklung des Europäi-
schen Parlaments. Nachdem er den 
Südwesten Englands, eine überwie-
gend ländliche Region, zehn Jahre 
lang im Europäischen Parlament 
vertreten hat, kehrt er jetzt in die 
nationale Politik zurück. Seit 2004 
war Neil Parish außerdem Abgeord-
neter für Gibraltar. Er engagierte 
sich als Pfarrgemeinde-, Bezirks- 
und Kreisrat in Somerset, wo er 
einen Bauerhof besitzt, und genießt 
großen Rückhalt in der lokalen 
Regierung.

Erzählen Sie uns etwas über ein 
interessantes Projekt zur 
Entwicklung des ländlichen 
Raums, an dem Sie in letzter Zeit 
mitgewirkt haben.

wir�hatten�zwar�nicht�direkt�mit�einzel-
nen�projekten�zu�tun,�aber�der�ausschuss�
für�Landwirtschaft�und�ländliche�ent-
wicklung�des�europäischen�parlaments�
erhält�viele�projektbezogene�berichte��
für�mich�als�Vorsitzenden�war�es�ein�
wichtiges�anliegen,�nach�möglichkeiten�
zu�suchen,�wie�mehr�Geld�für�die�entwick-
lung�des�ländlichen�raums�bereitgestellt�
werden�kann,�damit�wir�dort�fortschritte�

erreichen��Dabei�haben�wir�uns�auf�pro-
jekte�konzentriert,�die�nicht�nur�der�
umwelt,�sondern�auch�den�unternehmen�
im�ländlichen�raum�zugute�kommen��so�
ist�zum�beispiel�die�initiative�der�kommis-
sion�zur�einführung�der�breitbandtechnik�
in�einem�größeren�teil�des�ländlichen�
raums�in�europa�begrüßenswert�

wir�müssen�realistisch�sein,�was�die�ent-
wicklung�des�ländlichen�raums�angeht,�
und�sicherstellen,�dass�sie�zum�erfolg�
führt��es�ist�wichtig,�dass�die�richtigen�
regionen�unterstützt�werden�und�das�
Geld�dort�ankommt,�wo�es�gebraucht�
wird�

Die Entwicklung des 
ländlichen Raums  
aus der Perspektive  
des EU-Parlaments
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Was mögen Sie am meisten oder 
finden Sie am befriedigendsten 
an Ihrer Arbeit und Ihrem Leben 
in Ihrem Teil des ländlichen 
Raums Europas? 

als�Landwirt�und�als�mensch,�der�das�
Landleben� liebt,� bin� ich� der� festen�
überzeugung,�dass�die�Landwirtschaft�
einen�beitrag�zum�umweltschutz�und�
zur�erhaltung�der�Landschaft�leistet�und�
nicht�das�problem�ist��manche�sehen�das�
aber�genau�umgekehrt�

aufgrund�meiner�praktischen�erfah-
rungen�als�Landwirt�war�ich�durchaus�
offen�für�die�reform�der�agrarpolitik,�
obgleich�ich�einräumen�muss,�dass�es�
im�agrarausschuss�des�europäischen�
parlaments�auch�mitglieder�gab,�die�
eine�änderung�kategorisch�ablehnten��
wir�müssen�aber�akzeptieren,�dass�die�
mehrheit�der�bevölkerung�eine�reform�
verlangt��sie�will�hochwertige,�gesunde�
nahrungsmittel�und�eine�gute�Landwirt-
schaft,�eine�intakte�umwelt�und�eine�
umverteilung�der�mittel,�damit�nicht�
nur�die�Landwirtschaft,�sondern�auch�
der�umweltschutz�gefördert�wird�

ich� befürworte� eine� änderung� der�
Gemeinsamen�agrarpolitik�durch�den�so�
genannten�Gesundheitscheck�der�Gap�
nicht�nur,�weil�dies�grundsätzlich�eine�
gute�idee�ist��ich�möchte�sicherstellen,�
dass�die�Verteilung�dieser�mittel�an�den�
größeren�empfängerkreis�in�der�praxis�
auch�wirklich�funktioniert��was�ich�nicht�
möchte,�ist,�dass�ein�aus�meiner�sicht�
ohnehin�schon�viel�zu�großer�bürokra-
tischer�apparat�noch�weiter�aufgebläht�
wird�

Welche sind Ihrer Meinung nach 
die wichtigsten Themen, Heraus-
forderungen und Chancen für 
die Entwicklung des ländlichen 
Raums in Ihrem Teil Europas und 
in Ihrem Fachgebiet?

wie�ich�schon�sagte,�ist�die�breitband-
technik�eines�der�zentralen�themen��
außerdem�müssen�wir�uns�dafür�einset-
zen,�dass�der�ländliche�und�der�umwelt-
verträgliche�tourismus�gefördert�werden�
und�dass�unternehmen,�die�sich�im�länd-
lichen�raum�ansiedeln�können,�dabei�
unterstützt�werden��Diese�unterstützung�
sollte�sowohl�von�europa�als�auch�von�
den�mitgliedstaaten�geleistet�werden,�
aber�es�ist�wichtig,�dass�europa�und�die�
mitgliedstaaten�gesamteuropäisch�den-
ken�und�dass�dieser�ansatz�auch�auf�die�
lokalen�ebenen�im�ländlichen�raum�aus-
geweitet�wird�

Was sollte von wem und wie 
unternommen werden, um 
diesen Herausforderungen zu 
begegnen und die vorhandenen 
Möglichkeiten optimal zu nutzen?

es�geht�vor�allen�Dingen�darum,�dass�wir�
auf�eu-ebene�die�politischen�rahmenbe-
dingungen�vorgeben�und�versuchen,�das�
Geld�an�die�unternehmen�und�Gemein-
den�weiterzuleiten,�die�es�brauchen��Die�
projekte�in�meiner�region�haben�relativ�
viel�bewirkt,�weil�durch�sie�die�finanzielle�
Lage�der�Gemeinden�im�ländlichen�raum�
verbessert�werden�konnte��wir�müssen�
dafür�sorgen,�dass�auf�eu-ebene,�auf�nati-
onaler�ebene�und�auf�der�ebene�der�loka-
len�behörden�alle�an�einem�strang�ziehen�

meiner�ansicht�nach�besteht�ein�pro-
blem�der�europäischen�politik�–�wie�

auch�der�nationalen�politik�–�darin,�dass�
immer�von�oben�vorgegeben�wird,�was�
zu�tun�ist�und�diejenigen,�die�das�Geld�
letztlich�bekommen�und�die�formulare�
ausfüllen�müssen,�häufig�kaum�Gelegen-
heit�erhalten,�ihre�Vorschläge�einzubrin-
gen,�wie�der�gesamte�prozess�verein-
facht�werden�könnte��Die�Vereinfachung�
des�prozesses�ist�eine�herausforderung,�
aber�auch�eine�chance�

während�meiner�amtszeit�als�Vorsit-
zender�des�agrarausschusses�wurden�
bulgarien�und�rumänien�in�die�europä-
ische�union�aufgenommen��besonders�
mit�bulgarien�gab�es�erhebliche�prob-
leme,�weil�dort�die�weitergabe�der�för-
dermittel�nicht�nur�an�die�unternehmen,�
sondern�auch�an�die�Landwirte�äußerst�
schwierig�war��bis�heute�konnten�noch�
nicht�alle�probleme�beseitigt�werden��
Die�kommission�sah�sich�gezwungen,�
die�zahlungen�zeitweise�auszusetzen,�
aber�mittlerweile�werden�wieder�Ver-
handlungen�geführt��auch�hier�müssen�
wir�sicherstellen,�dass�in�neuen�mitglied-
staaten�die�notwendigen�strukturen�vor-
handen�sind�

Welche nützlichen Erfahrungen 
haben Sie im Rahmen Ihrer 
Arbeit für die Entwicklung des 
ländlichen Raums gewonnen, 
und welche wären die drei 
wichtigsten Ratschläge, die Sie 
anderen Akteuren in diesem 
Bereich geben würden?

Dafür�zu�sorgen,�dass�die�unternehmen�
im�ländlichen�raum�finanzielle�unter-
stützung�erhalten�und�der�bürokrati-
sche�aufwand�nicht�so�groß�ist,�dass�die�

... Wir müssen dafür sorgen, dass auf EU-Ebene, 
auf nationaler Ebene und auf der Ebene der 
lokalen Behörden alle an einem Strang ziehen.

Neil Parish

„
“
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betroffenen�viel�Geld�ausgeben�müssen,�
damit�sie�überhaupt�projektanträge�ein-
reichen�und�zugang�zu�fördermitteln�
erhalten�können,�um�dann�am�ende�viel-
leicht�doch�leer�auszugehen��wenn�wir�
Geld�für�die�förderung�der�entwicklung�
des�ländlichen�raums�ausgeben,�müs-
sen�wir�damit�einen�konkreten�nutzen�
erreichen�und�dürfen�es�nicht�für�die�
kosten�der�bürokratie�verschwenden�

mit�ratschlägen�für�meinen�amtsnach-
folger�bin�ich�grundsätzlich�zurückhal-
tend,�aber�für�mich�wären�die�wich-
tigsten�punkte,�dass�die�reform�der�
Landwirtschaft� weitergeführt� wird,�
dass�sichergestellt�wird,�dass�die�Land-
wirtschaft� einem� größeren� teil� der�
bevölkerung�nutzen�bringt�–�nicht�nur�
den�Landwirten,�sondern�auch�den�Ver-
brauchern�und�denen,�die�die�umwelt�
schützen�wollen,�und�dass�versucht�wird,�
ein�gerechteres�system�für�alle�27�mit-
gliedstaaten�zu�schaffen�
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Der ländliche Raum im Fokus

Die Qualität ländlicher 
Erzeugnisse:  
Ein vielfältiges 
Angebot fördern  
und weiter verbessern
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Die�förderung�der�Qualität�von�
landwirtschaftlichen�erzeugnis-
sen�kann�einen�wirksamen�bei-

trag�dazu�leisten,�die�wettbewerbsfähig-
keit�der�unternehmen�zu�verbessern�und�
gleichzeitig�einen�nutzwert�für�die�all-
gemeinheit�zu�schaffen��Dies�unterstrich�
kommissarin�mariann�fischer�boel�in�ihrer�
erklärung�mit�der�aussage�„in�einer�immer�
stärker�vom�wettbewerb�geprägten�welt�
müssen�sich�die�europäischen�Landwirte�
auf�ihre�größte�stärke�besinnen:�Qualität�”

Die�von�der�eu�propagierten�konzepte�
für�die�Qualität�der�erzeugnisse�orien-
tieren�sich�am�veränderten�Verbrau-
cherverhalten��Die�Verbraucher�fragen�
verstärkt� nach� erzeugnissen,� deren�
Qualität�sich�anhand�verschiedener�
„Qualitätsstandards”�belegen�lässt,�und�
nach�„Geschmack�und�authentizität”�
der�erzeugnisse��so�verlangen�die�städ-
tischen�konsumenten�heutzutage�mehr�
sicherheit�und�fragen�nach�erzeugungs-
ort�und�produktionsverfahren�

Durch� spezif ische� aspekte,� die� mit�
der� Qualität� lokaler� erzeugnisse� im�

zusammenhang�stehen,�konnte�zudem�
die�zukunftsfähigkeit�vieler�ländlicher�
Gebiete�verbessert�werden,�die�zuvor�
durch�probleme�der�Landwirtschaft�wie�
strukturschwäche�und�erschwernisse�bei�
der�erzeugung�(zum�beispiel�zu�geringe�
betriebsgrößen� oder� topograf isch�
schwierige�anbauflächen)�gehandicapt�
waren�

an�weiteren�nutzeffekten�der�Quali-
tätskonzepte�sind�unter�anderem�der�
nutzen�für�die�Qualität�von�umwelt�
und�Landschaft�in�europa�zu�nennen��
häufig�lassen�sich�durch�die�anwen-
dung�von�Qualitätskonzepten�für�länd-
liche�erzeugnisse�auch�synergieeffekte�
erzeugen,�wie�dies�insbesondere�bei�der�
erzeugung�öffentlicher�Güter�der�fall�ist�

Qualität�definieren

für� die� Landwirte� bedeutet� Quali-
tät,�dass�sie�erzeugnisse� liefern,�die�
die�gewünschten�merkmale�aufwei-
sen�(zum�beispiel�einen�bestimmten�
anteil�an�magerem�fleisch)�und�mit�
den� geforder ten� angaben� zu� den�

Tradition und Qualität sind die zentralen Aspekte für den Mehrwert, den 
Nahrungsmittel aus EU-Erzeugung bieten. Daher ist die gute Kommunikation mit den 
Verbrauchern Voraussetzung für den Erfolg der Qualitätspolitik für Agrarerzeugnisse. 
Dies sind Tatsachen, die von den Akteuren im Bereich der ländlichen Entwicklung der 
EU anerkannt werden und die sich auch in der Mitteilung der Kommission über die 
Qualitätspolitik für Agrarerzeugnisse von 2009 wiederfinden.

eu-Gütesiegel�für�landwirtschaftliche�erzeugnisse

produktionsverfahren�versehen�sind�(die�
unter�anderem�auch�tierschutzaspekte�
betreffen)��Dies�gilt�für�alle�bereiche,�von�
der�erzeugung�von�rohmaterialien�unter�
einhaltung�bestimmter�mindeststan-
dards�bis�hin�zu�erzeugnissen�mit�hohem�
mehrwert,�für�die�erheblich�strengere�
produktionsauflagen�zu�beachten�sind�

Durch�die�Vermarktungsnormen�der�
Gemeinschaft�für�den�agrarsektor�sind�
bestimmte�produktmerkmale�vorgege-
ben�(zum�beispiel�„native�extra”�bei�oli-
venöl,�„aus�freilandhaltung”�bei�eiern�
oder�„klasse�1”�bei�obst�und�Gemüse)��
Dadurch�werden�die�Landwirte�in�der�
eu�dazu�angehalten,�erzeugnisse�einer�
bestimmten�Qualität�zu�produzieren,�
die�den�erwartungen�der�Verbraucher�
entsprechen�und�die�möglichkeit�zum�
Vergleich�der�preise�verschiedener�Qua-
litäten�des�gleichen�erzeugnisses�bieten�

Die�entwicklungsgeschichte�der�zertifi-
zierungssysteme�der�eu�reicht�zurück�bis�
1991/92,�als�bezeichnungen�für�die�öko-
logische�Landwirtschaft�wie�„geschützte�
geograf ische� angabe”� (g�g�a�)� und�
„geschützte�ursprungsbezeichnung”�
(g�u�)�festgelegt�wurden�

insgesamt� über� 3000� geograf ische�
angaben�für�weine,�spirituosen�und�
agrarerzeugnisse�oder�Lebensmittel�
wurden�bereits�registriert�oder�werden�
derzeit�geprüft��mit�den�bezeichnungen�
werden�ländliche�erzeugnisse�wie�Gor-
gonzola,�parmigiano-reggiano,�melton�
mowbray�pork�pie,�asiago-käse,�camem-
bert�de�normandie�und�champagner�
geschützt,�denn�das�siegel�erhalten�
nur�erzeugnisse�aus�der�betreffenden�
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region�� so� muss� beispielsweise� ein�
roquefort-käse�aus�der�milch�einer�
bestimmten�schafsrasse�hergestellt�
sein�und�in�den�natürlichen�höhlen�in�
der�umgebung�des�Dorfes�roquefort-
sur-soulzon�im�Departement�aveyron�in�
frankreich�reifen,�in�denen�sporen�des�
pilzes�Penicillium roqueforti�gedeihen�

in�anbetracht�der�kommerziellen�bedeu-
tung�der�geografischen�angaben�ist�die�
europäische�kommission�mit�nachdruck�
darum�bemüht,�den�rechtlichen�schutz�
auf�möglichst�viele�Länder�weltweit�aus-
zudehnen,�unter�anderem�durch�bestre-
bungen�zur�entwicklung�eines�interna-
tionalen�registrierungssystems�durch�
die�welthandelsorganisation� (wto)�
und�die�aushandlung�von�bilateralen�
Vereinbarungen,�die�die�bestimmun-
gen�des�trips-übereinkommens�über�
handelsbezogene�aspekte�der�rechte�
an�geistigem�eigentum�ergänzen�sollen�

Diese�eckpfeiler�einer�zeitgemäßen�
Qualitätspolitik�wurden�2004�durch�
eine�neue�Verordnung�(Verordnung�
(eG)�nr� 383/2004)�ergänzt,�durch�die�
bei�den�maßnahmen�zum�schutz�der�
bezeichnung�von�agrarerzeugnissen�
ein�höheres�maß�an�transparenz�erreicht�
werden�soll��ebenfalls�2004�führte�die�
kommission�einen�europäischen�öko/
bio-aktionsplan�für�agrarerzeugnisse�
ein,�der�in�jüngerer�zeit�durch�die�neue�
Verordnung�über�ökologische/biolo-
gische�produktion�(Verordnung�(eG)�
nr� 834/2007)�weiter�gestärkt�wurde�

hierbei�ist�zu�beachten,�dass�die�öko-
logische/biologische�Landwirtschaft�
(vor�allem�in�den�bereichen�obst�und�
Gemüse,�wein�sowie�kräuter�und�heil-
pflanzen)�in�den�letzten�Jahren�in�der�
gesamten�eu�eine�rasante�entwicklung�
genommen�hat�� im�hinblick�auf�öko-
logische/biologische�erzeugnisse�wird�
zudem�besonderes�augenmerk�auf�ein�
besseres�funktionieren�des�europäi-
schen�marktes�in�diesem�sektor�sowie�
auf�die�förderung�und�konsolidierung�
dieses�marktes�gerichtet�

Daneben�existieren�auch�private�und�
nationale�zertifizierungssysteme,�die�den�
Verbrauchern�umfassendere�informa-
tionen�über�produktionsverfahren�und�
merkmale�der�erzeugnisse�bieten�sollen�

herausforderungen�im�
zusammenhang�mit�
Qualitätsfragen

zu�den�größten�herausforderungen,�
die�der�derzeitige�rechtsrahmen�mit�
sich�bringt,�gehört�die�komplexität�der�
anforderungen��auf�den�unterschiedli-
chen�lokalen,�regionalen�und�nationalen�
ebenen�sowie�der�eu-ebene�wurde�eine�
wachsende�zahl�von�Qualitätskriterien,�
etiketten�und�systemen�eingeführt��sie�
sind�teilweise�uneinheitlich�und�über-
schneiden�sich��Damit�verursachen�sie�
schwierigkeiten�bei�der�Durchsetzung�
und�beim�schutz�von�produktionsver-
fahren�und�bezeichnungen�und�sind�
für�erzeuger�und�Verbraucher�schwer�
verständlich�

hinzu�kommt�eine�Vielzahl�unterschied-
licher�Vorschriften,�rechtsnormen�und�
rechtsinstrumente�für�die�fachleute�
des�agrarsektors,�die�das�Qualitäts-
system�schwer�verständlich�machen��
hierzu�gehören�unter�anderem�anfor-
derungen�an�die�gute�landwirtschaft-
liche�praxis,�Gesundheitsnormen�und�
Vertragsklauseln�für�Gütezeichen�oder�
Vorschrif ten� für� etikettierung� und�
zertifizierung�

Der�wachsende�Druck,�der�durch�ver-
mehrte�einfuhren�von�erzeugnissen�aus�
schwellenländern�mit�niedrigen�produk-
tionskosten�auf�die�Landwirte�in�der�eu�
entsteht,�stellt�eine�weitere�herausfor-
derung�dar�

aus�Defiziten�in�der�kommunikation�
zwischen�Landwirten,�käufern�und�Ver-
brauchern�über�die�Qualität�von�agrar-
erzeugnissen�können�weitere�heraus-
forderungen�erwachsen��Daher�sollte�
die�kommunikation�als�ein�wesentliches�
element�der�Qualitätsförderung�verbes-
sert�werden�

Jüngste�entwicklungen

Diese�verschiedenartigen�herausfor-
derungen� wurden� von� den� interes-
sengruppen� der� eu-Landwirtschaft�
erkannt;�sie�haben�dazu�geführt,�dass�
die�kommission�eine�neue�initiative�ins�
Leben�rief,�die�dazu�beitragen�soll,�die�
strategischen�konzepte�zur�förderung�
der�Qualität�der�agrarerzeugnisse�zu�
verbessern��in�diesem�zusammenhang�
wurde�im�oktober�2008�ein�Grünbuch�
vorgelegt,�das�mit�einer�breit�angeleg-
ten�konsultation�zur�funktionsweise�von�
Qualitätsregelungen�verbunden�wurde��
im�rahmen�dieser�konsultation�wurden�
meinungsbilder�zur�eignung�der�beste-
henden�regelungsinstrumente�und�zu�
den�auswirkungen�qualitätspolitischer�
maßnahmen�auf�die�Landwirte�inner-
halb�und�außerhalb�der�eu�gesammelt�

Die allgemeinen Ziele und 
Auswirkungen der Qualitäts-
politik für Agrarerzeugnisse:

�� Dafür�sorgen,�dass�Landwirte�
und�erzeuger�faire�einkommen�
erwirtschaften,�die�der�Quali-
tät � ihrer� agrarer zeugnisse�
entsprechen;

�� Landwir te� und� erzeuger� in�
die Lage�versetzen,�dem�Ver-
braucherwunsch�nach�erzeug-
nissen�mit�wertschöpfenden�
merkmalen�und�produktionsver-
fahren�gerecht�zu�werden�und

�� durch�zweckdienliche�angaben�
auf�den�etiketten�und�durch�ent-
sprechende�systeme�die�kennt-
nisse�der�Verbraucher�über�die�
merkmale�und�produktionsver-
fahren�von�agrarerzeugnissen�
erweitern�

Im Hinblick auf die Qualitäts-
politik für Agrarerzeugnisse 
untersuchte die Kommission 
folgende zwei Kernfragen:

�� w i e � s o l l t e n � i n s t r u m e n t e�
wie  geograf ische� angaben�
und regelungen�für�die�Quali-
tätszertifizierung�von�nahrungs-
mitteln�künftig�weiterentwickelt�
�werden?

�� w e l c h e � r o l l e � h a b e n � d i e�
Ve r m a r k t u n g s n o r m e n � f ü r�
�agrarerzeugnisse?
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im�zuge�der�konsultation�gingen�rund�
560�beiträge�aus�26�mitgliedstaaten�und�
fünf�Drittstaaten�(argentinien,�australien,�
norwegen,�schweiz�und�Vereinigte�staa-
ten)�ein��über�50�%�der�beiträge�kamen�
aus�frankreich,�polen�und�italien��Die�
teilnehmer�der�konsultation�–�Landwirte,�
händler,�Lobbygruppen,�lokale�behörden,�
Verbraucher,�nro�sowie�Vertreter�von�
Landwirtschafts-�und�Verbraucherorga-
nisationen�–�repräsentierten�ein�breites�
spektrum�von�interessengruppen�

Die�ergebnisse�sowie�eine�analyse�der�
ergebnisse�der�konsultation�wurden�
von�der�kommission�im�märz�2009�auf�
einer�konferenz�über�die�Qualitätspo-
litik�für�agrarerzeugnisse�vorgestellt,�
die�von�der� tschechischen�eu-rats-
präsidentschaft� in�prag�veranstaltet�
wurde��Die�Delegierten�der�konferenz�
erörterten�eine�umfangreiche�agenda�
qualitätspolitischer�themen,�darunter�
bewirtschaftungsauflagen�und�Vermark-
tungsnormen,�eu-Qualitätsregelungen,�
zertifizierungsregelungen�und�ökologi-
sche/biologische�Landwirtschaft�

Die�schlussfolgerungen�der�konferenz�
und�die�ergebnisse�der�konsultation�
zum�Grünbuch�bildeten�die�Grundlage�
für�die�im�mai�2009�veröffentlichte�mit-
teilung�der�kommission�über�die�Quali-
tätspolitik�für�agrarerzeugnisse�

Drei�hauptschwerpunkte�stehen�nach�
auskunft�von�Vincent�cordonnier,�mit-
arbeiter�des�für�Qualität�zuständigen�
referats�bei�der�kommission,�im�mittel-
punkt�der�mitteilung:�„Der�erste�betrifft�
die�Verbesserung�der�kommunikation�
zwischen�Landwirten,�käufern�und�Ver-
brauchern��Die�zweite�die�kohärenz�der�
bestehenden�instrumente�und�normen�
für�die�Vermarktung:�Vermarktungs-
normen,�zertif izierung�der�Qualität�

von�nahrungsmitteln,�geografische�
angaben�und�ökologische/biologische�
Landwirtschaft��mit�unserem�dritten�
schwerpunkt�wollen�wir�erreichen,�dass�
die�verschiedenen�regelungen�und�eti-
kettierungsvorschriften�für�Landwirte�
und�Verbraucher�leichter�verständlich�
und�einfacher�zu�handhaben�sind�”

mit�blick�auf�das�ziel,�die�Vermarktungs-
normen�für�ein�breites�spektrum�an�
ländlichen�erzeugnissen�zu�verbessern,�
werden�die�überlegungen�zu�verschie-
denen�aspekten�fortgeführt,�wie�dem�
kennzeichnungsprozess,�der�pflicht�
zur�angabe�des�erzeugungsorts�sowie�
der�möglichen�einführung�einer�spezi-
ellen�bezeichnung�für�erzeugnisse�aus�
berggebieten�

später�soll�auch�die�harmonisierung�von�
instrumenten�im�zusammenhang�mit�
geografischen�angaben,�unter�ande-
rem�für�agrarerzeugnisse�und�Lebens-
mittel,�wein�und�spirituosen,�untersucht�
werden,�wobei�die�besonderheiten�der�
einzelnen�systeme�erhalten�bleiben�sol-
len��außerdem�soll�untersucht�werden,�
die�derzeitige�regelung�zur�eintragung�
„garantiert�traditioneller�spezialitäten”�
durch�die�einführung�des�begriffs�„tra-
ditionelles�erzeugnis”�als�vorbehaltene�
angabe�zu�ersetzen�

Die�mitteilung�wird�mit�einem�öko-/bio-
siegel,�dessen�einführung�für�Juli�2010�
geplant�ist�und�das�den�Verbrauchern�
die�einhaltung�der�eu-Vorschriften�für�
ökologische/biologische�erzeugung�
garantiert,�auch�den�weg�für�die�bessere�
Vermarktung�solcher�erzeugnisse�ebnen�

Die�nächsten�schritte

in�seinen�ausführungen�zu�den�nächs-
ten�schritten�zur�eu-Qualitätspolitik�für�

agrarerzeugnisse�verwies�der�kommis-
sionsvertreter�darauf,�dass�der�zeitplan�
für�die�umsetzung�dieser�neuen�strate-
gischen�orientierungen�derzeit�erörtert�
werde��„bis�ende�2010�ist�jedoch�mit�Vor-
schlägen�zu�rechnen�”

Von�den�ergebnissen�der�laufenden�kon-
sultation�und�den�entwicklungen�neuer�
politischer�maßnahmen�durch�die�kom-
mission�erwartet�man�sich�neue�chan-
cen�für�die�agrarerzeuger�und�andere�
interessengruppen� des� ländlichen�
raums�durch�bessere�standards�für�eine�
Vielzahl�ländlicher�erzeugnisse�

Vor�diesem�hintergrund�wird�es�auch�
weiterhin�darauf�ankommen,�die�von�
den�europäischen�erzeugern�unter-
nommenen�anstrengungen�zu�konso-
lidieren��entsprechende�zielsetzungen�
unterstrich�kommissarin�fischer�boel�in�
ihrem�schlusswort�auf�der�konferenz�in�
prag,�wo�sie�sagte:�„an�Qualitätsrege-
lungen�sind�meist�mehrere�akteure�der�
Lebensmittelversorgungskette�betei-
ligt,�doch�besteht�die�Gefahr,�dass�die�
Landwirte�manches�mal�an�den�rand�
gedrängt�werden��wichtigstes�ziel�ist,�
dafür�zu�sorgen,�dass�die�Landwirte�von�
möglichst�vielen�regelungen�profitieren�
–�dass�es�ihnen�gelingt,�ihre�botschaft�
dem�endverbraucher�zu�vermitteln�und�
sie�so�die�kennzeichnungsregelungen�
dazu�nutzen�können,�den�Lohn�für�ihre�
harte�arbeit�zu�ernten�”

weitere�informationen�zur�mitteilung�
der�kommission�über�die�Qualitätspolitik�
für�agrarerzeugnisse�unter�
http://ec�europa�eu/agriculture/quality/
index_de�htm�

Letztendlich geht es bei der Qualitätspolitik um die 
Kommunikation mit den Verbrauchern. Ich habe 
den Eindruck, dass sich dies auch ohne massive 
Interventionen erreichen lässt.

kommissarin�mariann�fischer�boel,��
zuständig�für�Landwirtschaft�und�ländliche�entwicklung

„
“
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biologische�Vielfalt�oder�biodiver-
sität�ist�ein�weit�gefasster�begriff,�
der�sich�auf�die�Vielfalt�des�Lebens�

und�der�Lebensprozesse�bezieht��Dazu�
gehören�sowohl�die�Vielfalt�innerhalb�der�
arten�–�beispielsweise�die�verschiedenen�
tierrassen�und�pflanzensorten�–�und�zwi-
schen�den�arten�als�auch�die�Vielfalt�der�
Lebensräume,�die�auch�unterschiedliche�
arten�der�landwirtschaftlichen�Landnut-
zung�einschließt��biologische�Vielfalt�ist�
eng�an�die�ländlichen�Gebiete�gekop-
pelt –�sie�machen�den�Großteil�der�fläche�
europas�aus,�und�mehr�als�die�hälfte�der�
europäischen�bevölkerung�lebt�in�ländli-
chen�Gebieten,�daher�sind�diese�Gebiete�
auch�für�die�bedürfnisse�von�wirtschaft�
und�Gesellschaft�in�europa�von�nicht�zu�
unterschätzender�bedeutung�

Land-�und�forstwirtschaft�–�die�beiden�
wichtigsten�arbeitgeber�in�den�ländli-
chen�Gebieten�–�sind�die�haupt-nah-
rungsmittellieferanten�und�erzeugen�
daneben�auch�einen�erheblichen�teil�
der�faserstoffe�und�baumaterialien�in�
der�eu-27��auch�für�die�Gesundheit�der�
bevölkerung�sind�die�ländlichen�Gebiete�
europas�von�großem�wert��so�haben�bei-
spielsweise�forschungsarbeiten�ergeben,�
dass�das�erleben�der�natur�positive�wir-
kungen�für�Gesundheit�und�emotionales�
wohlbefinden�der�menschen�haben�kann�
(siehe�fallbeispiel�zum�thema�soziale�
Landwirtschaft�auf�seite�35)�

Die�notwendigkeit,�die�biodiversität�
zu�bewahren,�wird�auch�in�der�eu-Ver-
ordnung� über� den� ländlichen� raum�

(Verordnung�(eG)�nr��1698/2005)�betont�
und�findet�ebenso�in�den�reformen�der�
Gemeinsamen�agrarpolitik�(Gap)�seit�
2003�ihren�niederschlag��in�jüngerer�zeit�
wurde�die�bewahrung�der�biodiversität�
als�eine�der�neuen�herausforderungen�
für�die�entwicklung�des�ländlichen�raums�
ermittelt,�die�beim�Gesundheitscheck�der�
Gap�von�2008�zutage�traten��mit�ihrer�
schwerpunktsetzung�auf�die�bewahrung�
der�biologischen�Vielfalt�orientiert�sich�
die�politik�zur�entwicklung�des�ländlichen�
raums�an�den�zielsetzungen�des�aktions-
plans�der�eu�zur�biodiversität,�mit�denen�
der�Verlust�der�biologischen�Vielfalt�bis�
zum�Jahr�2010�eingedämmt�werden�soll��
Der�rat�(umwelt)�der�europäischen�union�
fordert�eine�Vision�und�zielvorgaben�für�
die�bewahrung�und�nachhaltige�nutzung�
der�biodiversität�in�der�eu,�die�über�das�
Jahr�2010�hinausgehen�

auswirkungen�der�
landwirtschaftlichen�
nutzung

ein�Großteil�der�Landfläche�europas�wird�
von�Landwirten�bewirtschaftet,�die�damit�
enormen�einfluss�auf�die�biologische�
Vielfalt�haben��Der�gestiegene�bedarf�
an�landwirtschaftlichen�(und�forstwirt-
schaftlichen)�erzeugnissen�der�letzten�
rund�20�Jahre�hat�zusammen�mit�den�
marktpolitischen�aktivitäten�und�tech-
nologischen�entwicklungen�der�Vergan-
genheit�dazu�geführt,�dass�zunehmend�
intensivere�und�stärker�spezialisierte�
landwirtschaftliche�systeme�entstanden�
sind��Diese�üben�zuweilen�erheblichen�

Druck�auf�die�natürlichen�ressourcen�und�
die�biologische�Vielfalt�aus�

umgekehrt�haben�traditionelle�exten-
sive�landwirtschaftliche�praktiken�die�
Landschaft�in�europa�geformt�und�auf�
die�Vielfalt�der�arten�und�Lebensräume�
in�dieser�Landschaft�einfluss�genom-
men��so�belegen�beispielsweise�studien,�
dass�50�%�aller�arten�in�europa,�darunter�
viele�seltene�und�bedrohte�schmetter-
lings-�und�Vogelarten�(indikatoren�für�
eine�hohe�biodiversität),�für�ihren�fort-
bestand�auf�landwirtschaftlich�genutzte�
flächen�angewiesen�sind�

Die�landwirtschaftliche�nutzung�kann�
somit�Lebensräume�und�arten�im�positi-
ven�wie�im�negativen�sinne�beeinflussen��
extensive�landwirtschaftliche�methoden,�
bei�denen�beweidete,�halbnatürliche�
Lebensräume�vorherrschen,�weisen�im�
allgemeinen�die�größte�biologische�
Vielfalt�auf;�mit�zunehmender�intensivie-
rung�der�landwirtschaftlichen�nutzung�
geht�die�biologische�Vielfalt�zurück��nach�
angaben�der�europäischen�umweltagen-
tur�sind�landwirtschaftliche�flächen�mit�
hohem�naturschutzwert�(High Nature 
Value�–�hnV),�die�zumeist�nach�traditio-
nellen�oder�extensiven�und�damit�nicht�
sehr�ökonomischen�methoden�bewirt-
schaftet�werden,�vor�allem�in�den�südeu-
ropäischen�mitgliedstaaten�(zum�beispiel�
die�dehesas�und�montados�in�spanien�und�
portugal)�und�in�den�steppenartigen�
Gebieten�in�den�osteuropäischen�mit-
gliedstaaten�zu�finden��auch�in�anderen�
regionen�der�eu�sind�landwirtschaftliche�

Eine große Herausforderung der Agrarpolitik ist die Schaffung wirtschaftlicher 
Anreize für Landwirte, damit diese an den mit der wildlebenden Tier- und 
Pflanzenwelt harmonierenden landwirtschaftlichen Praktiken festhalten.

europäische�umweltagentur,�eua�signale�2009

„
“

In der Europäischen Union wächst – genau wie in anderen Regionen weltweit –  
der Druck, aktiv zu werden, um den Rückgang der biologischen Vielfalt 
aufzuhalten. Maßnahmen mit diesem Ziel können für den ländlichen Raum 
beträchtliche wirtschaftliche Vorteile bieten.



58

EU-Magazin ländlicher Raum Nr. 3

flächen�mit�hohem�naturschutzwert�zu�
finden,�so�in�den�hochlandregionen�des�
Vereinigten�königreichs�oder�auf�den�
almen�der�alpen�

wirtschaft�und�
biologische�Vielfalt

biologische�Vielfalt�ist�für�die�wirtschaft�
von�strategischer�bedeutung,�denn�sie�ist�
Grundvoraussetzung�für�das�heranwach-
sen�von�rohstoffen�und�natürlichen�res-
sourcen,�die�von�vielen�unternehmen�in�
den�ländlichen�Gebieten�genutzt�werden��
besonders�deutlich�wird�dies�in�den�fäl-
len,�in�denen�der�Gewinn�unmittelbar�von�
der�intaktheit�der�ökosysteme�abhängt��
Dies�ist�beispielsweise�im�ländlichen�tou-
rismus�der�fall,�einem�wachstumsmarkt�in�
europa��Darüber�hinaus�gilt�auch�als�aner-
kannt,�dass�eine�größere�Variabilität�der�
Gene,�arten�und�ökosysteme�die�wider-
standsfähigkeit�und�biologische�pro-
duktivität�in�Land-�und�forstwirtschaft,�
fischerei,�arzneimittelherstellung�und�
Lebensmittelverarbeitung�usw��erhöht�

schätzungen�zufolge�werden�beispiels-
weise�von�den�1200�bis�1300�endemi-
schen�(einheimischen)�pflanzen,�die�in�
europa�kommerziell�genutzt�werden,�
90�%�(20�000�bis�30�000�tonnen/Jahr)�
in�wildsammlung�geerntet��Der�ertrag�
an�in�den�wäldern�gewonnenen�pilzen,�
nüssen�und�beeren�nimmt�ebenfalls�
entsprechend�der�biologischen�Vielfalt�
zu��zudem�wirkt�sich�die�biologische�
Vielfalt�als�Vorleistung�für�die�produk-
tion�von�konsumprodukten�und�durch�
ihren�einfluss�auf�die�preise�unmittelbar�
auf�das�bruttosozialprodukt�aus��so�sind�
beispielsweise�manche�Verbraucher�
bereit,�für�erzeugnisse�aus�nachhaltiger�
produktion�höhere�preise�zu�zahlen�

neben�den�unmittelbaren�wirtschaft-
lichen�Vorteilen�bietet�die�bewahrung�
der�biologischen�Vielfalt�durch�ihren�
ökologischen,�ästhetischen�und�ethi-
schen�wert�zudem�auch�indirekte�Vor-
teile��Die�unternehmen�im�ländlichen�
raum�und�insbesondere�die�kleinen�und�
mittleren�unternehmen�werden�sich�
zunehmend�der�tatsache�bewusst,�dass�
umweltfreundlicheres�handeln�auch�in�
finanzieller�hinsicht�lohnend�sein�kann��
eine�von�der�europäischen�kommission�

finanzierte�studie�über�kleine�und�mitt-
lere�unternehmen�(kmu)�aus�dem�Jahr�
2007�befasste�sich�unter�anderem�mit�
diesen�als�„pro-biodiversitäts-unter-
nehmen”,�kurz:�pbe,�bezeichneten�kmu,�
die�ihr�kerngeschäft�unmittelbar�auf�
die�biologische�Vielfalt�stützen�und�die�
mit�ihrem�kerngeschäft�zur�bewahrung�
der�biologischen�Vielfalt�beitragen��
aufgrund�der�großen�spannbreite�der�
aktivitäten�dieser�pbe�gelangte�die�stu-
die�zu�dem�schluss,�dass�diese�unter-
nehmen�–�wiewohl�es�schwierig�ist,�den�
beitrag�der�einzelnen�unternehmen�zu�
messen�–�einen�„beträchtlichen”�beitrag�
zur�bewahrung�der�biologischen�Vielfalt�
leisten�

finanzielle�Leistungen�
des�eLer

Land-� und� forstwir te� und� andere�
akteure�des�ländlichen�raums�können�
im�rahmen�der�politik�zur�entwicklung�
des�ländlichen�raums�aus�einer�ganzen�
reihe�von�maßnahmen�auswählen,�die�
zur�erhaltung�der�biologischen�Vielfalt�
in�europa�aufgelegt�wurden��entspre-
chende�maßnahmen�werden�hauptsäch-
lich�im�rahmen�von�schwerpunkt 2�des�
europäischen�Landwirtschaftsfonds�für�
die�entwicklung�des�ländlichen�raums�
(eLer)�angeboten,�so�zum�beispiel:

 � Zahlungen für Agrarumweltmaß-
nahmen�–�als�ausgleich�für�zusätzliche�
kosten�oder�einkommenseinbußen,�
die�Landwirten�und�anderen�Landnut-
zern�entstehen,�und�als�Gegenleistung�
für�die�Verpflichtung�zur�anwendung�
bestimmter�umweltfreundlicher�prak-
tiken��Leistungen�zur�förderung�der�
ökologischen/biologischen�Landwirt-
schaft�sind�für�die�Verbesserung�der�
biologischen�Vielfalt�besonders�wich-
tig;�zugleich�sorgen�sie�dafür,�dass�den�
Verbrauchern�hochwertige�erzeug-
nisse�angeboten�werden�

 � Beihilfen für Landwirte in benach-
teiligten Gebieten�–�zahlungen�zum�
ausgleich�naturbedingter�benachtei-
ligungen,�wie�zum�beispiel�klimati-
scher�bedingungen,�steilhanglagen�
in� bergregionen,� in� Gebieten,� in�
denen�die�Gefahr�besteht,�dass�die�
bewirtschaftung�aufgegeben�wird�

und� in�denen�somit�ein�erhöhtes�
risiko�für�den�Verlust�biologischer�
Vielfalt�besteht�

 � Beihilfen für Natura-2000-Gebiete –�
jährliche�zahlungen�als�ausgleich�für�
zusätzliche�kosten�oder�einkommens-
einbußen�aufgrund�von�einschränkun-
gen�der�Landnutzung�durch�natura-
2000-bewirtschaftungspläne�(für�die�
erstellung�dieser�pläne�können�beihil-
fen�im�rahmen�von�schwerpunkt 3�der�
programme�zur�entwicklung�des�länd-
lichen�raums�in�anspruch�genommen�
werden)�

 � Zahlungen für Waldumweltmaß-
nahmen�–�auch�waldumweltmaß-
nahmen�leisten�einen�beträchtlichen�
beitrag�zur�nachhaltigen�nutzung�der�
wälder�und�zur�bewahrung�der�bio-
logischen�Vielfalt��ebenso�wie�die�
ökologische/biologische�Landwirt-
schaft�verzeichnet�auch�der�markt�für�
holz�aus�nachhaltiger�forstwirtschaft�
zweistellige�zuwachsraten��Die�nach-
frage�nach�klimaschutzleistungen,�
wie�zum�beispiel�dem�schutz�von�
wäldern�und�feuchtgebieten�als�koh-
lendioxidsenken,�wächst�ebenfalls�
stark��Der�klimawandel�ist�neben�den�
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agrarumweltmaßnahmen� realisiert�
werden�und�dadurch�für�die�Landwirte�
mehr�möglichkeiten�geschaffen�werden,�
einen�positiven�beitrag�zur�biologischen�
Vielfalt�zu�leisten�

ein�zusätzlicher�nutzen�wird�auch�für�
eine�Vielzahl�von�tier-�und�pflanzen-
arten�erwartet,�und�hier�insbesondere�
für�diejenigen�arten,�die�auf�extensive�
Landwirtschaft,� weidef lächen� und�
andere� landwirtschaftlich�genutzte�
Lebensräume�angewiesen�sind,�die�die�
Voraussetzungen�für�eine�artenreiche�
Vegetation�bieten��welchen�einfluss�
diese�maßnahmen�haben�werden,�hängt�
allerdings�davon�ab,�wie�wirkungsvoll�sie�
auf�nationaler�ebene�umgesetzt�werden�
und�wie�zielgerichtet�die�zahlungen�auf�

Beim Gesundheitscheck geht es darum, die Landwirte auf die 
Herausforderungen der kommenden Jahre, etwa die Probleme im 
Zusammenhang mit dem Klimawandel, vorzubereiten und ihnen die 
Möglichkeit zu geben, auf Marktsignale zu reagieren. Durch die Aufstockung 
der Mittel für den Bereich der ländlichen Entwicklung haben wir die 
Möglichkeit, maßgeschneiderte Lösungen für die Probleme einzelner 
Regionen zu finden.

kommissarin�mariann�fischer�boel,��
zuständig�für�Landwirtschaft�und�ländliche�entwicklung

„

“

der�lokalen�ebene�ankommen��auch�
bleibt�abzuwarten,�wie�die�unterschied-
lichen�interessengruppen�–�Land-�und�
forstwirte,�nro�und�die�Landbevölke-
rung�als�Ganzes�–�auf�diese�neuen�her-
ausforderungen�reagieren�

nicht� zuletzt� dauert� es� meist� einige�
zeit,�bis�die�positiven�auswirkungen�
von�schutzmaßnahmen�auf�arten�und�
Lebensräume�erkennbar�werden��Doch�
wie�das�folgende�beispiel�zeigt:�wo�der�
wille�besteht�und�die�erforderliche�unter-
stützung�vorhanden�ist,�wirken�sich�die�
maßnahmen�erkennbar�positiv�auf�die�
biologische�Vielfalt�aus��Darüber�hinaus�
bescheren�die�maßnahmen�der�Landbe-
völkerung�auch�wirtschaftliche�Vorteile�

themen�erneuerbaren�energie,�was-
serbewirtschaftung�und�biologischen�
Vielfalt�eine�der�neuen�herausforde-
rungen,�die�beim�Gesundheitscheck�
der�Gap�2008�ermittelt�wurden�

 � Nichtproduktive Investitionen

ausblick

nach�der�einigung�über�den�Gesund-
heitscheck�der�Gap�werden�die�Län-
der�durch�die�erhöhte�modulation�die�
möglichkeit� haben,� für� die� schwer-
punktbereiche� bei� der� bewahrung�
der�biologischen�Vielfalt�verstärkt�eu-
maßnahmen�zu�nutzen��es� ist�davon�
auszugehen,�dass�durch�die�modula-
tion�in�den�mitgliedstaaten�vermehrt�



Dänemark:�Landwirtschaft��
unterstützt�bedrohte�unken

im�süden�Dänemarks�haben�sich�Landwirte�für�umweltverträg-
lichere�landwirtschaftliche�praktiken�entschieden��sie�leisten�
damit�einen�beitrag�zur�förderung�der�biologischen�Vielfalt�
auf�landwirtschaftlich�genutzten�flächen,�auf�denen�die�sehr�
seltene�rotbauchunke�früher�heimisch�war�

Durch�die�intensivierung�der�Landwirtschaft�und�die�flurberei-
nigungsmaßnahmen�der�jüngsten�zeit�ist�die�population�die-
ser�vom�aussterben�bedrohten�unkenart�in�Dänemark�(wie�in�
anderen�regionen�nordeuropas)�stark�zurückgegangen��Die�
durchsonnten�feuchtbiotope,�in�denen�die�rotbauchunke�
anzutreffen�war,�wurden�trockengelegt,�um�sie�landwirtschaft-
lich�nutzbar�zu�machen,�oder�die�felder,�in�denen�die�tümpel�
lagen,�wurden�aufgegeben,�so�dass�die�tümpel�überwucher-
ten�und�verschatteten��ende�der�1990er-Jahre�wurden�nicht�
einmal�mehr�1200�rotbauchunken�gezählt�

Dänische�Landwirte�greifen�daher�jetzt�auf�ein�in�Deutsch-
land�entwickeltes�konzept�zurück,�bei�denen�Grasflächen�mit�
tümpeln,�die�von�den�unken�bewohnt�werden,�ganzjährig�
durch�robuste�rinderrassen�beweidet�werden��Die�Landwirte�

erhalten�für�den�kauf�von�rindern�geeigneter�rassen�wie�Gal-
loway-�und�highland-rinder�agrarumweltbeihilfen��Die�bei-
hilfen�sind�bestandteil�eines�so�genannten�„rollierenden�wirt-
schaftssystems”,�bei�dem�die�rinder�den�am�schutzprogramm�
teilnehmenden�Landwirten�kostenlos�zur�Verfügung�gestellt�
werden��nach�ablauf�von�fünf�Jahren�müssen�sie�rinder�im�
gleichen�wert�zurückgeben,�die�dann�einem�anderen�Landwirt�
zur�Verfügung�gestellt�werden,�der�auf�diese�weise�ebenfalls�
von�dem�system�profitiert�

wie�der�dänische�biologe�Lars�briggs�vom�beratungsunterneh-
men�amphi�consult�erläutert,�war�das�system�bei�seiner�ein-
führung�im�Jahr�2004�für�die�dänischen�Landwirte�–�seit�jeher�
milchbauern�–�völlig�neu��inzwischen�erfreut�es�sich�jedoch�
großer�beliebtheit�und�reger�nachfrage�unter�den�am�natur-
schutz�interessierten�Landwirten��was�jedoch�eigentlich�zählt:�
Die�zuvor�rückläufige�rotbauchunkenpopulation�hat�sich�in�
einigen�kerngebieten�in�Dänemark�stabilisiert,�und�die�agrar-
umweltbeihilfe�fungiert�für�die�örtliche�Landbevölkerung�als�
nachhaltige�triebkraft�für�die�wirtschaft�

frankreich:�bio-erzeugnisse�und�öko-tourismus

Der�küchengarten�mit�dem�bezeichnenden�namen�Oh! Légu-
mes Oubliés�in�der�nähe�von�bordeaux�ist�ein�typisches�beispiel�
für�ein�„pro-Diversitäts-unternehmen”�

Der�ökologisch�wirtschaftende�Landbaubetrieb�erzeugt�alte,�
vergessene�(frz�:�oubliés)�oder�nur�selten�angebaute�obst-�und�
Gemüsesorten�und�-arten��er�ist�damit�ein�gutes�beispiel�für�
einen�familienbetrieb,�der�auf�der�Grundlage�traditioneller�
anbaumethoden�sein�angebot�diversifiziert�hat,�um�von�Verän-
derungen�auf�den�märkten�und�in�der�wirtschaft�profitieren�zu�
können�Der�betrieb�wurde�1977�von�bernard�Lafon�gegründet,�
der�das�unternehmen�bis�heute�leitet��zunächst�wandelte�er�
den�herkömmlich�wirtschaftenden�betrieb�auf�dem�Gelände�
des�seit�Generationen�in�familienbesitz�befindlichen�château�

de�belloc�aus�dem�18��Jahrhundert�in�ein�zentrum�um,�das�sich�
der�förderung�der�nahrungsmittelvielfalt�verschrieben�hat�

heute�umfasst�das�unternehmen�vier�verschiedene�sparten:�
einen�ökologisch�wirtschaftenden�Landbaubetrieb,�eine�
konservenfabrik,�einen�hofladen�und�ein�bildungs-�und�tou-
rismuszentrum��Das�unternehmen�erntet�auch�pflanzen�aus�
wildsammlung,�die�zum�Großteil�direkt�vor�ort�verarbeitet�
werden��mit�seinen�insgesamt�15�mitarbeitern�erwirtschaftet�
das�unternehmen�einen�Jahresumsatz�von�über�1�mio��eur��
30�%�der�produktion�werden�exportiert,�hauptsächlich�nach�
nordamerika,�nordeuropa�und�asien�

weitere�informationen�unter�www�ohlegumesoublies�com�(in�
englisch�und�französisch)�
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irland:�schutz�seltener�pflanzen�im�burren

Durch�die�wirkungsvolle�kombination�von�landwirtschaftlichen�
bewirtschaftungsmethoden�und�konservierenden�landwirt-
schaftlichen�techniken�ist�es�gelungen,�den�hohen�naturwert�
der�bedeutenden�kalk-magerrasenflächen�des�burren�in�irland�
besser�bekannt�zu�machen�

Das�in�der�mitte�der�westirischen�atlantikküste�gelegene�bur-
ren-Gebiet�bildet�eine�einzigartige�karstlandschaft,�die�sich�
über�mehr�als�60�000�hektar�erstreckt�und�Gehöfte,�klippen,�
höhlen�und�terrassenförmige�hochflächen�umfasst��in�der�
vielfältigen�Landschaft�finden�sich�sehr�seltene�Lebensräume,�
darunter�orchideenreiche�Grasflächen�

immer�noch�wird�das�Gebiet�hauptsächlich�landwirtschaftlich�
genutzt,�und�mit�eu-mitteln�ist�es�gelungen,�die�symbiotische�
beziehung�zwischen�der�lokalen�Landwirtschaft�und�der�viel-
fältigen�biodiversität�der�Grasflächen�des�burren�zu�erhalten�

zu�den�wichtigsten�konservierenden�maßnahmen�gehören�die�
Versuche�mit�20�beteiligten�Landwirten�zur�entwicklung�geeig-
neter�fütterungssysteme�für�die�verschiedenen�Vieharten,�
die�unterschiedliche�abschnitte�der�artenreichen�Grasflächen�
beweiden��Die�erprobung�umfasst�unter�anderem�die�auswei-
tung�und�anpassung�der�winterbeweidung,�pilotversuche�mit�
neuen�methoden�der�sommerbeweidung�und�das�Vermeiden�
von�schäden�durch�bulldozer�an�besonders�schützenswerten�
Lebensräumen�durch�die�entwicklung�von�konzepten,�mit�denen�
sich�in�dem�karstgebiet�zugangswege�zu�den�Viehweiden�mit�
möglichst�geringen�eingriffen�in�die�natur�herstellen�lassen�

Die�wiederherstellung�des�erhaltungsstatus�ist�ein�langsamer�
prozess,�doch�konnten�bereits�deutliche�positive�effekte�auf�
den�als�besonders�schützenswert�eingestuften�Grasflächen�ver-
zeichnet�werden,�wie�beispielsweise�ein�beträchtlicher�anstieg�
der�zahl�der�orchideen��Durch�zahlungen�für�die�teilnahme�
an�den�agrarumweltversuchen�und�aus�der�Vermarktung�von�
rind-�und�Lammfleisch�aus�lokaler�haltung�im�naturschutzge-
biet�können�die�Landwirte�finanzielle�Vorteile�erwirtschaften��
Das�projekt�unterstützt�somit�die�wirtschaft�im�ländlichen�
raum�und�zeigt�die�Vorteile,�die�sich�aus�der�nutzung�der�allein-
stellungsmerkmale�lokaler�erzeugnisse�ergeben�

weitere�informationen�unter�www�burrenlife�com

Griechenland:�tourismus�und��
erhaltung�eines�palmenhains

Durch�die�schutzmaßnahmen�zur�erhaltung�des�einzigartigen�
palmenhains�von�Vai�auf�kreta�konnte�auch�die�attraktivität�der�
insel�als�touristisches�ziel�weiter�gestärkt�werden��zum�einen�
wurde�die�fläche�dieses�in�seiner�art�seltenen�Lebensraums�
verdoppelt,�zum�anderen�wurde�ein�dringend�benötigter�plan�
für�die�touristische�nutzung�eingeführt��Durch�die�einbezie-
hung�lokaler�interessengruppen�konnte�die�nachhaltigkeit�des�
projekts�sichergestellt�werden�

bis�vor�wenigen�Jahren�war�der�palmenhain�von�Vai,�in�dem�
eine�von�nur�zwei�in�europa�heimischen�palmenarten�wächst,�
von�landwirtschaftlich�genutzten�flächen�umgeben,�wodurch�
die�natürliche�regeneration�der�bäume�beeinträchtigt�wurde��
in�früheren�zeiten�bedeckte�der�palmenhain�eine�fläche�von�
fast�300�hektar��Durch�die�in�den�1950er-Jahren�einsetzende�
großflächige�umwidmung�für�landwirtschaftliche�zwecke�
wurde�jedoch�ein�Großteil�des�palmenhains�zerstört��in�der�zeit�
danach�ging�die�fläche�weiter�zurück,�so�dass�der�hain�im�Jahr�
2000�nur�noch�eine�Gesamtfläche�von�15,6�hektar�umfasste�

für�die�wiederaufforstung�und�erweiterung�des�palmenhains�
erklärten�sich�die�Landwirte�bereit,�ihre�felder�von�den�sensib-
len�flächen�in�unmittelbarer�nähe�des�palmenhains�auf�ange-
botene�ausweichflächen�zu�verlagern��unter�der�federführung�
des�griechischen�biotop-feuchtgebietzentrums�wurden�in�der�
zwischenzeit�verschiedene�sanierungsmaßnahmen�durchge-
führt,�mit�denen�struktur�und�Vitalität�des�bestehenden�pal-
menhains�und�der�neupflanzungen�verbessert�werden�sollen;�
parallel�dazu�wurde�ein�plan�für�die�nachhaltige�touristische�
nutzung�eingeführt�

Durch�diese�maßnahmen�konnte�die�Gesamtfläche�dieses�selte-
nen�Lebensraums�auf�31,7�hektar�verdoppelt�werden��während�
das�Gebiet�zuvor�unkontrolliert�für�die�touristische�nutzung�
erschlossen�wurde,�ist�man�sich�in�den�umliegenden�Gemein-
den�inzwischen�bewusst,�dass�es�wichtig�ist,�den�palmenhain�zu�
schützen�und�einen�nachhaltigen�tourismus�zu�entwickeln��Die�
Verlagerung�von�nutzungsflächen�wird�mit�unterstützung�von�
mitteln�für�agrarumweltmaßnahmen�fortgeführt�
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Die�Landwirtschaftskammern�und�
ähnliche� im� ländlichen�raum�
tätige�organisationen�können�

beim�austausch�von�bewährten�Ver-
fahren�und�dem�erfahrungsaustausch�
über�die�bestmögliche�zielorientierung�
ihrer�Dienstleistungsangebote�von�der�
unterstützung�durch�die�eu-politik�zur�
entwicklung�des�ländlichen�raums�profi-
tieren��weiter�gestärkt�wurde�die�zusam-
menarbeit�auf�diesem�Gebiet�durch�die�
jüngst�veröffentlichte�studie�über�die�
zusammenarbeit�im�netzwerk�der�Land-
wirtschaftskammern�in�europa�(reca),�
bei�der�untersucht�wurde,�wie�beratungs-
stellen�für�Landwirtschaft�und�ländliche�
entwicklung�in�ihrem�Dienstleistungsan-
gebot�auf�die�Vielfalt�der�landwirtschaftli-
chen�betriebe�und�der�Gebiete�eingehen�

an�der�reca-studie�unter�federführung�
der�französischen�Landwirtschaftskam-
mern�waren�sieben�mitgliedstaaten�
(Deutschland,�frankreich,�österreich,�
slowenien,�spanien,�ungarn�und�Verei-
nigtes�königreich)�beteiligt��Den�aus-
gangspunkt�bzw��kontext�der�studie�
bildeten�die�laufenden�Veränderungen�
bei�der�Vielfalt�des�ländlichen�raums�

und�insbesondere�die�tatsache,�dass�
sich�diese�Veränderungen�auch�auf�die�
nachfrage�nach�beratungsleistungen�zur�
ländlichen�entwicklung�auswirken�

im�rahmen�der�untersuchung�des�reca�
wurden�die�folgenden�wesentlichen�
kontextveränderungen�in�den�ländli-
chen�Gebieten�festgestellt:�eine�Ver-
lagerung�hinsichtlich�der�art�der�risi-
ken,�denen�die�Landwirte�und�andere�
unternehmen�im�ländlichen�raum�im�
alltag�ausgesetzt�sind;�tendenzen�zur�
marginalisierung�der�Landwirtschaft�
durch�die�zunehmende�Diversifizierung�
in�der�ländlichen�wirtschaft;�mit�der�kli-
maveränderung�zusammenhängende�
herausforderungen� im� hinblick�auf�
anpassungs-�und�schutzmaßnahmen;�
gegenläufige�demografische�trends�
durch�bevölkerungsschwund�bzw��über-
entwicklung�in�verschiedenen�ländli-
chen�regionen;�neue�politische�einflüsse�
wie�zum�beispiel�die�förderung�von�
biomasse�und�biotechnologie�sowie�die�
anforderungen�der�Gesellschaft�im�hin-
blick�auf�Lebensmittelsicherheit,�was-
serbewirtschaftung,�umweltschutz�und�
bewahrung�der�biologischen�Vielfalt�

und�der�damit�verbundene�Druck�auf�die�
Landnutzer�in�den�ländlichen�Gebieten�

neue�erfordernisse,��
neue�herausforderungen

Vor�diesem�hintergrund�neuer�erforder-
nisse�und�neuer�herausforderungen�sollte�
in�der�reca-studie�untersucht�werden,�
wie�die�wirksamkeit�von�beratungsdienst-
leistungen�verbessert�werden�kann��zu�
den�ermittelten�wichtigen�erfolgsfakto-
ren�für�die�beratungsstellen�zählen:

�� möglichst�gute�kenntnis�der�anforde-
rungen�der�verschiedenen�interessen-
gruppen��Der�kreis�der�nutzer�der�
beratungsstellen�ist�vielfältig�(Land-
wirte,�lokale�behörden,�unternehmen,�
Verbände,� lokale�aktionsgruppen�
usw�),�daher�müssen�die�beratungs-
stellen�fachwissen�zu�unterschiedli-
chen�themenbereichen�wie�territori-
aler�zusammenhalt,�agrarproduktion�
und�Diversifizierung�sowie�zu�umwelt-
schutz�und�mit�all�diesen�themen�
zusammenhängenden�sozioökonomi-
schen�fragen�anbieten�können�

Forschung zum ländlichen Raum

RECA-Studie: Anpassung der Beratungsdienste an 
unterschiedliche Erfordernisse bei der Entwicklung 
des ländlichen Raums
Beratungsleistungen für Landwirte und andere auf dem Gebiet 
der ländlichen Entwicklung tätige Akteure werden von einem 
breiten Spektrum unterschiedlicher Organisationen erbracht. 
Im Rahmen einer kürzlich vorgelegten Studie wurde eine Reihe 
von Erfolgsfaktoren ermittelt, die die Beratungsstellen nutzen 
können, um ihre Beratungsangebote an Veränderungen bei 
den Trends in ihrem Tätigkeitsbereich anzupassen.
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�� ein�netz�an�die�lokalen�Gegebenhei-
ten�angepasster�kontaktstellen�in�den�
jeweiligen�ländlichen�Gebieten��für�
die�akzeptanz�der�beratung�ist�wich-
tig,�dass�bezugsgruppennahe�Dienst-
leistungen�angeboten�werden,�außer-
dem�sollte�der�aufbau�von�auf�die�
entwicklungsarbeit� abgestellten�
beziehungen�zu�den�lokalen�interes-
sengruppen�gefördert�werden��Die�
wertschätzung�der�lokalen�kultur�und�
der�lokalen�arbeitsbedingungen�sind�
unverzichtbare�Voraussetzungen�

�� bedürfnisse�bereits�im�Vorfeld�erken-
nen��Durch�beobachtung�der�Leis-
tungsfähigkeit�von�landwirtschaftli-
chen�betrieben�und�im�ländlichen�
raum�ansässigen�unternehmen�las-
sen�sich�die�aktuellen�entwicklungs-
bedürfnisse�genau�vorhersagen�

�� informationsfluss�und�Vernetzung��
feedback�aus�den�ländlichen�Gebie-
ten�an�die�höheren�entscheidungs-
ebenen�und�die�servicemanager�in�
beratungsorganisationen�ist�wichtig,�
damit�das�beratungsangebot�rele-
vant�bleibt�

�� austausch�von�instrumenten�und�
materialien��Durch�zusammenarbeit�
der�beratungsstellen�lässt�sich�die�
operative�effizienz�optimieren�und�
können�entwicklungskosten�geteilt�
werden��Dies�kann�auch�zu�einer�bes-
seren�sichtbarkeit�des�beratungsan-
gebots�beitragen�

�� partnerschaftliche�zusammenarbeit�
mit�verschiedenen�akteuren��Durch�
integrative�konzepte�erhalten�die�
partner�bessere�einblicke�in�die�ver-
schiedenen�problemstellungen�bei�
der�entwicklung�der�Landwirtschaft�
und�der�ländlichen�entwicklung�im�
weiteren�sinne�

�� weiterbildung�der�berater��bei�tech-
nischen�fachkenntnissen�und�fach-
wissen�über�den�regelungsrahmen�
sind�zunehmend�spezialkenntnisse�
erforderlich,� so� dass� die� berater�
gefordert� sind,� ihre�Qualif ikatio-
nen�auf�zahlreichen�Gebieten�regel-
mäßig�auf�den�aktuellen�stand�zu�
bringen��Dies�gilt�auch�für�metho-
denkompetenzen,�etwa�im�projekt-
management,� networking� oder�

�marketingdienstleistungen,�sowie�für�
soziale�kompetenzen,�etwa�in�den�
bereichen�mode�ration�und�mediation�

praxisnahe�
empfehlungen

zur�stärkung�dieser�aspekte�des�ange-
bots� an� beratungsdiensten� für� den�
ländlichen�raum�kann�unterstützung�
im�rahmen�der�programme�zur�entwick-
lung�des�ländlichen�raums�in�anspruch�
genommen�werden��hierzu�claire�Venot,�
mitarbeiterin�des�reca-studienprojekts:�
„wir�sind�uns�bewusst,�dass�bei�der�
anwendung�der�erfolgsfaktoren,�die�wir�
bei�unserer�studie�ermittelt�haben,�viele�
aspekte�eine�rolle�spielen,�doch�sind�wir�
überzeugt,�dass�wir�mit�den�ergebnissen�
der�reca-studie�praxisnahe�empfehlun-
gen�für�erfolgreiche�beratungsdienste�
für�den�ländlichen�raum�bereitstellen,�
die�in�der�gesamten�eu�angewandt�wer-
den�können�”

weitere�information�zum�reca-projekt�
können�sie�herunterladen�unter
http://paris�apca�chambagri�fr/download/
apca/h/2009/sem_26/reca_exterieur�zip
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Die�große�mehrzahl�der�in�europa�
konsumierten�Lebensmittel�wird�
aus�traditionellen� ländlichen�

erzeugnissen�hergestellt;�für�die�traditi-
onellen�Lebensmittelerzeuger�besteht�
daher�eine�der�wesentlichen�herausfor-
derungen�darin,�ihre�wettbewerbsfähig-
keit�zu�verbessern��zu�den�traditionellen�
Lebensmitteln�zählen�ganz�verschie-
denartige�erzeugnisse�wie�italienischer�
parma-schinken,�griechischer�feta-käse�
und�skandinavischer�Lachs,�und�auch�die�
große�Vielfalt�an�frischobst�und�frisch-
gemüse,�das�seit�Jahrhunderten�in�den�
ländlichen�regionen�europas�angebaut�
wird,�ist�den�traditionellen�Lebensmit-
teln�zuzurechnen�

neue�produktivitätskonzepte�eröff-
nen� den� anbietern� dieser� traditio-
nellen�Lebensmittel�möglichkeiten,�
ihre�produktpalette�durch�zusätzliche�
wertschöpfung�zu�ergänzen��ob�neue�
konzepte�erfolg�haben,�hängt�jedoch�
nach�wie�vor�davon�ab,�ob�sie�von�den�

Verbrauchern�angenommen�werden�
und�ob�die�vorgeschriebenen�sicher-
heitsstandards�eingehalten�werden�

während�die�eu-Lebensmittelvorschrif-
ten�relativ�starre�Vorgaben�machen,�
gehen�die�Verbrauchererwartungen�in�
der�eu�nicht�selten�in�eine�ganz�andere�
richtung��zwar�besteht�am�markt�nach�
wie�vor�eine�große�nachfrage�nach�
sicheren�erzeugnissen�mit�hohem�nähr-
wert�und�hervorragenden�sensorischen�
eigenschaften,�doch�herrscht�ebenfalls�
eine�rege�nachfrage�nach�möglichst�
naturbelassenen� erzeugnissen,� die�
ganz�ohne�oder�nur�mit�einem�gerin-
gen�anteil�an�konservierungsstoffen�
hergestellt�werden��Diesen�bedarf�zu�
decken,�erweist�sich�für�viele�Lebensmit-
telerzeuger�als�besonders�schwierig��ein�
groß�angelegtes�eu-forschungsprojekt�
versucht�derzeit�herauszufinden,�wie�
sich�die�wettbewerbsfähigkeit�der�an�
der�Lebensmittelversorgungskette�in�
der�eu�beteiligten�kmu�verbessern�lässt�

Das�komplexe�forschungsprojekt�mit�
der�bezeichnung�truefood�(traditio-
nal�united�europe�food)�umfasst�acht�
parallel�angelegte�arbeitspakete,� in�
denen�auf�gemeinsame�zielsetzungen�
hingearbeitet�wird�und�mit�denen�die�
erwartungen�der�Verbraucher�erforscht,�
neue�technologien�erprobt�und�kmu�
am�technologietransfer�bei�innovati-
onen�beteiligt�werden�sollen��für�das�
projekt�truefood,�das�im�mai�2010�nach�
vierjähriger�forschungsdauer�endet,�
werden�15,5 mio��eur�aus�dem�6��rah-
menprogramm�(fp�6)�der�europäischen�
kommission�bereitgestellt��Das�for-
schungsprojekt�steht�unter�der�Leitung�
eines�konsortiums,�an�dem�elf�große�
europäische�Lebensmittel-�und�Geträn-
keverbände�beteiligt�sind,�die�wiederum�
35�000�kleine�und�mittlere�unternehmen�
in�mehr�als�20�europäischen�Ländern�
vertreten�

Truefood: Lebensmittelerzeuger in  
der EU steigern ihre Wettbewerbsfähigkeit

Die traditionellen Lebensmittelerzeuger in Europa profitieren 
von den Ergebnissen eines innovativen länderübergreifenden 
Forschungsprojekts, das aufzeigt, wie durch Verbesserung 
von Qualität, Nährwert und Sicherheit ein Mehrwert für 
ländliche Erzeugnisse geschaffen werden kann.
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forschungsergebnisse

bereits�jetzt�kann�das�truefood-team,�
dem�Vertreter�unterschiedlicher�fach-
richtungen�angehören,�ermutigende�
ergebnisse�vorweisen��so�wurden�bei-
spielsweise�erkenntnisse�zum�wissen�
über�die�präferenzen�der�Verbraucher�
gewonnen,�und�es�wurden�fortschritte�
bei�der�ermittlung�von�innovationen�
erzielt,�die�in�den�produktionszyklus�
eingebunden�werden�könnten�

margrethe�hersleth,�mitglied�des�for-
schungsteams,�erläutert:� „zunächst�
mussten� wir� herausfinden,� was� die�
Verbraucher� in�den�teilnehmenden�
Ländern�als�traditionelle�Lebensmittel�
ansehen�und�welche�erwartungen�sie�
mit�derartigen�erzeugnissen�verbinden�”�
eine�in�polen,�spanien,�belgien,�frank-
reich,�italien�und�norwegen�durchge-
führte�Verbraucherumfrage�ergab,�dass�
traditionelle�Lebensmittel�mit�attri-
buten�wie�„gute�Qualität”,�„bekannt”,�

„haben�schon�die�Großeltern�gegessen”�
und�„nach�traditionellen�Verfahren�oder�
rezepturen�hergestellt”�verbunden�wer-
den��Diese�auskünfte�bestätigten�die�
Vermutung,�dass�die�Verbraucher�gro-
ßes�interesse�an�traditionellen�Lebens-
mitteln�haben�und�bildeten�damit�den�
ausgangspunkt�für�die�untersuchung�
von�innovationen�bei�traditionellen�
erzeugnissen�

als�ein�wichtiges�kaufargument�für�die�
Verbraucher�wurden�Gesundheitsas-
pekte� ermittelt�� Daher� konzentrier-
ten�sich�die�an�truefood�beteiligten�
wissenschaftler�darauf,�optionen�zu�
untersuchen,�mit�denen�sich�der�anteil�
potenziell�ungesunder� inhaltsstoffe�
in�den�Lebensmitteln�verringern�lässt,�
ohne�dass�dadurch�die�haltbarkeit�der�
erzeugnisse,�die�sensorische�Qualität�
oder�sicherheitsstandards�beeinträch-
tigt�werden��zu�den�hierbei�ermittelten�
innovationen�zählen:�eine�methode�
zum�entbeinen,�pökeln�und�schnüren,�

bei�der�man�bei�der�herstellung�von�
entbeintem�rohschinken�mit�weniger�
salz�auskommt;�fortschritte�bei�natür-
lichen� methoden� zur� biologischen�
schädlingsbekämpfung�im�feldgemü-
sebau,�die�gangbare�alternativen�zum�
einsatz�chemischer�schädlingsbekämp-
fungsmittel�ermöglichen,�sowie�eine�
neue�technik�für�die�bessere�einstufung�
des�fettgehalts�von�Lachsfilets�vor�der�
Verarbeitung�

Verbreitung

in�der�schlussphase�des�projekts�true-
food�wird�durch�eine� informations-
kampagne�der�direkte�kontakt�zu�den�
Lebensmittelherstellern�gesucht��schu-
lungsveranstaltungen�machen�kmu�auf�
die�relevanz�der�ergebnisse�des�projekts�
aufmerksam�und�erleichtern�den�tech-
nologietransfer��weitere�informationen�
über�die�forschungsarbeiten�im�rah-
men�von�truefood�sind�verfügbar�unter�
www�truefood�eu
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